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Röhren:
RS 283 .
RV 2,4 P 700 .... 1.50 
RL 2,4 T 1 
LG 1 ....
RD 12 TI 
RE 074 ..
RES 094 
H 406 D 
DF 11
EW 5-26 V/l.l A 1.15 
Röhrentaschen­

buch
Röhrencodex .. 1.50

Markeneikos 
32 nF 350/385 V 2.95 
16 uF 450/550 V 2.95 
2X 50 uF 150/190 3.95

Potentiometer dm 
1MQ log. i/4 w Drchm 
o°?lmJVoChs,g-8mm °-4°0i5 MQ log. •/ yj 
Durchmesser 30 
Achslg. 8 mm .... o.40 
1 M« log. >/, w Durch­
mess. 30 mm mit 2pol.
Netzschalter .......
1,3 Mn log. i/S W 
Drchm. 45mm m. lpol. 
Druck-Zugsch.

DM
4.90

1.45
1.60 mm

14.
2.40

. 2.85 
! 2.85 2.90

4.90

1.50Schalter2.50 Röhrensockel DM
2poliger Umschalter, kleine, flache

Form mit versilb. Kont....................
2pol. Umschalter 1 mA, der ideale

Stahlröhrensock. —.15 
8pol. Topfsockel —.15 
Sockel für P 35 —.65 
Sockel f. P 2000 —.20

DM —.35
Meß-Schalter DM —.45

lipol. Rastenschalt. 3 Amp., Durch­
messer 4X4X4, Präzision .........

l2pol. Rastenschalter, Luftw. - Aus­
führung, Durchmesser 55 X 2 cm DM 1.15 

Wellenschalter, einfache Ausführg.,
3X3 Kontakte ........... .......................

Kellogschalt. 3 Stellg. 1 Arb./2 Arb./
3 Ruhekontakte ...............................

Großes Siemens-Ladegerät DM 2.90
Sicherungen FN 1
Durchm. 5X20 mm 

60 mA 
Durchm. 5X20 mm 

300 u. 400 mA —.10 
Durchm. 5X20 mm 

500 u. 600 mA —.10 
Durchm. 5X20 mm 

1 A und 2 A —.15

N.V.-Elkos Siemens
44 X 38 X 20 cmRollelko 100 nF

20/25 V ........
100 nF 12/15 V,

Alu Kl. 1 .... —.75 
250 nF 63/70 V,

—.15 DM —.30.90
1 DM —.95

ULTRAKUST-Schaltbuchse 2 X Um DM —.95O
2.15Alu

Lautsprecher und Übertrager 
Telefunken-Ela perm.-dyn., 6 W mit 

Übertrager, Durchmesser 22 cm .. DM 19.50 
Telefunken-Ela perm.-dyn., 3 W mit 

Übertrager, Durchmesser 13 cm .. DM 12.75

10 MF 40 V ln 
Alubecher mit 
Zentralbefest. —.50

I
Wickmann-
Sicherungselemente
Einbau rund für 

Einlochmont. —.75 
Einbau quadrat. 

Aufbau

Selengleichrichter 
SAF 240 Volt

120 mA .........
SAF 24 V 0,6 A

Graetz.........
SAF 42 V 4 A 

Graetz —
Kupferoxidul­
gleichrichter 
8 V 3 A Graetz 3.85 

24 V 1,5 A Graetz 4.90

Verschiedenes6
Vorwiderstand m. Fuß 855 12 100 mA,

Abgriff bei 125/180/550 12 .................
Abgeschirmt. Hf-Kabel Polystyrol-

isol (amer.) 75 pF/m ........................
Paccoschalter 2 X Ein - Aus .............
Paccoschalter 3 X Ein - Aus .............

3.75 DM —.55—.45
24.50 DM —.90 

DM 2.75 
DM 2.50

Paccoschalter 2 X auf 2 Gruppen .. DM 2.25 
Kleinstmot. max. 27 V 5 W Gleichste DM 4.90 
Siemens-Fernsprech-Mikrofon-

kapsel (Kohle) ...................................
Siemens-Fernsprech-Hörerkapsel

(Magnet) ..............................................
Siemens-Fernsprech-Ubertrager mit

Schaltbild ..............................................
Einbauinstrument Weicheisen 4 A,

Durchmesser 65 mm ........................
Einbauinstrument Drehspul 500 j»A,

2000 12/V, Quadrat 45 X 45 ...........
Jautz-Glimmlampenfassung Einbau,

Durchm. 30 mm, Einbaut. 60 mm DM 1.35 
Nf-Übertr. Körting 1:5, beste Qual. DM 1.90

o
Drehkondensatoren
2 X 500 pF Kugel­

gel. Calitisol. 1.90 
Hartpap. 300 pF —.45

v

DM 1.43
zum Spottpreis von 
Anschluß an 125/220 V Wechselstr. umschaltbar. 
Ladespannung wahlweise 6...12 Volt 
Ladestrom maximal 6 A, Dauerbetrieb 4 A

SIEMENS-Kleinlader 
125 od. 220 Volt Wechselstrom 
Leistung bis 6 Volt 0,5 Amp.
Das ideale Ladegerät f. Rundf. u. Motorrad- 
Akku. Gewünschte Netzspannung angeben!

Trafo und Drosseln
Siemens-Netztrafo primär 125/220/240 

sekundär 2 X 300/360, 4/4 V 1,5 A,
6,3 V 1 A ....................................

AutOtrafO 110/125/150/220/240 V 50 W DM 4.85 
Heiztrafo primär 220 V, sekundär

0,5/1/1,5/12/14/16'18 V 0,8 A .............
Netzsiebdrossel 600 Q 100 mA mit

Schutzschalter......................................
Görler-Netzfllter F 264 .......................

DM —.75

DM 1.20
....... DM 10.40

DM 4.60

DM 8.75DM 4.95 nur DM 15.90

DM 4.85 
DM 2.75

■

icisEÖj

Nora-Serenade der erfolgreiche und klangschöne
Hochleistungssuper W 654 Mp- 
Wechselstrom DM. 295.-
GW 654 M-Allstrom. DM. 298.- 
UKW- W- und GW-Einsatz

DM. 41.-

Nora-Rhelngold ein 9-Röhren-Allwellen-Spitzen­
super W 754 M DM. 410.-

Reisesuper Noraphon für klangschönen Batterie- 
und Allstrom-Netzempfang K 555

DM. 260GWB

NORA-RADIO-BERLIN-CHARLOTTEN BURG
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DER VOLLKOMMENE
••

6-KREIS-KOFFER-SUPER FÜR
BATTERIE- U. NETZEMPFANG

PHILIPSPHILIPS
Dtc MUt a-TRABANT 51

Noch kleiner-noch besser!
V,

V/

Für Rundfunk und Fernsehen

G4f

Volt-, Ohm-, 
Milliampere- 

Meßgerät
Der ideale, kleine 4-Röhren-5-Krei$super für Reise und Heim. 
Mittel- und Kurzwelle, eingebaute Rahmenantenne, für 
Batterie- und Wechselstrombetrieb (110/130/220V). Skalen­

beleuchtung bei Netzbetrieb. Hohe Empfangsleistung 1

Größe« 240x165 x 90mm • Gewicht: 2,7kg mit Batterien • Röhren: DK 91, 
DF 91, DAF 91, DL 92 oder 1 R 5, 1 T5, 1 S 5, 3 S 4 und 2 Trockengleichrichter

Preis: DM. 196.- ohne Batterien, DM. 19.50 Ledertragtasche

>>
• Frequenzen bis 100 MHz
• Gleichspannung; 0—3 bis 1000 Volt
• Wechselspannung; 0-3 bis 300 Volt
• Gleichstrom: 0—3 bis 300 mA
• Widerstände: 0-100 Ohm bis 10 Megohm

Star-Radio
APPARATEBAU BACKNANG GmbH.

PHILIPS V A L V O
* i i « i a

M O N C K

werke GMBHBacknang, Württemberg * • I I • l u n G
MAMBURG

• u e
1 v < « . M C l l o I 8 1 , 

j T R A i \ fcE8[||Oi
1
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Radio-Menzel
HANNOVER-LINDEN 

Ummerstraße 3 - 5
Für schnell Entschlossene 

noch einmal ein kleiner Posten
Telef. - „Diana“ - Ge­
häuse m. Skala 10.30 
Neue Skala dazu (be­
schränkt liefert».) 1.60 
Standard - Industrie- 
Chassis (beschränkt 
lieferbar) 
Standard-Chassis ge­
stanzt u. gebog. 1.— 
Skalenantrieb f. vor­
genannte Chassis 1.45 
Chassiszubehör —.85 
Knopfgarnitur dazu 
(2 gr. Knöpfe, 1 Wel­
lenschalterknopf) 1.20 
Standard- 
2 fach Drehko

1.80

1.85
10 Stück 16.— 

Lautsprecher NTa,
3 W, Membr. 160 mm 
Durchm. o. Trafo 8.05 
Ausgangstrafo 
3,5 u. 7 kn 
Ausgangstrafo 6 Watt 
200 - 400 - 800 n, sek.
15 n
Siemens-Lautspr. 4W, 
Membrane 180 mm 
Durchm. m. Tr. 14.80 
Elko in Alubecher 
8 pF 385 Volt .. 1.35

16 nF 385 Volt .. 1.50 
25 pF 385 Volt . . 1.80 
Niedervoltelko Alub. 
100 pF 8 Volt .. —.45

10 Stück 4.— 
Niedervoltelko (Roll) 
10 pF 100 Volt .. —.55

*
(Lucck

£ 3.75 k&cUweriiye.
1.90

Betrachten Sie den Mikrofon-Obertra- 
ger bitte nicht als Stiefkind. Die volle 
Klangqualität der in der Praxis so be­
quemen niederohmigen Mikrofone 
kommt erst dann zur Geltung, wenn Sie 
den Übertrager genau so sorgfältig 
auswählen wie alleanderenTeilelhrer 
Obertragungsanlage. Versuchen Sie 
es einmal mit einem LABOR-W-Ober- 
trager. Die ständig steigende Nach­
frage nach ihm beweist seine Güte.

Röhren
AD 100 .
RGN 354 
CC 9
RGN 2004 
NF 2 ...
EBC 3 
P 800 ...

3.50
1.50

Wir stellen Mikrofon-Obertrager in ver­
schiedenen Bauformen mit den Ober- 

. Setzungsverhältnissen 1 115,1:30 und 
1:45 her. Bei allen Typen sind Mu-Me- 
tall-Kerne und Wicklung so ausgebil­
det, daß magnetische Einstreuungen 
weitgehend kompensiert werden. 
Einige Formen haben zusätzlich eine 
äußere Abschirmung aus Mu-Metall.

1.95
3.-
3.50
5.25
-.90

42 3.75
AZ 12 
Potentiometer ohne 
Schalter, l kfi, 50 kfl, 
100 kfl, 1 Mfl lin. —.75 
Potentiometer 
5 kß 100 Watt .. 3.75 
Drahtwiderstand
3 kfl 12 Watt .. —.30 
Rosenthal
5 k£l 25 Watt .. —.20 
Elnfach-Luftdrehko 
500 pF, prima Indu­
strie - Qualität 2.35 
10 Kellogschalter 
verschied. Typen 5.— 
Becherkondensatoren 
allseit. verlötet, tro­
penfest, 3 pF 500 Volt 
Arbeitsspan. .. —.90 
Ladetrafo 110/220
2 X 12 Volt 4 A 23.75 
Netztrafo 110/220 V 
sek. 1 X 290 V 85 mA,
4 V 1,2 A, 6,3 V3A 9.50 
Netztrafo Pr. 220 V, 
Sek. 2X 500 V 80 mA,
3 X 4 V 1,5—4 A 10.50 
Heiztrafo 110/220 Volt 
1 X 6,3 V 1,34 A 2.80 
Bosch MP
0,5 pF 250 Volt —.40 
Becherkondensatoren 
0,25 pF 250/450 V 
tropenfest

2.40

b^EHANNOV '
Wir

LABOR-W-FEINGERÄTEBAU
Dr.-Ing. Sennheiser

Pos! Bissendorf (Hannover)

5- Der kleinere der beiden neuen Blaupunkt- 
Universol-Reise-Super mit der Skala im Trag­
griff- Ein sportgerechtes, leistungsstarkes und 
tonvollendetes Gerät für Batterie- und Allstrom- 
Netzbetrieb. Robuster Aufbau und Wetterbe­
ständigkeit machen ihn überall auch unter 
schwierigen Bedingungen empfangssicher. Em­
pfang nur auf Mittelwellen-Bereich. Billig im 
Batteriebetrieb. Einfache Umschaltbarkeit und 
noch viele weitere Vorzüge.

Lautsprecherreparaturen
werden unter Verwendung unserer 
neuen zum D. Pat. angemeU'aten

Gewebezentriermembranen
modernisiert.

—.25

Und was ganz Besonderes!
Lautsprecher 2,5 Watt 
Membrane 130Drchm. 
mit Trafo 8 kfl 9.25 
Selengleichrichter 
220 V 30 mA .... —.90 

10 Stück 8.40 
Selengleichrichter 
240 Volt 120 mA 3.90 
Standard-Bandfilter 
kompl. m. Becher 1.60 

1« Stück 15.— 
Einkreiskoppler 
(Trolitul-Wickel- 
körper)

Breiteres Frequenzband
dadurch bessere Wiedergabe der 

hohen und tiefen Frequenzen.

Verblüffender Tonumfang
Hb p'aratur aller Fabrikate und GröOan.

i

BLAUPUNKT
.............. —.50
10 Stück 4.50 ELBAUTrimmer neu 

2502 AK 10...50 pF —.20 
10 Stück 1.80 
50 Stück 8.50

Lautsprecherfabrik BOGEN/ Donau

lr ■ Lift*
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Kurzwellenfunk - ein ideales Betätigungsfeld fwfifcQuebec
Die soeben erschienene, von der Deutschen Bundespost herausgegebene Rufzeichen­

liste der deutschen Amateurfunkstellen, ein stattlicher Band,, der sämt­
liche im Bundesgebiet lizenzierten Amateure enthält, vermittelt einen besseren Überblick 
über den gegenwärtigen Umfang des KW-Amateurwesens. als es Statistiken und Abhand­
lungen tun könnten. Demnach gibt es in Westdeutschland z. Z. etwa 2000 Sendelizen­
zen. Dieses Ergebnis ist um so bemerkenswerter, als es jetzt gerade zwei Jahre 
geworden sind, seit Funkamateure auf Grund des Gesetzes über den Amateurfunk vom 
14. März 1949 Funkstationen errichten und betreiben dürfen. Innerhalb dieses relativ kurzen 
Zeitraumes hat das Amateurfunkwesen in Westdeutschland eine ungeahnte Auf­
wärtsentwicklung erfahren, die man mit der Vorkriegssituation nicht vergleichen 
kann. An die Stelle zahlreicher in technischer Beziehung veralteter Ausführungsbestim­
mungen ist eine fortschrittliche und in großzügigem Rahmen gehandhabte Gesetzgebung 
getreten, so daß der deutsche Amateurfunk heute im internationalen Amateurfunkwesen 
die dritte Stelle einnehmen dürfte.

Das Interesse an funkischer Betätigung hat in Deutschland mit der fortschreitenden 
Entwicklung der Funktechnik immer mehr zugenommen. In der Regel sind es begei­
sterte Nachwuchskräfte, die aus beruflicher und persönlicher Neigung und zur 
Bereicherung ihrer praktischen Erfahrungen sich entschließen, Kurzwellenamateure zu 
werden. Das sich bietende Betätigungsfeld ist sehr umfangreich. Der Selbstbau der erfor­
derlichen KW-Geräte führt zur Vertiefung des theoretischen Wissens, 
vermittelt aber auch viele Anregungen für die spätere berufliche Praxis. In der Regel 
beginnt der angehende KW-Amateur mit dem Bau eines einfachen Empfangsgerätes, um 
sich dann Frequenzmesserfragen zu widmen. Nach Erteilung des DE-Diploms (Deut­
scher Empfänger) tritt vielfach der Bau hochwertiger Superhetempfänger in den Vorder­
grund, während die bestandene Sendelizenzprüfung das vielseitige und abwechs­
lungsreiche Gebiet der Sendetechnik erschließt. Gerade bei der Konstruktion kleiner KW- 
Sender und der zugehörigen Modulations- und Tasteinrichtungen kann sich der Praktiker 
umfangreiches Können aneignen, da hier alle Probleme der Hf- und Nf-Technik aus der 
Praxis heraus zugänglich sind. Bei der Errichtung zweckmäßiger Empfangs- und Sende­
antennen bietet das Studium der Wellenausbreitung und der günstigsten Energieabstrah- 
lung ein vielversprechendes Aufgabengebiet, insbesondere wenn es sich um Richtantennen 
handelt, die beim heutigen FM-Rundfunk große Bedeutung erlangt haben, beim späteren 
Fernsehen aber noch wichtiger sein werden.

Es besteht kein Zweifel, daß sich der Kurzwellenamateur im Laufe der Zeit auch mit 
dem Fernsehen beschäftigen wird. Es gibt heute schon verschiedene Amateure in 
Europa und in Ubersee, die einen Fernsehsender betreiben, und es erscheint nicht aus­
geschlossen, daß auch der Amateur seinen Beitrag zur Weiterentwicklung dieser Technik 
leisten kann.

In der KW-Amateurtechnik spielt aber auch die sportliche Seite eine große 
Rolle. Die Möglichkeit, mit Gleichgesinnten in aller Welt Verbindung aufnehmen zu können, 
wobei die Überbrückung großer Entfernungen einen besonderen Anreiz bildet, wirkt für 
den beruflichen „Außenseiter“ bestechend. Ein großer Teil der KW-Amateure sieht im 
Kurzwellensport sein eigentliches Aufgabengebiet. Aber auch in diesen Fällen sind die 
Technik und die praktische Beschäftigung mit technischen Fragen die Voraussetzung jeder 
Amateurtätigkeit. Uber die Bedeutung des KW-Amateurwesens im Rahmen der inter­
nationalen Verständigung ist vor allem in der Tagespresse viel geschrieben worden. Die 
durch den Äther begründeten Freundschaften erweisen sich häufig als dauerhafter und 
für die berufliche Entwicklung des einzelnen in der Regel als fördernder, als es direkte 
Beziehungen in der Regel sein können.

Bei aller Zurückhaltung, die sich 
gegenwärtig die westdeutschen 
Sendegesellschaften aus bekannten 
Gründen beim weiteren Ausbau des 
Fernseh - Versuchsrundfunks auf- 
erlegen, gibt es doch auch frei- 
mütige Äußerungen 
plante Fernsehentwicklung in den 
einzelnen Sendebezirken. So gab 
kürzlich Intendant Beckmann vom 
Hessischen Rundfunk Einzelheiten 
über Fernsehplanungen im Bereich 
seiner Sendegesellschaft bekannt.

Der Hessische Rundfunk vertritt 
den Standpunkt, daß jeder west­
deutsche Sender einen spezifischen 
Beitrag zur deutschen Fernseh- 
entwicklung zu leisten habe, der 
seinen technischen und kulturellen 
Möglichkeiten entsprechen muß. 
Frankfurt wird in der Lage sein, 
direkte Fernsehreportagen beson­
ders zu pflegen und die Sendung 
von Kulturprogrammen mit Kultur­
filmen zu betreuen. Für diese Auf­
gaben werden jetzt schon Über­
legungen in personeller und mate­
rieller Hinsicht angestellt. Dagegen 
muß die Fernseh - Übertragung von 
Opern und Hörspielen so lange 
zurückstehen, bis die geplanten 
idealen Atelierbauten neben der 
Kongreßhalle geschaffen werden 
können.

An die Errichtung eines.Fernseh­
senders auf dem Feldberg, auf dem 
jetzt ein 10 - kW - UKW - Rundfunk­
sender betrieben wird, kann ge­
dacht werden, wenn die Post das 
Fernsehkabel von Hamburg bis 
Frankfurt verlegt haben wird. Man 
rechnet mit der Fertigstellung der 
Kabelverbindung bis Ende 1951. Der 
Fernsehsender auf dem Feldberg 
wird voraussichtlich den größten 
Teil Hessens ausreichend versorgen 
können. Die günstige Lage dürfte 
diese Fernsehstation für den Relais­
bet rieb besonders geeignet machen. 
So ist daran gedacht, die bedeu­
tendsten Punkte des Rhein - Main- 
Gebietes in die aktuelle Femseh- 
Berichterstattung einzubeziehen und 
Reportagen auf drahtlosem Wege 
direkt auf den Feldbergsender zu 
übertragen. Von hier aus können 
sie allen anderen Stationen des zu­
künftigen Fernsehsendernetzes zu­
geleitet werden. Aller Voraussicht 
nach toird daher der geplante 
Frankfurter Fernsehrundfunk in­
folge seiner zentralen Lage eine 
besondere Rolle im deutschen Fern­
sehen spielen.

über die ge-

9

Fast jeder deut­
sche Amateur 

richtet sich seine 
Station mit selbst­
gebauten Empfän­
gern, Sendern und 
Frequenzmessern 

nach eigenen 
Ideen ein, wie die­
ses Bild der Sta­
tion DL1JZ (Erich 
Kirchner) erken­
nen läßt. Umge­
baute Geräte kom­
merzieller Her­
kunft ergänzen 

vielfach die um­
fangreichen Ein­

richtungen

Die Ingenieur-Ausgabe der FUNK­
SCHAU enthält die monatl. Beilage 
„Funktechnische Arbeitsblätter4'
Jeder ungeraden Nummer werden vier 
Blätter beigefügt. Die Ingenieur-Ausgabe 
kann nur Im Abonnement bezogen wer­
den. Bezugspreis monatlich 2 DM. (einschl. 
Postzeitungsgebühr) zuzügl.6Pf. Zustellgeb. •

Beilage zur FUNKSCHAU Nr. 7:
Os bl RC- u. Phasenschieber-Generatoren 

für Tonfrequenz ‘
Os 21 Oszillatoren für Hochfrequenz 

(Blatt 3)
3 Blätter

1 Blatt

*ankpUr5'f.hkU^mi' OrdnJ-J:
kosten 7U zuzu9K<40Pfg.Versand-osten. Zu beziehen vom Franzis-Verlag
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technlk macht dieses Handbuch für Jeden 
Amateur, sei er nun Anfänger oder Fort­
geschrittener, wertvoll. Es gibt wohl keinen 
KW-Freund, der dieses auch ausstattungs­
mäßig gelungene Werk nicht begrüßen würde.

AKTUELLE FUNKSCHAU
d.

Moderne UKW-Fnnksprech- 
Weilverblndungen

Die Bestrebungen der Postbehörden, den 
Fernsprechverkehr von Berlin mit der Bun­
desrepublik und umgekehrt in jeder Weise 
xu sichern, haben schon seit über einem 
Jahr dazu geführt, die durch die sowjetische 
Zone führenden Kabel durch Funkverbin­
dungen zu ersetzen. Seither wird der größte 
Teil der mit dem Westen geführten Fern­
gespräche nicht mehr über Kabel, sondern 
über die schon Mitte vorigen Jahres von 
Telef unken gelieferten UKW - Weit verbin­
dungsstrecken geführt. Uber eine Entfernung 
von rund 200 km ohne Zwischenstationen 
spielt sich dieser Funkverkehr auf Fre­
quenzen von 41...68 MHz, d. h. auf einer 
Wellenlänge von rund 5,5 m zwischen den 
Stationen, die am Wannsee (Berlin) und am 
Torfhaus (Harz), errichtet sind, reibungslos 
und sicher ab, wobei durch gewisse tech­
nische Kniffe ein Abhören durch Unbefugte 
unmöglich gemacht ist. Der Sender, der 
mit der verhältnismäßig geringen Leistung 
von 1 kW auf eine Spezialantenne arbeitet, 
kann ein Kabel, das bis zu 24 Sprechkanäle 
hat, ersetzen. Es ist daher leicht einzusehen, 
daß UKW - Funksprech - Weit Verbindungen 
ebenso leistungsfähig sind wie Erdkabel. 
Im Betrieb jedoch sind solche Fqnkstrecken, 
die bei den Postbehörden des Bundesgebie­
tes immer mehr Eingang finden, wirtschaft­
licher und vor allen Dingen unanfälliger 
gegen Störungen, gleich welcher Art.

auch bei UKW - Nahverbindungs­
strecken, wie sie z. B. von Telefunken für 
die Strecke Darmstadt — Feldberg / Taunus, 
gebaut wurden, war die hohe Betriebssicher­
heit und Wirtschaftlichkeit einer solchen 
Anlage für den von den Behörden Anfang 
vorigen Jahres erteilten Auftrag ausschlag­
gebend.' Bei der vorerwähnten Nahverbin­
dung arbeiten die Sender auf einer Frequenz 
zwischen 156 und 174 MHz, d. h. mit einer 
Wellenlänge von rund 1,8 m und mit einer 
Leistung von nur 100 W. Eine solche Funk­
nahverbindungsstrecke ist praktisch unab­
hängig von Witterungseinflüssen, wenn wie 
hier die optische Sicht zwischen Sender und 
Empfänger gewährleistet ist.

Sender Kaiserslautern wieder ln Betrieb
Der ln Kaiserslautern stationierte Mittel­

wellensender des Südwestfunks, der bei 
Inbetriebnahme des Großsenders Wolfshelm 
im letzten Jahr seinen Betrieb eingestellt 
hatte, wird Jetzt versuchsweise wieder ln 
Betrieb genommen. Mit Beginn des Pro­
gramms in den frühen Morgenstunden bis 
etwa 9.45 Uhr und abends mit Beginn der 
regionalen Sendungen ab 17.45 Uhr wird der 
Sender mit einer Leistung von 2 kW auf 
Gleichwelle 827 kHz arbeiten und insbeson­
dere der Stadtversorgung von Kaiserslautern 
dienen. Die erneute Inbetriebnahme des 
Kalserslauterner Senders hat sich als not­
wendig erwiesen, da der Großsender Wolfs­
heim zu den angegebenen Zeiten durch Stör­
sender ln seiner Tätigkeit beeinflußt ist und 
für das Gebiet Kaiserslautern kein einwand­
freier Empfang garantiert werden kann.

Deutscher FsrnsshausschuB 
besucht England

Die Mitglieder des Femseh-Ausschussesvder 
Arbeitsgemeinschaft der Rundfunkanstalten 
der Bundesrepublik trafen am 5. März ln 
London zum Studium der britischen Ent­
wicklung auf dem Gebiet des Fernsehens ein. 
Sie besuchten die Femseh - Aufnahmeräume 
in Alexandra Palace und in Lime Grove und 
wurden von dem Chef - Ingenieur der BBC, 
Mr. H. Bishop, empfangen. Sie statteten 
ferner den führenden Fabrikanten von Fern­
sehgeräten einen Besuch ab.

Aus der Entwicklung der Oraels KG
Die Firma berichtet von einer gleichblei­

bend günstigen Verkaufslage. Teilweise über­
steigt die Nachfrage nach Graetz - Geräten 
auch heute noch die Liefermöglichkeiten des 
Werkes. Eine geringfügige Preiserhöhung für 
den Typ 154 W/GW ließ sich wegen der stän­
dig steigenden Materialeinkaufspreise nicht 
vermeiden. Hingegen konnten die Preise für 
alle übrigen bei der Graetz KG. gefertigten 
Geräte erfreulicherweise gehalten werden. — 
Das Werk arbeitet zur Zeit mit 1800 Beleg­
schaftsmitgliedern in zwei, teilweise sogar in 
drei Schichten. Die Firma konnte sich nach 
der Preisangleichung inländischer Rundfunk­
empfänger an den Weltmarkt immer mehr 
ln das Exportgeschäft einschalten. Bisher

wurden Verbindungen mit fast allen Teilen 
der Welt aufgenommen. Hauptsächlich han­
delt es sich dabei um Vorkriegskunden und 
-beziehungen, die auf den verschiedensten 
Nachkriegsmessen erneuert oder neu ange­
bahnt wurden. Der Exportanteil der Pro­
duktion des Graetz-Werkes liegt zur Zeit 
bei über 30 %.

Wie alle größeren Radiofirmen befaßt sich 
auch die Graetz KG. mit Versuchen auf dem 
Gebiet des Fernsehens.
AEG-Miüeilungon erscheinen wieder

Nach siebenjähriger Pause erscheinen Jetzt 
wieder die „AEG-Mitteilungen", die stets eine 
wichtige Informationsquelle für die elektro­
technische Fachwelt waren und nun wieder 
in Form gediegener Aufsätze aus den vielfäl­
tigen Arbeitsgebieten der AEG berichten. An 
die alte Tradition, auch ln der äußeren Auf­
machung (Kunstdruckpapier), knüpft das 
erste Nachkriegsheft wieder an.

Ultrakurzwellen
Einführung und Praktikum für Radio- 

Technlkcr und Amateure. Von Werner 
W. Diefenbach. 105 Seiten mit 104 Bildern. 
Format DIN A 5. Jakob Schneider Verlag, 
Berlin-Tempelhof. Preis: kart. DM 4,
Die Einführung des UKW-Rundfunks zwingt 

den Praktiker, sich mit dieser neuen Tech­
nik zu befassen und gleichzeitig seine Werk­
statteinrichtung entsprechend zu erweitern. 
Das vorliegende Buch will hierbei als zu­
verlässiger Leitfaden dienen. Der Autor be­
faßte sich als alter erfahrener Kurzwcllen- 
Amateur mit Wesen und Technik der Ultra­
kurzwellen bereits zu einer Zeit, als die 
Öffentlichkeit von deren Verwendbarkeit für 
Rundfunkzwecke noch nichts ahnte. Es ist 
daher verständlich, daß es ihm gelang, be­
sonders klar das herauszuarbeiten, worauf 
es ankommt.

Der zweite Teil wendet sich an den praktisch 
tätigen Kurzwellen-Amateur und beschreibt 
neben wichtigen Fragen der Meßtechnik den 
Bau von tragbaren Sende-Empfängem, von 
größeren, ortsfesten UKW-Amateur-Sendem 
und von Sende-Richtantennen.
Funktechniker lernon Formelrechnen

auf kurzweilige, launige Art. Ein leichtver­
ständlicher mathematischer Lehrgang für 
Rundfunkmechaniker, Prüfer, Bastler, Rund­
funkhändler und Verkäufer — eine inter­
essante Algebrawiederholung für Funktech­
niker. Von Fritz Kunze. Band I. 64 Selten 
mit 22 Bildern. Band 21 der Radio-Prakti- 
ker-Bücherei. Preis 1,20 DM. Franzis-Ver­
lag, München.
Die Kenntnis des Formelrechnens ist für 

jeden in der Funktechnik Tätigen unerläß­
lich. Gerade der tüchtige Praktiker ist aber 
oft gar kein Freund der Algebra, und doch 
kommt er nicht ohne sie aus. Beherrscht er 
sie, kann er viel Zeit und Arbeit sparen. Wer 
jeden Tag nur eine halbe Stunde an das Stu­
dium dieses Buches wendet, ist in wenigen 
Wochen „perfekt“ und Formeln in seiner 
Fachlektüre können ihn nicht mehr schrecken. 
Statt zeitraubender Versuche wird er oft 
durch eine kurze Rechnung zu einem raschen 
Ergebnis auch bei verwickelten Arbeiten 
kommen. Das Studium dieses launig und ein­
fallsreich geschriebenen, leicht verständlichen 
Buches macht auch dem Lehrling und Bastler 
keine Schwierigkeiten. —üt

Neue Fabrikationsanlagen
der Deutschen Grammophon G.m.b.H.

Die Deutsche Grammophon Gesellschaft in 
Hannover, die führende deutsche Schall­
platten - Produzentin mit den bekannten 
Marken „Grammophon“, „Polydor" und 
„Brunswick“, konnte im Jahre 1950 ihren 
Gesamtumsatz erneut um ca. 30 %> steigern 
und damit den Vorkriegsümsatz erheblich 
überschreiten. Die auch im Jahre 1950 weiter 
ausgebauten und modernisierten Anlagen 
des Werkes Hannover, der eisten Produk­
tionsstätte von Schallplatten in Europa 
überhaupt, waren befriedigend ausgenutzt. 
Kapazitätsreserven stehen für eine Erweite­
rung der Produktion noch zur Verfügung.

Um der stetig wachsenden Nachfrage nach 
den Erzeugnissen der Gesellschaft, zu denen 
im Laufe des Jahres unter der Marken­
bezeichnung „Polydor“ auch Musikschränke, 
Plattenspieler, Kofferapparate und Platten­
wechsler sowie entsprechendes Zubehör tra­
ten, gerecht werden zu können, wird 1951 
ein weiterer moderner Industriebau auf dem 
Werksgelände in Hannover errichtet, und es 
werden weitere technische Neuheiten im 
Aufnahme- und Fabrikationsprogramm ein­
geführt. Das Werk Hannover stellt seit 
einiger Zeit auch die in Deutschland von der 
Philips Ton Gesellschaft herausgebrachten 
Platten her.

F. K.

Aber

Funktechnische Fachliteratur Izitukdft (üc fwJdeJtnilcec
Handbuch für den Kurzwellenamateur 

Bau und Betrieb einer Amateur-Sende- 
Station. Von Helmut Bürkle. 184 Selten mit 
185 Abbildungen. Preis kart. DM 9.50, Lei­
nen DM 11.50. Weldmannsche Verlagsbuch­
handlung, Berlln-Grunewald.
Wer sich heute eine Amateurstation auf bauen 

möchte, wird vielfach vor Probleme gestellt, 
die sich aus der bisher vorhandenen, spär­
lichen Amateurliteratur nicht immer klären 
lassen. Einen Ausweg aus diesen Schwierig­
keiten bietet das von DL 7 AQ verfaßte Hand­
buch für den Kurzwellenamateur. Es behan­
delt in sieben Kapiteln Empfänger, Sender, 
Frequenzmesser, Antennen, Betriebstechnik, 
die Vermeidung von Rundfunkstörungen und 
wichtigste Abkürzungen, sowie Tabellen des 
Amateurfunks.

Man weiß aus Erfahrung, daß die Emp­
fängertechnik vom angehenden KW-Amateur 
ln der Regel besser beherrscht wird als das 
kompliziertere Gebiet der Sendetechnik. Die­
sem Umstand trägt das Buch durch ausführ­
liche Darstellung der Sondergebiete der Ama­
teursendetechnik besonders Rechnung. Oszil­
latorschaltungen, Temperaturkompensation, 
Bandabstimmung, Neutralisation, Tastung und 
Modulation, Aufbaufragen usw. werden ein­
gehend besprochen. Der Abschnitt über An­
tennen ist nach Erörterung theoretischer 
Grundlagen den im Amateurverkehr bewähr­
ten Antennenformen gewidmet. Für den Prak­
tiker sind die betriebstechnischen Ausfüh­
rungen ebenso von Wichtigkeit wie die zur 
Vermeidung von Rundfunkstörungen gege­
benen Ratschläge. In einem abschließenden 
Kapitel findet der Amateur die üblichen Ab­
kürzungen des Amateurverkehrs, die Landes­
kenner der Amateur-Rufzeichen, Buchstabier­
listen, Eichfrequenzen und u. a. die gültigen 
Lizenzbestimmungen. Die übersichtliche Zu­
sammenfassung der gesamten Amateurfunk-
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Konstruktionseinzelheiten der neuen Reisesuperhets
bei Batteriebetrieb in einem Buchsen­
paar Aufnahme, das mit ArbeitskoMakten 
kombiniert ist. Derartige Schaltbuchsen 
haben sich im Empfängerbau z. B. bei 
der Lautsprecherumschaltung usw. be­
währt. Mit dem Einstecken des Netz­
steckers in das ,.Ruhebuchsenpaar“ wird 
gleichzeitig die Umschaltung auf Batterie­
betrieb vorgenommen. Umgekehrt ist der 
Empfänger für Netzanschluß betriebsbereit, 
sobald man den Netzstecker aus dem 
Buchsenpaar herausgezogen hat. Die Um­
schaltautomatik arbeitet sehr betriebs­
sicher, da man bestes Kontaktmaterial 
verwendet.

Dem Hörer bleibt es allerdings noch 
nicht erspart, bei der Umschaltung den 
Reisesuper öffnen zu müssen. Die Indu­
strie bemüht sich, das Abnehmen der 
Rückwand so einfach wie möglich zu 
machen. Man verlangt vom Besitzer eines 
Koffergerätes naturgemäß nicht, daß er 
einen Schraubenzieher mit sich führt. 
Vielfach sind die Schraubenschlitze so 
groß bemessen, daß man die Schrauben 
mit Hilfe eines Geldstückes lösen kann. 
Am praktischsten dürfte jedoch die von 
Nora im „Noraphon“ getroffene Anord­
nung sein, die auf Schrauben grundsätz­
lich verzichtet. Die beiden Gehäusehälften 
werden durch die Metallfassungen des 
Trägergriffes zusammengehalten. Beim 
Zurückschieben der Metallfassungen, das 
nur bei stehendem Gerät möglich ist, wer­
den nach Niederdrücken zweier Druck­
sicherungen die Haltewinkel der Gehäuse­
teile freigegeben. Die Rückwand läßt sich 
nun mühelos abnehmen. Wie einfach der 
ganze in der Beschreibung kompliziert 
erscheinende Vorgang in Wirklichkeit ist, 
mag aus der Tatsache hervorgehen, daß 
man höchstens drei Sekunden benötigt, 
um die Gehäuseteile auseinanderzunehmen.

Die in diesem Jahre herauskommenden 
Reiseempfänger — etwa 15 neue Modelle
— sind ausschließlich Superhets und ent­
sprechen in ihrer Empfindlichkeit den 
Wünschen des Hörers nach leistungsfähi­
gem Fernempfang. Während man früher 
glaubte, billigere Reisegeräte durch An­
wendung des Geradeausprinzips schaffen 
zu können, hat man in dieser Saison außer 
dem mit mehreren Bereichen ausgestatte­
ten Koffersuper einen preiswerten Reise­
empfänger mit nur einem Wellenbereich 
herausgebracht, dessen Preis etwas unter 
DM 200.— liegt. Da auch der billigere 
Koffer ebenso wie die größeren Standard­
geräte eingebauten Allstromnetzteil be­
sitzt, darf man dieser Klasse günstige Ab­
satzziffern Voraussagen, zumal auch Ab­
messungen und Gewicht in der Regel klei­
ner ausfallen. Die teuere Empfängergruppe 
strebt vor allem hohe Empfindlichkeit auf 
allen Bereichen an und erreicht dieses 
Ziel entweder durch Hf-Vorstufe oder in 
einem Falle durch zweistufigen Zf-Ver- 
stärker.

Fast alle Firmen konnten die im Vor­
jahr gefundenen Lösungen grundsätzlich 
beibehalten und in einigen Punkten ver­
bessern. Die größeren Geräte machen jetzt
— von zwei Ausnahmen abgesehen — 
stets von einem KW-Bereich neben MW 
und LW Gebrauch, wobei sich der An­
schluß einer Zusatzantenne neuerdings 
erübrigt, da die ausziehbare Teleskop­
antenne guten KW-Empfang gewährleistet. 
Ferner sind die meisten Geräte mit Rim­
lockröhren bestückt oder werden mit ent­
sprechenden Auslandsröhren geliefert. Na­
turgemäß befaßten sich die Konstrukteure 
auch mit der Verbesserung der Lautspre­
cher. Das Hauptentwicklungsziel galt aber 
neben der bei Koffergeräten besonders 
wichtigen äußeren Ausstattung dem Netz­
teil der einzelnen Geräte.

Bild J. Diese Teilansicht des „Noraphon" läßt 
rechts unten die Umschaltleiste für die Netz­
spannung und die Doppelbüchsen erkennen, 
die zur Aufnahme des Netzsteckers bestimmt 
sind und die die Stromart des Gerätes automa­

tisch umschalten

der Regel ein Anschluß für Außenanten­
nen hinzu. Bei Vorstufen-Superhets er­
scheint der Aufwand besonders groß, wenn 
insgesamt drei abgestimmte Kreise ver­
wendet werden.

Im Vergleich hierzu erscheint die Ein­
gangsschaltung eines typischen „Ein- 
bereich“-Empfängers außerordentlich ein­
fach. Der Verzicht auf Umschalteinrich- 
tungen und zusätzliche Antennenanschlüsse 
läßt einen überraschend billigen Aufbau 
der Mischstufe und vor allem des Vor­
kreises zu (z. B. Braun „Piccolino 51").Ein- nnd Ausschalter

Bei Batteriebetrieb ist es wichtig, für 
automatische Abschaltung der Batterien 
zu sorgen. Verschiedene Reisesuperhets, 
wie z. B. Blaupunkt „Riviera“ und Braun 
„Piccolo 51“, bevorzugen einen mit der 
Skalenklappe gekuppelten Ein-Ausschal- 
ter, der den Empfänger beim Zudrücken 
der Klappe ausschaltet und ihn in Betrieb 
setzt, sobald man .die Klappe öffnet. Beim 
Reisesuper „Noraphon“ erscheint bei ein­
geschaltetem Empfänger in einem auffäl­
ligen Skalenausschnitt die Bezeichnung 
„Ein", so daß man den Betriebszustand 
sofort erkennen kann.

Notstell mit Hoizstromsiabillsiorung
Im Universalempfänger sind die Röhren 

weit mehr gefährdet als im üblichen Bat­
terie-Heimempfänger, bei dem man infolge 
Verzichtes auf Netzbetrieb die Heizfäden 
stets parallel schalten kann. Auf Grund 
der Erfahrungen des Vorjahres hat man 
nunmehr in fast allen Netzteilen für eine 
Stabilisierung des Heizstromes gesorgt. 
So findet man in einem Empfängertyp 
parallel zum Heizkreis einen Newi-Wider- 
stand angeordnet, während ein anderer 
Netzteil einen Serien-Eisenwasserstoff- 
widerstand verwendet. Telefunken bevor­
zugt einen Trockengleichrichter zur Sta­
bilisierung, der einen Teil der Überspan­
nung aufnimmt. Neuerdings ist man dazu 
übergegangen, durch entsprechend bemes­
sene Widerstände den Katodenstrom je­
weils gegen Masse abzuleiten und gleich­
zeitig Parallelkondensatoren geeigneter 
Größe anzuordnen. Auf 
diese Weise fließt der Ka­
todenstrom nicht mehr 
über den gesamten Heiz­
kreis. Ferner wird der 
Heizkreis für Hf einwand­
frei abgeblockt.

Das Empllndllchkeitsproblem
Erfahrungsgemäß betrachtet der Hörer 

einen Reisesuper dann als gut, wenn er 
eine hohe Empfindlichkeit besitzt und 
fernempfangstüchtig ist. Fragen der Klang­
qualität haben erst in zweiter Linie Be­
deutung. Aus diesem Grunde bemühen 
sich die Konstrukteure, die Empfindlich­
keit durch schaltungstechnische Maßnah­
men zu steigern. Da die Selektionsverhält­
nisse an kleinen Antennen günstiger sind, 
sich andererseits aber die Bandbreite 
nicht voll ausnützen läßt, können auch 
Schaltungen angewandt werden, die man 
heute in einem Heimempfänger nicht mehr 
einbauen würde. So findet man vielfach 
einen rückgekoppelten Zf-Verstärker, bei 
dem z. B. die Hilfswicklung in der Schirm­
gitterleitung der Zf-Röhre liegt, wobei 
der Rückkopplungsgrad fest eingestellt 
ist. Die Rückkopplung muß bei dieser 
Schaltungsart bei größter Anodenspannung

Elngangsschgltnngen
Durch den KW-Teil und die zweck­

mäßige Ankopplung der Stabantenne wird 
die Eingangsschaltung relativ kompliziert. 
Außerdem kommen die Rahmenwicklung 
mit Zusatzspulen für MW und LW und in

abgeglichen werden, damit das Gerät nicht
zu pfeifen beginnt, wenn neue Batterien
angeschaltet sind.

Höhere Empflndlichkeitswerte erzielt
man ferner durch den Einbau einfacher

Automatische Betrlebsari- 
Umsohalinng

Gefahr droht den Emp­
fängerröhren aber auch 
durch unsachgemäße Be­
dienung der Stromart- 
umschaltung. In auslän­
dischen Empfängern sind 
viele Methoden der „nar­
rensicheren“ Umschaltung 
erprobt worden. Am 
zweckmäßigsten scheint 
aber die durch den Netz­
stecker betätigte Schalt­
automatik zu sein, der 
sich jetzt die meisten 
Reisesuperhets bedienen. 
Der Netzstecker findet

Bild 2. Innenansicht des „Noraphon" mit Teleskop-Antenne. Der 
Netzstecker befindet sich in der Doppelbüchse rechts unten 

(Batteriebetrieb)
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2 3 6 <f1 <7 C wicht Stromquellen kleinerer Abmessun­
gen zu bevorzugen, die entsprechend leich­
ter sind. Die Praxis beweist, daß dadurch 
die Betriebskosten nicht unerheblich an- 
steigen, da Batterien niedrigerer Kapazität 
wesentlich schneller verbraucht werden. 
Wer sich heute ein neues Koffergerät zu­
legen möchte, wird auch dieser Frage Be­
achtung schenken müssen.
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Bild 4. Prinzipschaltung des Netzteiles 
„Noraphon“-Reisesuperhcts
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-9 Der Radiotechniker und Amateur, der sich 

mit tragbaren Universalempfängern befaßt, 
hat oft das Bedürfnis, sich eingehend über 
die Schaltungstechnik dieser Geräte-Gattung 
zu unterrichten. Er kann dies durch ein 
Studium der einschlägigen Aufsätze in den 
Fachzeitschriften tun, besser aber noch, wenn 
er sich aus dem Buch „Tragbare Unlversal- 
enipfänger für Batterie- und Netzbetrieb“ 
von Fritz Alf informiert. Es bietet die 
theoretischen Grundlagen für den Bau von 
Universalempfängern 
Vorschläge für den Stromversorgungsteil mit 
Röhrentabellen, Nomogrammen und Berech­
nungsbeispielen. Es hat 86 Seiten im Format 
DIN A 5 und ist mit 55 Bildern, 84 Sockel­
schaltungen und 10 Nomogrammen versehen. 
Preis 3 DM zuzügl. 20 Pfg. Versandkosten. 
Zu beziehen durch den Buch- und Fach­
handel und unmittelbar vom Franzis-Verlag, 
München 2.

+A
Bild 8. Nj-Teil des Tele funken „Bajazzo"1

fern des Heimempfängers nähert, sind der 
Klangqualität durch die Ausgangsleistung 
der Endstufe und durch die Abmessungen 
des Lautsprechers gewisse Grenzen ge­
setzt. Am günstigsten liegen noch die Ver­
hältnisse für die DL-41-Endstufe des Tele- 
funken „Bajazzo“, die immerhin eine Aus­
gangsleistung von 500 mW abzugeben 
vermag.

Im Ausland sind daher schon seit län­
gerer Zeit Reiseempfänger mit einer sepa- 

Zf-Kreise an Stelle zweikreisiger Zf-Band- raten Endstufe für Netzbetrieb üblich. Die- 
fiiter. Eine Leistungssteigerung ist schließ- sen Weß beschreitet neuerdings der Reise- 
lich durch den Einbau von Mikroband- suPer von Tekade, der neben der DL-92-
filtern mit Feroxcube-Spulen möglich. Endstufe einen UL-41-Endverstärker ver-

Die Durchschnittsempfindlichkeit eines wendet und auf diese Weise bei Netz-
Reisesuperhets ohne Hf-Stufe kann mit betrieb eine mindestens zehnmal so große
etwa 50 uV angegeben werden. Noch Ausgangsleistung wie bei Batteriebetrieb
höhere Empfindlichkeitswerte erzielen besitzt. Die Klangqualität eines solchen
Koffergeräte mit Hf-Vorstufe (etwa 25 UV), Gerätes kommt daher einigermaßen an
während Koffersuperhets mit zwei Zf- im Durchschnitts-Heimempfänger üb-
Stufen sogar eine mittlere Empfindlichkeit liche Wiedergabegüte heran, insbesondere
von etwa 15...20 uV erreichen. Die ange- wenn man im Heim zusätzlich einen Zwei­
gebenen Werte beziehen sich auf den MW- ten Lautsprecher größeren Membran-
Bereich und ändern sich entsprechend in durchmessers fenschließt.
den anderen Bändern.
Ausgangsleistung and Klangqualiiä!
Während sich die Empfindlichkeit des 
Reisesuperhets immer mehr den uV-Zif-

und Konstruktions-

Bild 7. Eingangsschaltung eines 
Vorstuien-Reisesuperhets

Schallfolien - Kritik
und Sprechbrief-Vermittlung

Ein technisches Sondergebiet, dem sich
ähnlich dem Kurzwellen-Amateur-Wcsen
eine größere Zahl von Funkpraktikern 
mit Begeisterung widmet, ist die Schall- 
folien-Aufnahmetechnik. Die Schallfolien- 
Freunde sind aber nicht in der glücklichen 
Lage wie die Kurzwellenamateure, die 
ihre technischen Erfahrungen im Äther 
und in Klubs mit Gleichgesinnten austau- 
schen können. Anregungen unserer Leser 
folgend, wollen wir daher zwei schon vor 
dem Krieg von der FUNKSCHAU ge­
schaffene Einrichtungen neu aufleben las- 

nämlich Schallfolien - Kritik und 
Sprechbrief-Vermittlung. Durch beides soll 
der Kontakt zwischen den Schallfolien- 
Freunden hergestellt werden. Ferner will 
eine neutrale Stelle durch fachkundige Kri­
tik bestehende Mängel beseitigen helfen, 
soweit dies aus der Ferne möglich ist

Selbstaufgenommene Schallfolien können 
in Zukunft unter Beifügung von 1 DM 
zuzügl. Rückporto an den Franzis-Verlag, 
München 2, Luisenstraße 17, mit dem Ver­
merk „Schallfolien-Kritik* ein- 
gesandt werden. Diese Folien werden sorg­
fältig geprüft. Etwaige Fehler werden : 
dem Absender zusammen mit Rat­
schlägen für deren Beseitigung mit­
geteilt. Auf besonderen Wunsch kann 
auf die unbetonte Rückseite ein Ver- 
gleichstext geschnitten werden, der 
zeigen soll, welche Tonqualität sich mit 
normalen Mitteln erzielen läßt.

Die Sprechbrief -Vermittlunf ' 
ist dazu bestimmt, Ton-Amateure mitein­
ander in Verbindung zu bringen. Inter­
essenten werden Anschriften von solchen 
Schallfolien-Freunden mitgeteilt, die um 
ihre Aufnahme in die Adressenlisle ge­
beten haben. Die Aufnahme in die Liste 
erfolgt für unsere Leser kostenlos.

Betriebskosten und Gewicht .
Bei der Konstruktion von Batterie­

geräten neigen die Hersteller dazu, an 
Stelle teurer Batterien mit großem Ge-

sen,
Empfängerklasse und Meßwerte

Empfind­
lichkeit

Ausgangs­
leistung

mW
Krels- Zf- . 

Stufen
Röhren­

zahl
Hf-Röhrensatz4)zahl Stufe mW) »

5 4 DK 91 (1 R 5), DF 91 (1 T 4), 
DAF 91 (1 S 5), DL 92 (3 S 4) 1 40...60 1601)

235*)
5 4 1DCH 11, DF 11, DAF 11, DL 11 

DK 40, DF 91 (1 T 4), DF 91 
(1 T 4), DAf 91 (1 S 5), DL 92 
(3S4) ......................................

40...60 350»)
5 5

2 15...20 160»)
235»)

6 4 DK 40, DF 91 (1 T 4), DAF 91
(1 S 5), DL 41 ........................
DF 91 (1 T 4), DK 91 (1 R 5), 
DF 91 (1 T 4), DAF 91 (1 S 5), 
DL 92 (3 S 4) ........................

40...60 500»)
6 5

11 20...30 160»)
235»)

DF 91 (1 T 4), DK 91 (1 R 5), 
DF 91 (1 T 4), DAf 91 (1 S 5), 
DL 92 (3 S 4) ........................

7 5
11 20...30 160»)

235»)

») Werte gelten für Ua = 75 Volt 
*) Werte gelten für Ua = 90 Volt 
*) Werte gelten für Ua = HO Volt
4) Im Netzteil wird stets ein Trockengleichrichter verwendet. 
») Mittlerer Wert für den MW-Bereich
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Damit die Spannung an Ci nicht 
schwankt, sei endlich:Ein interessanter Netzgleichrichter für Universalgeräte

10Ci Rv = 40 *Ta = -y-
Universalgeräte, d. h. Geräte für den 

wahlweisen Anschluß an Batterien oder 
an Gleich- bzw. Wechselstromnetze, ar­
beiten gewöhnlich mit direkt geheizten 
Röhren, deren Heizfäden in Reihe geschal­
tet sind. Die Heizung muß auch bei Wech­
selstrombetrieb mit Gleichstrom vorge­
nommen werden. Das einfachste Prinzip­
schaltbild für den Stromversorgungsteil 
eines solchen Gerätes ist in Bild 1 dar­
gestellt. Diese einfache Schaltung läßt sich 
aber deswegen nicht verwenden, weil der 
Gleichrichter als Spitzengleichrichter ar­
beitet; bei Speisung des Gerätes aus dem 
Wechselstromnetz ist die Gleichspannung 
am Ladekondensator Ci wesentlich höher 
als bei Betrieb aus einem Gleichstrom­
netz. Die Folge davon ist, daß entweder 
bei Wechselstromspeisung die Heizfäden 
unzulässig überlastet oder bei Gleich­
strombetrieb stark unterheizt werden

Graets-Elnphasongloichrichier
Eine neuartige Gleichrichterschaltung, 

die diesen schwerwiegenden Nachteil ver­
meidet und auch keine Umschaltun 
Heizkreis-Vorwiderstandes Rh beim 
gang von Gleich- auf Wechselstrombetrieb 
oder umgekehrt erforderlich macht, geht 
aus Bild 2 hervor. Es handelt sich grund­
sätzlich um einen Graetz-Einphasengleich- 
richter. Er weicht nur dadurch vom Her­
kömmlichen ab, daß diesem ein Wider­
stand Rv vorgeschaltet und der Ladekon­
densator Ci bemerkenswert groß ist. Rv 
bewirkt, daß sich Ci nicht mehr bis zum 
Spitzenwert der speisenden Wechselspan­
nung auf laden kann; bei richtiger Bemes­
sung wird erreicht, daß die Gleich-(Richt-) 
Spannung an Ci genau gleich dem Effek­
tivwert der Wechselspannung am Gleich­
richter ist. Damit erreicht man, daß die 
Betriebsgleichspannung für das Gerät 
(nicht nur die Heizspannung!) unabhängig 
davon, ob es aus dem Gleich- oder aus 
dem Wechselstromnetz betrieben wird, 
gleich groß ist.

Wirkungsweise
Ohne auf die nicht ganz einfache Theorie 

dieses Gleichrichters einzugehen1), sei seine 
Wirkungsweise an Hand des Diagramms 
Bild 3 kurz erläutert. Dort ist, stark aus­
gezogen, die vom Gleichrichter an einen 
Verbraucher abgegebene Spannung ohne 
Berücksichtigung der Wirkung des Lade­
kondensators gezeichnet; die strichpunk­
tierte Waagerechte stellt die Effektivwert­
gerade dar, die durch die Kurve in Ab­
schnitte geteilt wird, die sich wie 1 :1 
verhalten. Hierbei ist ein sinusförmiger 
Verlauf der Wechselspannung vorausge­
setzt. Die dünn eingezeichnete Zickzack­
kurve gibt den Verlauf der Spannung am 
Ladekondensator wieder, wenn dieser sich 
verhältnismäßig rasch entlädt, d. h. wenn 
er ziemlich klein ist und dem Gleichrich­
ter ein nennenswerter Strom entnommen 
wird. Die gestrichelte, dünn gezeichnete 
Waagerechte ist der Mittelwert Umiu der 
Zickzackspannung, d. h. die vom Gleich­
richter gelieferte Richtspannung. Es ist 
leicht einzusehen, daß die Zickzackkurve 
sich der Umjtt-Horizontalen um so enger 
anschmiegt, je größer bei sonst gleichblei­
benden Verhältnissen (Form der Wechsel­
spannung, entnommener Strom und Höhe 
der Richtspannung) Ci ist. Macht man nun 
Ci so groß, daß sich Uc praktisch nicht 
mehr ändert, so folgt aus Bild 3, daß die 
Höhe von Umitt (genauer: das Verhältnis 
von Umitt Effektivwert der Wechsel­
spannung) nur noch von den Zeitkonstan­
ten für die Auf- und Entladung von Ci 
abhängt, denn diese bestimmen dann ein­
zig und allein das Verhältnis der Lade- zur 
Entladedauer. Durch geeignete Wahl des 
Zeitkonstantenverhältnisses für« die Auf-

l) Boucke, Neuartiger Effektivwertgleich­
richter mit vermindertem Kurvenformfehler; 
Arch. el. Ubertr. (AEÜ) 4, 1950, S. 267.

und Entladung von Ci hat man es also in 
der Hand, Umiu so einzustellen, daß die 
abgegebene Gleichspannung genau gleich 
dem Effektivwert der Wechselspannung 
am Gleichrichter ist.

festgelegt; Ta ist die Aufladezeit, f = 4/Ta 
die Netzfrequenz (normalerweise 50 Hz).

An einem kleinen Beispiel sei die An-' 
wendung dieser Formeln gezeigt. Die 
Netzspannung betrage 220 V; dann ist nach 
(3) die abgegebene Gleichspannung Umitt = 
Un/]^2 äs 156 V. Bei dieser Spannung be­
trage der dem Gleichrichter entnommene 
Gesamtstrom 60 mA. Nach (2b) wird dann 
Ra = 220/0,06 • /i ä; 2600 fi. Für Rv folgt 
dann Rv=2600/2,415 « 1080 Q. Endlich wird 
nach (4J:

Ci =

Berochnungsgrundlagen
Aus dem Verhältnis der Lade- zur Ent­

ladedauer für Effektivwertgleichrichtung 
(1:1; s. Bild 3) läßt sich auf Grund von 
Überlegungen, deren Besprechung hier zu 
weit führen würde, herleiten, daß sich die 
Entlade- zur Lade-Zeitkonstanten wie 
1 : (]/ 2 — 1) verhalten muß, wenn sinus­
förmiger Verlauf der Wechselspannung 
angenommen und welligkeitsfreier Span­
nungsverlauf an Ci vorausgesetzt wird2). 
Dann muß

10 0,185 -10-'F; praktisch:
50 • 1080 

Ci = 200 [xF.
Diese Werte sind in das Schaltbild ein­

getragen.
Ci ist nur für eine verhältnismäßig kleine 

Betriebsspannung zu bemessen. Dies wirkt 
sich hinsichtlich des Raumbedarfes und 
des Preises günstig aus. Vorteilhaft ist 
ferner, daß in den meisten Fällen eine wei­
tere Siebung der Anodengleichspannung 
überflüssig wird, da die Spannungsschwan­
kungen an Ci minimal sind.

Ein besonderer Vorteil der Gleichrich­
tung nach Bild 2 verdient noch hervor­
gehoben zu werden: die Abhängigkeit der 
abgegebenen Richtspannung von der Kur­
venform der speisenden Wechselspannung 
ist, wie theoretische Untersuchungen und 
umfangreiche Messungen ergaben, wesent­
lich geringer als bei anderen Gleichrich­
tungsprinzipien (Flächen- oder Spitzen­
gleichrichtung). In diesem Punkt ist der 
Gleichrichter nach Bild 2 allen herkömm­
lichen Gleichrichterarten (ausgenommen 
quadratische A-Gleichrichter) überlegen.

Ra (1)Rv Ä5
2,416

sein; Ra ist der Widerstand, mit dem der 
Gleichrichter ausgangsseitig belastet er­
scheint:

Ra = Ufnittg des 
Uber- (2a)

Lade-
Kondensator RC-Siebglied

1CZ) 7 rr*c>—~ Anodengleichspannung
♦ ' I S7

Hetz* s+
Ci C2

§
*h I

Bild 1. Einfachstes Stomversorgungsteil 
für ein Universalgerät

Grundsätzlich läßt sich auch eine Ein­
weggleichrichterschaltung angeben, die die 
gleichen Eigenschaften wie Bild 2 besitzt 

Anodengleichspannung (Effektivwertgleichrichtung; geringe Kur- 
156 V/10 mA venformabhängigkeit). Für diesen Fall las­

sen sich die Formeln

M0M6W
200pF/150/

Rv

V:C,::
220V* % %\

-»—.«■ _£T {Qi
Rh x

JkQ/dW 6V

UnR’ = ^:R“ = °-88-ir
herleiten; Ci wird dann aber, da Rv hier 
wesentlich kleiner als bei Bild 2 wird, sehr 
groß (mit den Zahlenwertdh des Beispiels 
etwa 800 |xF), weshalb eine solche Schal­
tung für ein Stromversorgungsgerät weni­
ger in Frage kommt. Einen Vorteil hätte 
sie allerdings gegenüber der Vollwegschal­
tung. Die Spannung an Ci ist ungefähr 
0,88 Un, also kaum kleiner als die Netz­
spannung. Dipl.-Ing. Otto Schmid

Ije 75 V 
60mA .........^

Sr 1.2V-6V; 50mA

Bild 2. Effektivwertgleichrichter 
in Graetzschaltung

+U

Uc Umitt Ueff
I{

Die 2. Auflage ist soeben erschienen! 
Herbert G. Mende

Bild 3. Zur Erläuterung der Wirkungsweise 
des Gleichrichters nach Bild 2

Antennen
für Rundfunk- und 

UKW-Empfang
Hierin bedeutet I den dem Gleichrichter 

entnommenen Strom und Uraitt wie oben, 
die Gleichspannung an Ci; sie beträgt we­
gen der Spannungsteilung zwischen Ra 
und Rv:

64 Seiten mit 30 Bildern und 7 Tabellen. I 
kart. 1,20 DM zuzügl. 10 Pfg. Versandkosten. I 
In wenigen Monaten war die 1. Auflage I 
dieses ausgezeichneten Antennenbuches J 
vergriffen. Sein Wert liegt vor allem I 
darin, daß es sich an den Techniker und I 
Radiopraktiker wendet und diesen in I 
seiner Fachsprache anspricht. Zahlreiche 
Bildtabellen machen mit allen elektri­
schen und geometrischen Eigenschaften ' 
der Antennen bekannt. Der reich bebil­
derte Text befaßt. sich mit Antennen 
Jeder Art, für Mittel- und Langwellen, 
für Kurzwellen, UKW- und Dezimeter­
wellen, mit Allrund- und Richtstrahl- 

Anordnungen.
Zu beziehen durch den Buch- und Fach­

handel oder unmittelbar vom

RaUmitt — Un *
Rv + Ra

(Un = Netzspannung) und mit (1):

Umitt = (3)
]7T

Die Richtspannung (und auch die bei 
Gleichstrohnbetrieb abgegebene Spannung) 
ist also das l/l/"2 fache der Netz-(Effektiv-) 
Spannung. Damit wird:

r Un
I ]/ 2

2) Schmid, Grundlagen linearer Effektlv- 
wertgleichrichter; Arch. el. Ubertr. (AEU); 
im Druck.

(2b)

FRANZIS-VERLAG, München 2,Luisenstiaße 17
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Auf dem faUtxad Rundfunk Uöcest 0 0 *

Ein Aprilscherz? Nein und ja: Das 
Gerät ist gebaut und betrieben wor­
den, und draußen in der Stille der

Obwohl die Geräteindustrie alle möglichen 
Empfängertypen herstellt, werden besondere 
Fahrradempfänger bisher nicht fabriziert. Der 
Verfasser hat deshalb einen solchen Empfän­
ger entworfen, aufgebaut und *auf mancher 
Fahrt erprobt. «
Die Schaltung

Die Schaltung zeigt einen Geradeausemp­
fänger mit zwei Hochfrequenzstufen, die so­
gar während des Fahrens einen brauchbaren 
Empfang gewährleisten. Durch die beiden 
Vorstufen erreicht man außerdem, daß die 
Abmessungen der Antenne verhältnismäßig 
klein sein können: beim Mustergerät ist sie 
z. B. nur 80 cm lang. Da ein Fahrradempfän­
ger im Verhältnis zum Anschaffungspreis des 
Fahrrades selbst nicht zu teuer sein darf, 
wurde der Empfänger sehr einfach ausge­
führt. Der Zweck eines solchen Gerätes be­
steht hauptsächlich darin, den Orts- oder Be­
zirkssender während der Fahrt zu empfangen. 
Aus diesem Grunde könnte man das Gerät 
eventuell auch als Ortsempfänger mit fester 
Abstimmung bauen. Als Röhren wurden die 
billigen kommerziellen Typen RV 2,4 P700 ver­
wendet.

Natur kann man sogar beim Fahren
Rundfunk mit ihm hören, wenn das
Gerät mit seiner P 700 auch nur ein
leises Stimmchen haben kann. Und
doch ist es mehr Scherz als Ernst: Eine
Spielerei, ein Batteriegerät ohne gro­
ßen konstruktiven oder materiellen
Aufwand, billig zu bauen und man-

Der Aufbau
Da das Gerät den Fahrer ln keiner Weise 

behindern darf, wurde es in Klelnausfüh- 
rung mit getrenntem Lautsprecher gebaut. 
So besitzt das Mustergerät die Abmessungen 
von nur 200 X 80 X 80 mm, und der Lautspre­
cher (permanentdynamisch, 130 mm Membran­
durchmesser) befindet sich in einem eigenen 
Gehäuse mit den Abmessungen 140X140X90 nun. 
Um das Gerät an dem Rahmengestell des 
Fahrrades gut anbringen zu können, sind am 
Boden der beiden Gehäuse je zwei Fahrrad­
pumpenhalter angeschraubt.

Die Montage
Der eigentliche Empfänger befindet sich auf 

dem oberen Rahmenrohr, während der Laut­
sprecher auf dem schräg nach unten zum 
Tretlager führenden Rohr befestigt ist. Ais 
Anodenstromquelle bewährte sich eine 90-v- 
Anodenbatterie, die in einer Seitentasche hnks 
vom Gepäckträger Platz finden kann. Zwei

Oben: Der
betriebs-

Loutsprecher fertige
Fdhrrad-bziy. Kop fhörer
empfängerC

Einschalter Schaltung des 
Heizkreises■o + A

A
Schaltbild des Einkreis - Vierröhren-Fahrradempfängers. 

Darüber das Gerät als Zeltempfänger H o —
H

Taschenlampenbatterien (je 4,5 V), die als 
Heizbatterie dienen, sind in das erät ein­
gebaut; sie lassen sich leicht auswe hseln. In 
das Gehäuse der Fahrradlampe w rde ein 
Loch gebohrt und hierin eine isoliert. Buchse 
befestigt. Sie dient zur Aufnahme er An­
tenne, die aus einem 3 mm starken Silber­
stahldraht besteht und an einem En e mit 
einem Bananenstecker versehen wurd . Die 
Antenne kann also jederzeit bequem bge- 
nommen werden, wenn der Empfänger ient 
betrieben wird. , •

Das beschriebene Gerät läßt sich auch als 
Zeltempfänger benutzen. Genau so wie 
es auf die Rahmenstangen des Fahrrades ge­
setzt werden kann, wird es hier auf die Ze: - 
stange aufgesteckt und ist so beliebig na 
innen oder außen drehbar. Gerhard Fische:

Indien
Die beiden zu der Sendegruppe All India 

Radio gehörenden Stationen Madras und 
Bombay können seit kurzem wieder 'in den 
frühen Abendstunden gehört werden. Madras 
mit der Station „VUM-2" auf 4920 kHz (= 
60,98 m) und Bombay mit der Station „VUB-2" 
auf 4840 kHz (= 61,98 m) arbeiten mit je 10 kW 
und sind bis zum Sendeschluß um 18.00 Uhr 
MEZ zu empfangen.
Kamerun

Radio Douala, „FIA - 6“ sendet von 19.00...
20.00 Uhr MEZ mit einer Leistung von 600 Watt 
auf 9148 kHz (= 32,79 m).

Port/Guinea
„CQM - 4“, eine kleinere Station in Bissau, 

kann bei günstigen Verhältnissen auf 6993 kHz 
(= 42,90 m) gehört werden. Sendezeit 22.30...
24.00 Uhr MEZ, Sendeleistung l kW. Berichte 
werden mit einer überaus netten QSL-Karte 
bestätigt. Anschrift: Emissora da Guin6, Esta- 
clon CQM 4, Bissau, Guin6 Portuguesa, West 
Africa.
Portugal

Die Sender des Emissora Nacional ln Lissa­
bon haben jetzt einen täglichen halbstündigen 
Dienst für den fernen Osten. Von 16.30...17.02 
Uhr MEZ arbeitet die Station „CSA 34“ auf 
15 365 kHz (= 19,52 m), zeitweilig auch auf 
15 390 kHz (= 19,49 m) bis 18.45 Uhr MEZ. 
Empfangsberichte an: Emissora Nacional de 
Radiodifusao, Rua do Quelhas, Lisboa.

Spanien
Radio Mediterraneo de Valencia, Station 

„EAJ 3“ sendet jeden Dienstag und Freitag 
ein Programm in englischer Sprache auf 
7037 kHz (= 42,65 m) um 20.40 Uhr MEZ.

KURZWELLEN-JIumI^uhU

Arabien
Das Saudi Arabi Broadcasting System in 

Djeddah arbeitet mit einer Station auf 11 950 
kHz (= 25,10 m) ab 20.05...20.30 Uhr MEZ oder 
21.00 Uhr MEZ. Zeitweilig starke Störungen 
durch Telefonie-Stationen. Berichte an: Saudi 
Arabia Broadcasting System, Chief Engineer, 
Djeddah, Saudi Arabia.

Deutschland
Auf dem 2-m-Band konnten 1950 zwei Erst­

verbindungen erreicht werden und zwar durch 
DL 1 DA mit F 8 YZ (Frankreich) und durch 
DL 4 XS/DL 3 KE mit G 3 DIV (England). 
DL 3 FM gelang es, mit 770 km Reichweite 
einen europäischen Rekord auf diesem Band 
aufzustellen, den später DL 4 XS/DL 3 KE um 
60 km verbessert haben.

Strahlungslreies Absiimmen
Im 80 - m - Band kann 

man häufig beobachten, 
daß sich Amateurstationen 
mit strahlender Antenne 
in einen bestehenden 
Sendeverkehr einpfeifen.
Sie stören dadurch den 
Amateurverkehr erheblich, einfachenkün^ 
Durch den. Bau einer ein- 
fachen künstlichen An­
tenne kann man den Sender strahlungsfrei 
abstimmen und mit richtig abgestimmter 
Endstufe die gerade arbeitende Station an- 
rufen.

Die ganze Vorrichtung läßt sich 
Hilfe von zwei Anschlußlitzen an den 
Tankkreis anschließen. Man stimmt auf 
größte Helligkeit der Glühlampe ab.

W. Meyer-Stüwe, DL 1 GA

770Vj70 W
%

Guatemala
Eine neue Missions - Radiostation arbeitet 

auf 6040 kHz (= 49,47 m) und neuerdings auch 
auf H 850 kHz (= 25,32 m) und auf 9660 kHz 
(s= 31,06 m). Das Rufzeichen lautet „TGNA", 
und die darauf..abgestimmte Ansage: Telling 
you Good News Abroad. Der Empfang ist in 
den späten Abendstunden sowie am frühen 
Morgen gut. Empfangsberichte an: Estaclon 
TGNA, Casilla 601, Guatemala City.

La Voz de Centro America, Station „TGLA" 
auf 6295 kHz (= 47,66 m) sendet mit 200 Watt. 
Gute Empfangsmöglichkeit um 00.35 -.01.10 
Uhr MEZ. Empfangsberichte an: La Voz de 
Centro America, Estaclon TGLA, 10 A Calle 
Oriente No. 22, Guatemala, C. A.

30pF

mit
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automatischer Vorspannungserzeugung be­
trieben werden. Zurückzuführen ist dies 
oitenbar auf die Stromverteilungsvor- 
gange die bei geringer Aussteuerung 
eine leichte Erniedrigung des Durch­
griffes hervorzurufen scheinen. Die Ein­
gangsspannungen sollen stets unter 
0,1 V ~ eff liegen, andernfalls nehmen die 
linearen und nichtlinearen Verzerrungen 
merklich zu.

Anlaufslröme bei direkt geheizten Röhren
Ganz ähnliche Schaltungen treffen wir 

auch bei direkt geheizten Röhren an, da es 
eine besondere Erleichterung in der Schal­
tungstechnik von Batteriegeräten bedeutet, 
ohne besondere Spannungsteiler für die 
Gitterspannungserzeugung auszukommen. 
Jedoch können trotz der Schaltungsähn­
lichkeiten die hier auftretenden Vorgänge 
wesentlich anders liegen. Direkt geheizte 
Röhren weisen meistens erst bei positiven 
Gittervorspannungen zur Spannungserzeu­
gung brauchbare Gitter-Anlaufströme auf. 
In den meisten Fällen überwiegt der Span­
nungsabfall des Heizfadens jenen Span­
nungsabfall, der durch Gitterstrom ent­
steht (vgl. Röhrenmeßtechnik, Seite 53, 
Franzis-Verlag).

Gittervorspannung durch Anlaufstrom
In Industriegeräten findet man gelegent­

lich Röhrenstufen, die der Hf- oder Nf- 
A - Verstärkung dienen und aus deren 
Schaltung nicht hervorgeht, ob es sich 
um eine feste, halbautomatische oder um 
eine automatische Gittervorspannungs­
erzeugung handelt. Die Schaltung (Bild 1) 
stellt einen Auszug aus dem Nf-Teil eines 
neueren Industriegerätes dar. bei dem die 
Gittervorspannung der Nf-Vorröhre durch 
Anlaufstrom erzeugt wird. Diese Methode 
findet man auch in amerikanischen Emp­
fängern.

Besonders bei indirekt geheizten Röhren 
kommt bereits dann ein geringer Elektro­
nenfluß zustande, wenn zwischen Katode 
und Steuergitter Potentialgleichheit oder 
eine geringe negative Spannung herrscht. 
Läßt man den bei Potentialgleichheit ent­
stehenden Anlaufstrom über einen hohen 
Außenwiderstand zur Katode zurückflie­
ßen, bildet sich an ihm eine negative Vor­
spannung, die den Arbeitspunkt der Röhre 
bestimmt (vgl. Bild 2).

Bemessung des Gitierwxdersiandes 
in Nl-Siuien

Um einen günstigen Wert für den Gitter­
widerstand Rg zu ermitteln, müssen neben 
üblichen Dimensionierungsfragen über Nf- 
Stufen, Faktoren Berücksichtigung finden, 
die sonst keine oder nur eine untergeord-

Der Gitterwiderstand ließe sich aber auch 
nicht beliebig vergrößern, da dann ein ne­
gativer Gitterstrom dem „positiven“ An­
laufstrom entgegenwirken und die negative 
Spannung aufheben würde. Der negative 
Gitterstrom kann sich aus drei mehr oder 
weniger anteiligen Komponenten zusam­
mensetzen (vgl. Funktechnische Arbeils- 
blätter, Blatt Rö 21. Franzis-Verlag):

1. Als Folge des Herstellungsverfahrens 
verbleiben im Röhreninnem Spuren von 
Luft- und Gasresten, die mit den durch­
laufenden Elektronen Ionen bilden kön­
nen. Sieht man von offensichtlichen Va­
kuumfehlern ab, so läßt sich dieser Effekt 
durch Niedrighalten der Anodenspannung 
und des Anodenstromes in vernachlässig­
bare Grenzen drängen.

2. Bei parasitärer Erwärmung des Git­
ters tritt thermische Gitteremission auf, 
die bei Vorhandensein einer negativen 
Gitterspannung Ursache eines schwachen 
Elektronenstroms über den Widerstand 
und das Gitter zur Katode ist. Auch diese 
Erscheinung kann über das normale Maß 
beeinflußt werden, wenn man die Röhre 
mit geringer Anodenbelastung (Wider­
standsverstärkung!) betreibt.

3. Die nicht unendlich hohen Isolations­
widerstände zwischen den Röhrenelektro­
den übermitteln infolge Spannungsteilung 
u. U. eine geringe positive Spannung ans 
Gitter, wenn der wirksame Widerstand 
zwischen Gitter und Katode hohe Werte 
annimmt. Der Isolations-Mindestwert zwi­
schen der Anode und dem Steuergitter soll 
aus diesem Grund 20 000 MQ betragen.

Ein weiterer Faktor, der der Vergröße­
rung des Gitterwiderstandes entgegensteht, 
ist die Gitter-Katode-Kapazität. Für die­
sen Fall sei auf die einschlägige Literatur 
hingewiesen (vgl. Funktechnische Arbeits­
blätter, Blatt Fi 21).

Da, wie weiter oben angedeutet, der An­
laufstrom auch bei gleichen Röhrentypen 
toleriert, eignet sich die Vorspannungs­
erzeugung durch Anlaufstrom weniger für 
Pentoden in Widerstandsverstärkung. Pen­
toden fordern bekanntlich eine kritische 
Dimensionierung des Arbeitspunktes.

Bild 2. Aufbau einer 
Meßanordnung zur 
Ermittlung eines 

günstigen Wertes für 
den Gitterwiderstand. 
Das Meßwerk Ig ist ein 
Mikroamperemeter 
mit einem Endaus­

schlag von 5 uA

EBC 41
Bildl. Durch 
Anlaufstrom 

erzeugte 
Gittervor­

spannung für 
die Nf-Vor­

stufe (Grun­
dig 165, 196, 

238 W)
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Vorspannungserzeugung 
ln Hi- und Zf-Sluien

Schließlich darf eine im Prinzip gleiche 
Schaltungsmethode nicht unerwähnt blei­
ben, wie sie seit längerem in der indu­
striellen Schaltungstechnik von Hf-' und 
Zf-Stufen zur Anwendung kommt. Auf 
eine besondere Erzeugung von Gittervor­
spannung kann verzichtet werden, wenn 
die Röhren unverzögert schwundgeregelt 
werden. Hier addieren sich die Anlauf­
ströme und -Spannungen der Verstärker­
stufen und des Demodulators, so daß be­
reits bei nicht vorhandenem Signal eine 
Grundvorspannung herrscht. Da im all­
gemeinen nur die stärkeren Signale Erfolg 
haben, gehört zu werden, bestimmt fast 
ausschließlich die im Demodulator er­
zeugte Gleichspannung den Arbeitspunkt 
der Vorröhren. Allerdings sollen auch für 
diese Betriebsart die im Gitterstromweg 
liegenden Widerstände nicht zu klein be­
messen sein, um bei schwächeren, nicht 
geregelten Signalen eine unerwünschte 
Dämpfung der Kreise zu vermeiden. —tzer

200kS2

lOOkSi

nete Bedeutung haben. Wie aus Meßunter­
lagen (vgl. Bild 3) hervorgeht, übt die Höhe 
des Widerstandes, sofern 0,2 MQ nicht 
terschritten werden, praktisch keinen Ein­
fluß auf die Lage des Arbeitspunktes aus. 
Daß die am Widerstand abfallende Span­
nung ziemlich konstant bleiben muß, wird 
verständlich, wenn man sich die (thermi­
sche) Energiequelle als Spannungsgeber 
mit stets kleinerem Innenwiderstand vor­
stellt. Die Stärke des Anlaufstromes da­
gegen streut £uch bei gleichen Röhrentypen 
oft sehr stark. Besondere Bedeutung ge­
winnt die Größe des Gitterwiderstandes Rg 
aber im Zusammenhang mit dem dynami­
schen Eingangswiderstand 91 e (Eingangs­
impedanz für Wechselspannungen). Der in 
Bild 3 eingezeichnete Verlauf von 91e 
wurde für das vorliegende Meßbeispiel aus 
der Anlaufstrom-Beziehung 

Em
Rig= T-

un-

Gitterbrummen, das sich gern an hohen 
Widerständen ausbildet, ist allerdings we­
niger zu befürchten, da ja die verhältnis­
mäßig niedrige Eingangsimpedanz auf 
Brummerscheinungen reduzierend wirkt. 
Auch an die Isolation des am Gitter lie­
genden Kopplungskondensators sind keine 
erhöhten Anforderungen zu stellen, da 
derart arbeitende Nf-Stufen nur für An­
fangsverstärkung im Nf-Teil meist hinter 
der Demodulatorstufe in Betracht kommen. 
Weniger erwünscht ist der Umstand, daß 
mit Erhöhung der Anodenspannung bzw. 
des Anodenstroms der Gitter-
Anlaufstrom sinkt (Strom- ____
Verteilung!).
nimmt auch die Gittervor­
spannung ab, isie reagiert 
also gerade umgekehrt wie 
bei automatischer Vorspan- öafmA) 
nungserzeugung. Das ist ein ög(fiA) 
weiterer Grund, die Anoden­
spannung nicht höher als 
notwendig zu machen, die 
Größe des Anödenwiderstan­
des soll infolgedessen nicht

Demzufolge
-1,5

Röhre: 6ÖS 
Uö * ÖOOVott- 
Ra - 200kQ 

3<j,Üq,Re, Ug-F(Rg)

R£(Mß) Ug.Ug RgJg
(Volt}errechnet.

Rig = innerer Widerstand; Em = mitt­
lere Temperaturspannung; Jg = Gitter- 
Anlaufstrom.1)

Bei Verarbeitung kleiner Wechselspen- 
nungen haben die in dieser Formel ge­
nannten Gleichstromkomponenten annähe­
rungsweise auch für die Nf-Verstärkung unter 0,1 MQ betragen.
Gültigkeit. Um lineare Verzerrungen nied- Bei- Messungen mit Wech- 
rig zu halten, soll der dynamische Ein- selspannungen ergab sich eine 
gangswiderstand mindestens so groß sein geringe Zunahme des Ver-
wie ein Außenwiderstand in einer normal stärkungsgrades gegenüber
geschalteten Nf-Stufe. Legt man eine Ein- Röhren, die mit fester oder 
gangsimpedanz von 1 MQ zugrunde, muß 
für das vorliegende Meßbeispiel der Git- 
ter-Außenwiderstand ca. 5 MQ betragen.
Für die endgültige Bemessung des Wider­
standswertes müssen die Streuungen des 
Anlaufstromes berücksichtigt werden.

2

§ Ug

1 2 -0,5
3a

zRechts: Bild 3. Verlauf der ver­
schiedenen Arbeitsdaten einer 
Röhre, die ihre Vorspannung aus 
dem Spannungsabfall am Gitter­

widerstand bezieht 
(Meßanordnung nach Bild 2)

°>1 0,3 o,S 1») vgl. Schweitzer, Röhrenmeßtechnik (C III, 
\nlaufström), Franzis-Verlag. 2 3 S 10 20 Rg

(MS)



.134 H*ft 7 / FUNKSCHAU 1951

Ft- ’ -
ßenswert. — Der Dipol wird induktiv über 
etwa zwei Windungen mit der Schwing­
kreisspule ziemlich stark gekoppelt. Di« 
Hf-Spannung des Kreises gelangt über 
einen Kondensator von 15 pF an das Steuer­
gitter der Röhre 9 003, deren Grundgitter­
vorspannung ein Katodenwiderstand von 
300 Q erzeugt. Außerdem wird dem Gitter 
eine zusätzliche negative Regelspannung 
über die beiden Widerstände von 0,5 und 
0,1 MQ zugeleitet. Diese Regelspannung 
ist von Hand einstellbar. — Die Schirm­
gitterspannung wird an einem aus Fest­
widerständen gebildeten Spannungsteiler 
abgegriffen. Ein zweiter UKW-Schwin- 
gungskreis mit den Daten des Gitterkrei­
ses liegt in der Anodenleitung der Vor­
röhre. Von dort gelangt die verstärkte 
Spannung zur Mischröhre. Der Schirm­
gitter-Spannungsteiler ist mit 
einem weitgehend selbstinduktionsfreien 
Kondensator von höchstens 1000 pF über­
brückt. Dasselbe gilt für den Katoden­
widerstand und für den Entkopplungs­
widerstand im Anodenkreis. Sämtliche auf 
Nullpotential liegenden Anschlüsse müssen 
nach Möglichkeit zu einem einzigen Chas­
sispunkt geführt werden. Ist das konstruk­
tiv nicht angängig, so sollen die einzelnen 
Anschlüsse je Stufe so eng wie möglich 
benachbart-seih^5 Wird das nicht beachtet, 
so befriedigt 'die' Stabilität nicht. Sehr 
wichtig ist auch die richtige Schaltung 
der beiden getrennten Katodenan­
schlüsse der Röhre 9003, wie Bild 24 
zeigt. Der im Inneren der Röhre nicht mit 
dem Bremsgitter verbundene erste Kato­
denanschluß bildet den Nullpunkt des Git­
terkreises, der andere Anschluß dagegen 
dient als Nullpunkt für das Bremsgitter, 
das Schirmgitter und die Anode.

Es gibt mancherlei Schaltungsvarianten 
für die Hf-Vorstufe, die im wesentlichen 
jedoch dieselben Ergebnisse liefern. Da es 
sich hierbei um spezielle UKW-Fragen 
handelt, wollen wir nicht näher darauf 
eingehen. Der Nachbau der Schaltung nach 
Bild 24 ist jedenfalls durchaus zu empfeh­
len. Eine künstliche Dämpfung der beiden 
UKW-Kreise ist trotz des geforderten brei­
ten Bandes nicht erforderlich, denn der 
Eingangswiderstand der Vor- bzw. Misch­
stufe dämpft die Kreise so stark, daß das 
von etwa 93...100 MHz reichende Ge­
samtband der Fernsehsendung einschließ­
lich Ton ohne unzulässige Schwächung hin­
durchgelassen wird. Auch der Gleichlauf 
der beiden Kondensatoren bereitet keine 
Schwierigkeiten. Man folgt dabei den aus 
der Rundfunktechnik zur Genüge bekann­
ten Regeln.
(Fortsetzung folgt.)

Einführung in die Fernseh-Praxis
7. Folge: Netzteil-Sonderfragen und Hf-Stufe

Die nachstehende Folge bringt 
nächst den Schluß des Kapitels über die 
Netzteile, um dann zum Empfangsteil 
des Fernsehempfängers überzugehen.

zu- mit der Gleichspannung und erhöhen auf 
diese Weise die Brummspannung trotz 
ausreichender Größe der Siebglieder. Ab­
hilfe läßt sich durch eine Verdrahtung 
nach Bild 23 schaffen. Man muß die unte­
ren Enden der Kondensatoren auf mög­
lichst kurzem Wege und mit Hilfe von Lei­
tern mit vemachlässigbar kleinem ohm­
schen Widerstand unmittelbar mit dem 
Nullpunkt des Gleichrichters verbinden. 
Dann können keine störenden Spannungs­
abfälle auftreten, und die am Avisgang 
wirklich auftretende Brummspannung ent­
spricht in ihrem Wert den auf Grund der 
Daten der Siebkette zu erwartenden Ver­
hältnissen.

3. Sonderfragen bei Fernsehexnpiänger- 
Netsteilen

Beim Verdrahten von Fernseh-Netzgerä- 
ten sind einige wenige, aber wichtige 
Punkte zu beachten, die bei Rundfunk- 
Netzgeräten meist keine besondere Rolle 
spielen. Vor allem muß man bei hoch­
spannungführenden Leitungen auf aller­
beste Isolation achten. Übersteigen 
die Spannungen den Wert von etwa 
1 Kilovolt, so kommt man mit einfacher 
Rüschschlauchisolation nicht mehr aus.
Man muß eine mindestens zwei- bis drei- III. Der Empfangsteil 
fache Isolation vorsehen, gegebenenfalls 
Gummikabel verwenden und bei nicht­
isolierten Leitungen auf einen genügend

des Fernsehempfängers
In diesem besonders umfangreichen 

Hauptabschnitt behandeln wir die Hf-Vor- 
stufe, die Mischstufe, den Zwischenfre­
quenzteil für Ton und Bild, den Bild- und 
Ton-Demodulator, den Bildverstärker, die 
Vorrichtung zur Schwarzsteuerung und 
einige Sonderfragen. Aus der vorstehen­
den Einteilung kann man bereits erken­
nen, daß es sich bei dem Fernseh-Emp- 
fangsteil um einen Superhet nandelt; Ge­
radeausschaltungen kommen wegen der 
hohen Frequenzen nur sehr selten in Be­
tracht.

W o +
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Spannungsabfälle 

im Chassis
1. Die Hf-Vorslule

Die Vorstufe soll einerseits die Ge­
samtverstärkung des Empfangs­
teils erhöhen, andererseits das Nutz- 
Rauschspannungsverhältnis 
verbessern. Das ist besonders im Hin­
blick darauf wichtig, daß der Rauschwider­
stand von Mischröhren relativ groß ist.

Die Vorstufe ist für eine Welle von etwa 
3 m bemessen (später wird man allerdings 
in das 1,5-m-Band übergehen). An sich un­
terscheidet sich die Vorstufe nicht von der 
eines UKW-FM-Empfängers; sie muß ledig­
lich eine größere Bandbreite aufweisen, 
weil man das Bild- und das Tonband ge­
meinsam empfängt, so daß beide Bänder 
von den Kreisen der Vorstufe erfaßt wer­
den müssen.

-o -
Bild 22. Zur Brummspannungserhöhung

großen Abstand zwischen den Chassis ach­
ten. Störungen drohen nicht nur durch 
unmittelbare Über- oder Durchschläge, 
sondern vor allem auch durch Sprüh­
erscheinungen, die meist viel zu 
wenig beachtet werden. Hört man bei 
einem im Betrieb- befindlichen Hochspan­
nungsnetzgerät ein leises Zischen und be­
merkt man einen mehr oder weniger 
intensiven Ozöngeruch, so herrschen mit 
Sicherheit an irgendeinem Punkt der 
Schaltung zu große Felddichten, die Sprüh­
erscheinungen in Form von Glimmentla­
dungen zur Folge haben. Bei abgedunkel­
tem Zimmer kann man die gefährdeten 
Stellen spfort erkennen. Abhilfe schafft 
stets entweder bessere Isolation oder aus­
reichende Abstandsvergrößerung.

Ing. Heinz Richter

Mischröhre9003
1nFUWdgn. ispf 
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Bild 23. Anordnung zur Brummspannungs­

beseitigung
Regelspannung

Bild 24. Schaltung der Hf-Vorstufe
Wird — insbesondere bei Niederspan­

nungsgeräten mit größeren Strömen__die
Beseitigung der Brummspannungen über 
ein gewisses Maß hinausgetrieben, so stellt 
man mitunter fest, daß der Brumm- 
spannungsrest nicht imbeträchtlich 
über dem rechnerisch zu erwartenden Wert 
liegt. Dafür ist manchmal eine Erschei­
nung verantwortlich, deren Wesen sich 
aus Bild 22 ergibt. Werden die unteren En­
den der Sieb- bzw. Ladekondensatoren wie 
üblich irgendwo an das Chassis gelegt, so 
können sich längs der Chassisbleche stö­
rende Wechselspannungen ausbilden, die 

dem durch die Kondensatoren fließen­
den Wechselstrom herrühren. Diese Span­
nungen liegen, wie Bild 22 zeigt, in Reihe

Schaltung
In Bild 24 sehen wir die vom Verfasser 

benutzte Vorstufenschaltung. Es wird eine 
Röhre 9 003 verwendet, die in dieser Stufe 
recht gute Ergebnisse liefert. Der Ein­
gangskreis besteht aus einer Festspule von 
4 Windungen bei einem mittleren Durch­
messer von 10 mm und einem Drehkonden­
sator von rund 5 pF. An sich ist eine 
Drehkondensatorabstimmung bei den er­
forderlichen, großen Bandbreiten nicht be­
sonders vorteilhaft, denn das S/C-Verhält­
nis wircT dadurch verkleinert. Für Ver­
suchszwecke jedoch erscheint eine Rege­
lung mit Drehkondensatoren recht begrü-

von

' Bild, 25. Ansicht der Vorstufe

____
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UKW-Bausatz UBS 351 FUNKSCHAU - Konstruktionsseiten

Der planmäßige Ausbau des UKW-Rundfunks ermög­
licht neuerdings in den meisten Orten Westdeutsch­
lands den Empfang eines UKW-Senders und damit die 
einwandfreie Aufnahme eines zweiten Programmes. 
Wer ein älteres Radiogerät ohne UKW - Teil besitzt, 
interessiert sich für den Selbstbau eines einfachen 
Einsatzgerätes, während der UKW - Freund und der 
Besitzer eines veralteten Empfängers mit unzureichen­
der Klangqualität den Aufbau eines billigen UKW- 
Empfängers mit. befriedigender Wiedergabe anstreben.

Auf den folgenden Konstruktionsseiten, die sich aus­
schließlich an den Praktiker wenden, veröffentlichen 
wir einen preiswerten Konstruktionsvorschlag mit allen 
für den Aufbau erforderlichen Angaben. Der UKW- 
Baustein kann als Einsatzgerät für einen bereits vor­
handenen Empfänger oder als Hf-Einheit eines neu zu 
bauenden UKW-Empfängers verwendet werden.

negativen Gitteraufladung reißen die 
Schwingungen schließlich ab, so daß sich 
das Gitter entlädt und die Gittervorspan­
nung wieder nahezu Null wird. In die­
sem Falle steigt die Steilheit der Röhre 
an. Es entstehen neue Schwingungen.

Die Gitteraufladungen bewirken eine 
zwischenzeitliche Unterdrückung derSelbst- 
schwingungen, ein für die Pendelrück­
kopplung typischer Vorgang. Bei dieser 
Kippschwingungserzeugung wirkt der Git­
terkondensator des Audions als Energie­
speicher. Die Audionkombination ist so zu 
bemessen, daß die Aufladungen schnell 
vor sich gehen und die Schwingungen aus­
reichend rasch abreißen können. Wie die 
Impulsform des durch die Pendelröhre flie­
ßenden Gleichstroms erkennen läßt, hängt 
die Breite der Resonanzkurve von dem in 
Punkt a auftretenden Knick ab. Macht 
man diesen schärfer, so erzielt man brei­
tere Resonanzkurven, während umgekehrt 
mit schmaleren Resonanzkurven zu rech­
nen ist. Die Impulsform selbst ist abhän­
gig von Rückkopplung, Pendelfrequenz 
und Röhrenkennlinie (s. Bild unten links).

Z. Allgemeines
Unter den zur Auswahl stehenden Emp­

fängerarten, Geradeaustyp oder Superhet, 
bietet zweifellos der Geradeausempfänger 
die wirtschaftlichste Lösung des UKW- 
Empfangs. Er ist in Anschaffung, Aufbau 
und Betrieb anspruchslos und erfüllt für 
die Übergangszeit alle Voraussetzungen. 
Seine Empfindlichkeit entspricht der z. Z. 
noch schwierigen Empfangssituation, so 
daß auch Empfang noch in größerer Ent­
fernung vom UKW-Sender möglich sein 
kann.

Die bekannten Nachteile des Audions, die 
die Einstellung der Rückkopplung und — 
bei Anwendung der Pendelrückkopplung — 
das bei geringen Empfangsfeldstärken 
mehr oder weniger störende Rauschen 
mit sich bringen, werden zunächst in Kauf 
genommen. In der vorliegenden, nach­
stehend zu beschreibenden Schaltung 
wurde der Schwingungseinsatz regel­
bar gemacht, so daß man je nach Emp­
fangsfeldstärke entweder mit gewöhn­
lichem Audion oder mit Pendelrückkopp­
lung arbeiten kann. Diese Anpassungs­
fähigkeit erweist sich dann als nützlich, 
wenn am Empfangsort durch Errichtung 
eines Ortssenders später mit einer Besse­
rung der Empfangsbedingungen gerechnet 
werden darf.

Da sich unter der Einwirkung der 
Empfangsschwingungen die hoch­
frequenten Eigenschwingungen 
proportional zur Intensität der 
Empfangsspannungen verhalten, 
ergeben sich durch Aufschau­
kelung sehr hohe Verstärkungs­
ziffern.

Die praktische Ausführung der 
Pendelrückkopplung ist weder 
schwierig noch mit nennenswer­
tem Aufwand verbunden. Die 
Pendelschwingung kann ein be­
sonderer Hilfsgenerator oder die 
Audionröhre selbst erzeugen.
Die Verwendung der getrenn­
ten Hilfsröhre ermöglicht es, das Verhält­
nis beider Schwingungen in weiten Gren­
zen zu regeln und so das störende Rau­
schen auf ein Minimum zu reduzieren. Bei 
dieser heute aus wirtschaftlichen Grün­
den nicht mehr angewandten Schaltungs­
art läßt sich die Pendelfrequenz in den 
Anoden- oder Gitterkreis kapazitiv oder 
induktiv einkoppeln. Erzeugt man die Pen­
delschwingungen in der Audionröhre 
selbst, so hat man die Wahl zwischen dop­
pelter Rückkopplung und dem Flewelling- 
Prinzip, bei dem durch Kippschwingungen 
periodische Gitteraufladungen entstehen. 
Bei der Doppelrückkopplung benutzt man 
zwei, für die beiden Frequenzen verschie­
den bemessene Rückkopplungswege. Dies 
ist eine Schaltung, die eine Mehrfachaus­
nutzung der Audionröhre zuläßt, jedoch 
heute kaum mehr verwendet wird. Die 
z. Z. üblichen Pendelrückkopplungsschal- 
tungen erzeugen in Anlehnung an die von 
Flewelling angegebene Methode die Pen­
delschwingungen durch richtige Wahl der 
RC-Kombination im Gitterkreis. Beim Auf­
treten von Pendelschwingungen lädt sich 
der Gitterkondensator des Audions infolge 
Gleichrichtung der Senderschwingungen 
und der erzeugten Eigenschwingungen ne­
gativ auf. Beim weiteren Ansteigen der

i
i
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Rückkopplung und Pendolvorgang
Zum Verständnis der Arbeitsweise der 

verwendeten Schaltung soll kurz auf die’ 
Wirkungsweise von 'Rückkopplung und 
Pendelrückkopplung eingegangen werden. 
Bei einem rückgekoppelten Audion wird 
bekanntlich vom Anodenkreis zum Gitter 
der Röhre Hf-Energie zurückgeführt, wo­
bei man sich meist induktiver oder kapa­
zitiver Regelung bedient. Die Rückkopp­
lung entdämpft den Schwingungskreis, so 
daß die Verluste sehr gering werden und 
der Resonanzwiderstand ansteigt. Emp­
findlichkeit und Trennschärfe des Emp­
fängers nehmen wesentlich zu. Wählt man 
die Rückkopplungsenergie zu groß, so be­
ginnt das Audion zu schwingen. Es treten 
Heul- und Pfeiferscheinungen auf. Dieser 
Betriebszustand hat auch wegen der sich 
dabei ergebenden Verzerrungen keine 
praktische Bedeutung mehr.

In der Praxis kommt es darauf an, die 
Rückkopplung jeweils auf den günstigsten 
Arbeitspunkt einzustellen, in dem höchste 
Empfindlichkeit erzielt wird, ohne Stör­
schwingungen befürchten zu müssen. Da 
sich erfahrungsgemäß kurz vor dem Rück­
kopplungseinsatz Schwingungen durch ge­
ringste Unstabilitäten, Störspannungen 
usw. sehr leicht anfachen lassen, kann 
man den Punkt maximaler Empfindlichkeit 
kaum ausnutzen, wenn man sich von Hand 
einstellbarer Regelorgane bedient

Die Pendelrückkopplung bietet die Mög­
lichkeit auf einfache Weise den günstig­
sten Arbeitspunkt auszunutzen, ohne daß 
sich die geschilderten Schwierigkeiten ein­
stellen. Schon in den Anfangszeiten der 
Rundfunkentwicklung, bei der Einführung 
des MW- und KW-Rundfunks, konnten 
sich Geräte mit Pendelrückkopplung wegen 
ihrer recht hohen Empfindlichkeit gut be­
währen. Das von Armstrong angegebene 
Verfahren der Superregeneration beruht auf 
dem Prinzip, eine Hilfsschwingung anzu­
wenden, deren Frequenz wesentlich nied­
riger liegt als die des hochfrequenten Trä­
gers. Die hochfrequenten Eigenschwingun­
gen werden im Zeitpunkt der negativen 
Halbperiode ausgelöscht und setzen in den 
positiven Halbperioden wieder ein. Der 
Übergang vom schwingenden in den nicht- 
schwingenden Zustand muß sehr rasch vor 
sich gehen, damit das Hin- und Herpen­
deln für das menschliche Ohr unhörbar 
bleibt. Dies läßt sich bei einer Pendel­
frequenz von etwa 20 000 kHz erreichen.

Ftanhendemodulallon
Bei der normalen Amplitudenmodulation 

ist eine Gleichrichtung der Hf-Schwin- 
gungen auf recht einfache Weise mög­
lich, da lediglich die Stärke der empfange­
nen Welle im Rhythmus der Modulation 
schwankt. Bei Frequenzmodulation da­
gegen erhält die Gleichrichterstrecke stets 

die gleiche Spannung, jedoch mit 
verschiedener Frequenz zugeführt 

. Man muß daher im Empfangs- 
gerät außer der empfangenen Fre­
quenzmodulation eine gleichsinnige 
(Fortsetzung des Textes siehe Seite 138) 
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Um rauschfreien, unverzerrten Empfang zu 
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138 H«Ä7/pUHK5cM Gesamtschaltbild 
des fertigen 
UKW-Empfängers

die Anodenspannung beträchtlich, so hören 
die Pendelschwingungen allmählich ^ui. 
Umgekehrt kann durch Erhöhen der An­
odenspannung die Intensität der Pendel­
schwingung gesteigert werden. Das Po­
tentiometer Rio dient daher in Verbindung 
mit dem Querwiderstand Ra in gewissem 
Sinne als Empfindlichkeitsregler.

Anoden- und Schirmgitterspannung 
Pentodenteils werden in der aus Cu, 
Rn und C12 bestehenden Siebkette ge- 
siebt, so daß unabhängig von der Sieb­
kette des Rundfunkgerätes, da3 die Be­
triebsspannungen liefert, hinreichend ge­
glättete Gleichspannungen zur Verfügung 
stehen.

Im Heizkreis und in der Anodenleitung 
sind die Hf-Drosseln HDi und HD2 unter­
gebracht, deren Wickeldaten zusammen 
mit den Spulenwerten für die Induktivi­
täten in der Tabelle zusammengestellt 
sind.

HDpV SO pFSO, SAßn des
81 1 i#.•hI_n<4

pH. 25 
SOO hsOO pFK'' ^

e? HH WAS /* 1/i 1SO AS
Watt

27 250V
HD,

150V. □ □ +O- CSV-Betriebsspannung 
9 - 250V- 
• - 500V- 
□ - 350V-
n- 1500V-

125 V. 32pF 32pF^220 V növ
Daten der Hl-Spulen und Hf-Drosseln

AZ 41£=7 o
C (3 S

sg« . 8 5I2S9
M

Scausempfängers geeignet erscheint. Da jeder 
Praktiker mindestens einen Rundfunk­
empfänger besitzen dürfte, ist der Aufbau 
des Hf-Bausteines für die ersten UKW- 
Versuche zunächst am empfehlenswerte­
sten. Sollte der Nf-Teil des bereits vor­
handenen Gerätes den Anforderungen 
nicht mehr genügen, erscheint es ratsam, 
den in den folgenden Ausführungen gleich­
falls beschriebenen Nf- und Netzteil zu 
bauen. Beide Konstruktionen sind so ein­
gerichtet, daß der nachträgliche Einbau des 
Hf-Bausteines in die Nf- und Netzeinheit 
ohne irgendwelche konstruktiven Änderun­
gen vorgenommen werden kann.

(Fortsetzung von Seite 135) 
Amplitudenmodulation erzeugen, aus der 
ein normaler Demodulator die Nf-Span- 

herstellt Bei einfachen UKW-

Sl E
3

€ iEc Hsa * £Vnungen ------ ■ _
FM-Empfangsgeräten, wie sie auch Pen­
delaudion-Anordnungen darstellen, wen­
det man stets Flankendemodulation an. 
Mit diesem Verfahren ist es möglich, 
einen frequenzmodulierten Träger zusätz­
lich in seiner Stärke schwanken zu lassen 
und so eine Amplitudenmodulation her­
vorzurufen. Man muß daher das Emp­
fangsgerät bei Flankendemodulation nicht 
auf die Kuppe, sondern auf die Flanke 
der Resonanzkurve abstimmen. Liegt die 
mittlere Empfangsfrequenz bei Punkt A, 
so werden beim Hin- und Herschwanken 
der Senderfrequenz die Hf-Schwankungen 
größer oder kleiner (siehe Bilder Seite 135).

Beim Pendelaudion, das stets mit Flan­
kendemodulation arbeitet, muß man auf 
genaue Abstimmung achten, da bei nicht 
sorgfältiger Einstellung außer den Verzer­
rungen auch starkes Rauschen auftreten 
kann, wie das Diagramm erkennen läßt. 
In Punkt B ist der Empfang völlig 
zerrt, während bei Abstimmung auf die 
Punkte C starkes Rauschen auftritt. Da­
gegen gestattet eine Einstellung auf Punkt A 
unverzerrten und rauschfreien Empfang.

0,20Li 1,0 Cu 
1,0 CU 
1,0 Cu 
0,8 CuL 
0,8 CuL.

104 10
0,45L2 21,511 10
0,236 16,5La 10
1.44HDj

HD2
25 2610

1,442625 10

Ratschläge lür den Aulbau
Für den Aufbau benötigen wir eine 

Aluminiumplatte mit den Abmessungen 
120 X 173 mm. Sie soll stabil und nicht 
unter 2 mm stark sein. Wie die Konstruk­
tionsseiten 136 und 137 zeigen, ist die Röhre 
ECF 12 mit zugehörigen Schwingkreis­
elementen im oberen Teil untergebracht. 
Das Abschirmblech für die Röhre ECF 12 
dient gleichzeitig als Abschirmwand lür 
die Verdrahtung. Links davon sind die 
Spulen Li und L2 auf einer Spulenleiste 
befestigt, die aus Pertinax bestehen kann, 
besser jedoch keramisches Material ver­
wendet. Rechts sieht man den Abstimm­
kondensator Cb mit der Schwingkreisspule 
L3 und den beiden Drosseln HDi und 
HD2. Sämtliche Schwingkreisspulen wer­
den freitragend gewickelt. Die übrigen 
Schaltelemente werden an einer Lötösen­
leiste befestigt, so daß sich e’ine übersicht­
liche Verdrahtung ergibt. Die Anschlüsse 
für die Betriebsspannungen und für den 
Nf-Teil sind auf einer kleinen Anschluß­
leiste zusammengefaßt (rechts oben)

Obwohl die kritischen Verbindungen 
aus der Verdrahtungsskizze hervorgehen, 
sei noch besonders darauf hingewiesen, 
daß man auch beim Nachbau auf kurze, 
kopplungsfreie Verdrahtung 
achten soll. Die Schwingkreisspule L3 muß 
auf jeden Fall direkt an die Anschlüsse 
des AbstimmkondensatQrs gelötet werden.

Vor dem Einsetzen der betriebsfertigen 
Hf-Einheit in das Rundfunkgerät erhält 
das Chassis noch eine Abschirmkappe, die 
die ganze Verdrahtung abschirmt, gleich­
zeitig aber auch eine Abschirmwand ent­
hält, die die Hf-Stufe vom Audion trennt. 
Auf diese Weise werden Störstrahlungen 
in den Antennenkreis vermieden.

Der Abstimmkondensator kann von der 
Rüdewand des Rundfunkgerätes aus be­
dient werden. Die Abstimmung läßt sich 
auch mit der Drehkondensatorabstimmung 
des Rundfunkgerätes über ein Skalenrad 
geeigneter Größe und mit Hilfe eines 
Seilzuges koppeln.

UI. Hl- and Nefselnhelt
Wer den Hf - Baustein später zum Auf­

bau eines UKW-Empfängers benutzen 
möchte und die fehlenden Stufen nach­
einander bauen will, wird zweckmäflifier- 
weise Nf- und Netzteil auf einem Chassis 
anordnen, das noch genügend Platz für 
den Einbau der Hf-Einheit besitzt.

Sehaltungseinzelheiten (Schaltbild slahs Salta 135]
Die mit Pendelrückkopplung arbeiten­

den, aber keine Vorröhre besitzenden 
Empfangsgeräte strahlen die Pendelstör­
schwingungen stark aus, so daß benach­
barte Empfangsgeräte u. U. erheblich ge­
stört werden. Die Anordnung einer Hf- 
Vorstufe vor der Pendelröhre erscheint da­
her dringend angezeigt. Die Röh­
renindustrie hat dieser schaltungstechni­
schen Notwendigkeit entsprochen und in 
Ergänzung der Telefunken - Stahlröhren­
serie die Spezialröhre ECF 12 ge­
schaffen, die der Hf-Baustein verwendet. 
Diese Röhre enthält in einem Kolben eine 
Triode, die als Pendelaudion arbeiten kann, 
und eine als Hf-Vorstufe zu benutzende 
Pentode. Beide Systeme sind im Röhren-

ver-

Ultrcdwhlnwtln
Im Fachschrifttum sind Einzelfragen aus­

führlicher behandelt worden, als es der . , ...
hier zur Verfügung stehende Raum zuläßt. in“ern kapazitiv voneinander entkoppelt, 
Es sei daher auf einschlägige Fachbücher 1Pd ,ferner dafür gesorgt, daß sich
verwiesen. der Stahlkolben auf kürzestem Wege erden

läßt.
Die Schaltung des Hf-Bausteins macht 

von einer aperiodischen Hf-Stufe Ge­
brauch. Die Antenne ist über die Spule Li 
induktiv mit dem Gitterkreis de3 Pen­
todensystems gekoppelt. Auf eine verän­
derliche Vorkreisabstimmung kann ver­
zichtet werden. Die Spule L2 wird so be­
messen, daß die Resonanzfrequenz des 
Vorkreises etwa mit der Bandmitte zusam­
menfällt. Die Schwingkreiskapazität wird 

nini Tncr AifroH «vfl_ durch die festen Röhren- und Kreiskapa-
nt" «m Lauten™*«1 && ““ ÄÄ

Weidemanns Buchhandlung, Hannover. dif Hötaf°BCP,*2
Werner W. Diefenbach, Ultra- verwendet, findet der Pendelvorgang statt,

kurzwellen, Einführung und Prakti- Der abstimmbare Anodenkreis bedient sich
kum für Radio-Techniker und -Ama- der Dreipunktschaltung, die leicht schwingt,
teure, Jakob Schneider Verlag, Berlin- Der Abstimmkondensator Cb, eine NSF-
Tempelhof. Spezialausführung, besitzt eine keramisch

isolierte Achse. Die Anodenspannung wird 
über eine Anzapfung der Spule L3 zuge­
führt, die annähernd in der Spulenmitte 
liegt, jedoch im allgemeinen nicht kri­
tisch ist. Die entstehende Tonfrequenz­
spannung gelangt über die Siebkette R7, 
Rs, Cio und C14 zur Ausgangsbuchse bzw. 
zum folgenden Nf-Teil.

Mit Hilfe des Potentiometers Rio läßt 
sich die Anodenspannung für die ECF-12- 
Triode und damit der Arbeitspunkt des 
Audions genau einstellen. Reduziert man

H. E. Ho 11 mann, Physik und Technik 
der ultrakurzen Wellen, Julius Sprin­
ger, Berlin.

Herbert G. Mende, UKW-FM-Rund- 
funk in Theorie und Praxis, RP-Bü- 
cherei, Band 3. Franzis-Verlag, Mün­
chen.
UKW-Empfang mit Zusatzgeräten, RP- 
Bücherei, Band 4, Franzis - Verlag, 
München.

XL Ausführung des HI-Bau*l*In«s
Um allen Wünschen des Radiopraktikers 

entsprechen zu können, an den sich die fol­
genden Hinweise zum praktischen Aufbau 
der UKW-Baueinheit UBS351 besonders 
wenden, wurde der Hf-Baustein so ent­
wickelt, daß er als Einsatzgerät mit Ent­
nahme der Betriebsspannungen aus dem 
schon vorhandenen Rundfunkgerät ver­
wendet werden kann, aber auch für a® 
vollständigen Aufbau eines UKW-Geraxxe-
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Elnaellellisl«
Schaltung der Endstufe und dos Netztoiles

Der Nf - Endverstärker ist mit der Pen­
tode EL 41 bestückt und verwendet Wi­
derstandskopplung. Der Kopplungskonden­
sator befindet sich bereits in der Hf-Ein- 
heit (C13). Mit Rücksicht auf die 
ausreichende, aber nicht sehr hohe Nf- 
Verstärkung wurde auf eine Gegenkopp­
lung verzichtet. Ordnet man vor der End­
röhre EL 41 einen Nf-Vorverstärker an, 
so empfiehlt es sich, einen Gegenkopp­
lungskanal mit Höhen- und Tiefenanhe­
bung vorzusehen.

Der Netzteil mit der Röhre AZ 41 lie­
fert ausgangsseitig eine Anodengleich­
spannung von 250 Volt sowie die Betriebs­
spannungen für die Hf-Einheit.
Aufbau als Montageeinheit

Nf- und Netzteil können ähnlich wie der 
Hf - Baustein zunächst als Montageeinheit 
auf einer 165 x 120 mm großen Alu­
miniumplatte aufgebaut werden. Die An­
ordnung der Einzelteile geht aus dem 
Lageplan hervor. Die Teile sind so grup­
piert, daß sich beim späteren Zusammen­
bau des Empfängers kurze Verbindungen 
zum Hf-Teil ergeben. Aus diesem Grunde 
wird auf der Unterseite des Chassis eine 
fünfpolige Lötösenleiste eingebaut, die die 
Zusammenschaltung der Stufen wesent­
lich erleichtert.
XV. Zusammenbau des Gesamtgerätos

Der Zusammenbau des Hf - Bausteines 
sowie des Nf- und Netzteiles zu einem 
betriebsfertigen Empfänger läßt sich mit 
Hilfe einfacher Montagewinkel mit den 
Abmessungen 338 X 70 mm leicht durch­
führen. Die Montagewinkel sind U-förmig

1. Hf-Bausteln 
Widerstände (Dralowld)
K Watt: 4 kn, 5 kn, 20 kn, 2 Stück 50 kQ, 

0,3 Mn, 0.5 Mn
1 Watt: 3 kn, 10 kn, 30 kn, 50 kQ

Kondensatoren (NSF)
500/1500 V: 1 nF, 3 stück 25 nF, 0,5 pF 
250/375 V: 2 Stück je 4 nF (Elektrolyt­

kondensatoren)

Kondensatoren (Slkatrop)
4 Stück je 500 pF

Potentiometer (Dralowld)
% Watt: 250 kn mit Netzschalter

Drehkondensator (NSF)
1 UKW-Typ mit keram. Achse 1.5...30 pF

Röhre (Telefunken)
ECF 12

2. Nf- und Netz-Einheit 
Widerstände (Dralowld) 
y* Watt: 1 kQ, 500 kn 
1 Watt: 150 n

Elektrolytkondensatoren (NSF)
350/385 V: 2 Stück je 32 nF 
60/70 V: 60 pF
Kondensatoren (NSF)
2250 V: 10 nF
Netztransformator und Netzdrossel 
(Hegenbart)
1 Netztransformator NT 1 Nr. 7434, 2X300 V, 
60 mA; 4 V, 1 A; 4-6,3-12,6 V, 1-0,3 A; 1 Netz­
drossel ND 651 (50 mA)
Chassis (P. Leistner)
2 Montageplatten, 2 U-förmige Montage­
winkel
Röhren (Phllips-Valvo)
EL 41, AZ 41

zwar

knöpf findet links von der Skala Platz, 
während auf der rechten Seite der Emp­
findlichkeitsregler Rio einzubauen ist.

Bei der Zusammenschaltung der Mon­
tageeinheiten sind die beiden Lötösen­
leisten, wie auch das Foto der Unter­
ansicht zeigt, miteinander zu verbin­
den. Die Montageplatte des Hf-Bausteines 
besitzt genügend Platz, um den Laut­
sprecher mit zugehörigem Ausgangsüber­
trager unterbringen zu können. Die An­
tennenbuchsen sind im Originalgerät an 
der Gehäuserückwand befestigt und über 
eine UKW - Leitung mit der Antennen­
spule Li verbunden. Werner W. Diefenbach

abzubiegen und tragen die absetzbaren 
Geräteeinheiten, die man auf den oberen 
Kanten festschraubt. Der vordere Mon­
tagewinkel ist gleichzeitig Träger der 
Skalenkonstruktion, 
satorantrieb geschieht über ein Skalen­
rad von 78 mm Durchmesser. Für den 
Skalenseiltransport werden, drei Lauf­
rollen benötigt. Der Skalenzeiger bewegt 
sich auf einem Schlitten, der auf einer 
Laufschiene geführt wird. Wie die Kon­
struktionsskizze erkennen läßt, zeichnet 
sich der Skalenmechanismus durch beson­
dere Einfachheit aus. Die Skala selbst 
soll in MHz geeicht werden. Der Abstimm-

Der Drehkonden-

CM 2/51, ein hochwertiges Kondensatormikrofon für den Selbstbau
brauch gemacht. Darüber hinaus wurden 
im Schaltbild und der Maßskizze für den 
Mikrofonsockel1) korrespondierende Zah­
len bei einigen kritischen Schaltungspunk­
ten angeführt, so daß beim Nachbau die 
Gewähr besteht, daß störanfällige Einzel­
teile in genau der gleichen räumlichen 
Anordnung untergebracht werden wie 
beim Mustergerät. Auf diese einfache Art 
wird erreicht, daß Mißerfolge beim Nach­
bau ausgeschlossen sind.

stabilisiert. Die erste Röhre EF 40 ist als 
Pentode, die zweite als Triode geschaltet, 
und am Mikrofonausgang stehen Tonspan­
nungen in der Größenordnung von 1 Volt 

Verfügung. Ein besonderer Netzteil, 
der eigens für das neue Mikrofon ent­
wickelt wurde, erlaubt einen vollständig 
nebengeräuschfreien Netzbetrieb. Außer­
dem können die Betriebsspannungen auch 
einem Batteriesatz oder dem Netzteil des 
nachfolgenden Verstärkers entnommen wer­
den. Auf diese Weise steht ein Universal- 
Mikrofon höchster Güte zur Verfügung, 
das ohne besonderen Aufwand an Vor­
verstärkern oder ' unhandlichen Zusatz­
geräten jederzeit sofort betriebsbereit ist
Bausichere Konstruktion

Da der Selbstbau hochwertiger Mikro­
fone erfahrungsgemäß häufig auf sehr große 
Schwierigkeiten stößt, wurde von einer 
fertig erhältlichen Kondensatorkapsel Ge-

Eine neue Bauanleitung des gleich­
falls im FRANZIS-VERLAG erschei­
nenden RADIO-MAGAZIN behandelt 
de?i Selbstbau eines hochwertigen.zwei- 
stufigen Kondensator - Mikrofons für 
wahlweisen Batterie- und Netzbetrieb. 
Die abgegebene Tonfrequenzspannung 
beträgt etwa 1 Volt und gestaltet es, je­
den beliebigeti Empfänger oder Kraft­
verstärker voll auszusteuern.

Die Schaltung
Durch Verwendung der rausch-, brumm­

end klingarmen Anfangsstufenröhre EF40 
ist es gelungen, in Kleinbauweise einen 
vollständigen 2 stufigen Vorverstärker in 
den Tischsockel eines Kondensatormikro­
fons einzubauen. Die Kapsel-Vorspannung 
von 90 Volt, die der fertig erhältlichen 
Telwa-Kondensatorkapsel zugeführt wer­
den muß, wird durch ein Glimmlämpchen

zur

Beiriebseriahrungen
Mit dem beschriebenen Mikrofon wur­

den Übertragungen und Tonbandaufnah­
men in hervorragender Güte gemacht Fer­
ner bewährte sich die Einrichtung ausge­
zeichnet bei der Besprechung eines Ama­
teursenders, wobei zur Sprach-Aufhellung 
der Gitter - Ableitwiderstand der ersten 
Röhre auf 1 MQ verkleinert wurde.

EF4Q "i11C6 5nFB . 20nFJth»

io si öt
IM*

Vff

ui 0 & s ♦ QÄim 25fjF125V
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8/jF rokä+175V\H l=390V 388fiFOsram
75.7100 20kQ 20kQ
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CM 2/53, zweistufiges Kondensatormikrofon mit NetzgerätSSR220/60EC110VNetz WISS
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Hochfrequenztechniker besonders im 
renbau schwierige Probleme bei der '
arbeitung kürzerer Wellenlängenbereicnc
zu überwinden haben. J. R. Pierce gen 
nach einem kurzen Überblick über die Be­
kannten historischen Lösungen auf

der Zukunft ein und be-

FUNKSCHAU - Ausla^oUbezitUte

UKW-Rundinnkompfang »ii 
Fernsehgeräten

Uni auch UKW-FM-Rundfunksendungen 
mit Fernsehempfängern empfangen zu 
können, haben die Du Mont Laboratories 
einen Abstimmzusatz herausgebracht, der 
an Stelle der meist verwendeten Spulen­
sätze (mit Schalter für verschiedene Fern­
sehkanäle) eingebaut werden kann und 
dann auch eine bessere Abstimmung der 
Fernsehsender ermöglicht. Voraussetzung 
ist allerdings, daß das Gerät getrennte 
Zwischenfrequenzen für Bild und Ton 
benutzt

(Populär Science, Jan. 1951, 
Seite 217) hgm

Fließbandprodukiion von Fernsehgeräten
Eine originelle Lösung, qualitative und 

quantitative Spitzenleistungen bei der 
Fließbandproduktion von Fernsehgeräten 
zu erzielen, fanden die Du Mont Labora­
tories. Über jedem der (z. B. drei) Fließ­
bänder hängt eine Signaltafel, die außer 
der Angabe der am Vortage je Einheit 
aufgefundenen Fehler eine gelbe und eine 
rote Lampe enthält. Ein Bandinspektor 
schaltet je nach der Qualität des Aus­
stoßes stündlich entweder das gelbe (üb­
liche unvermeidbare Fehlerzahl) oder aber 
das rote Licht ein, wenn die durchschnitt­
liche Fehlerzahi überschritten wird."Natür­
lich -setzen die Arbeiter ihren Ehrgeiz 
darein, daß immer nur die gelbe Lampe 
brennt Durch die Einführung solcher 
Signaltafeln wurde die Durchschnitts- 
qualität der Empfänger wesentlich ge­
bessert

(Factory, Oct 1950, Seite 9 3)
hgm

Rollexionsarme Bildschirme
Durch besondere chemische Verfahren 

gelang es, reflexionsarme, also blendfreie, 
Bildschirme bei Fernsehröhren zu erzielen. 
Dabei wird die Glasoberfläche zuerst che­
misch oder durch Flüssigkeits-Honen ge­
ätzt bzw. auf gerauht, so daß sie lichtzer­
streuende Eigenschaften erhält, um dann 
durch Behandlung mit Flußsäure bis zum 
Erreichen der gewünschten Bildqualität 
wieder eingeebnet zu werden (genauer ge­
sagt, wird die Oberflächenkörnung unter 
gleichzeitiger Nivellierung vergröbert).

(Electronics, Jan. 1951, 9 7)

Möglichkeiten 
spricht die verschiedenen mehr oder we­
niger aussichtsreichen Ausführungsformen 

Wanderwellenröhren, impulsgetaste­
ten Magnetrons und anderen Elektronen­
strahlgeräten, wobei er merkwürdiger­
weise die naheliegenden Anwendungs­
möglichkeiten der Halbleitertechnik nicht 
behandelt.

(Electronics, Jan. 1951, 6 6)

von

hgm
Neue Anwendungen 
iür Neon-Glimmlämpchon

Nach Angaben von Irvin Gottlieb lassen 
sich Neon-Glimmlämpchen als Fotozellen 
für Dunkel- oder Hellempfindlichkeit ak­
tivieren, indem man sie unter Spannung 
(135 Volt) waagerecht so über eine Streich­
holzflamme hält, daß sich die Hitze auf die 
unten liegende (negative) Elektrode kon­
zentriert, bis sich das glühende Gas in 
Form eines weißglühenden Balls an den 
Elektrodenenden sammelt. Wie lang dar-

hgm
Mikrowellenschalter

Einen Mikrowellenschalter, der als Ver­
schlußkappe für rechteckige Hohlleiter 
ausgebildet ist, bringt die L. H. Terpening 
Comp., New York, auf den Markt. Mit 
einem Elektromagneten gekuppelt wird 
er z. B. als automatischer Schal­
ter für Radargeräte benutzt, wenn 
es darauf ankommt, in den Empfangspausen 
die Kristalldiode des Empfängers vor der 
Strahlung benachbarter Radargeräte zu 
schützen. In geschlossenem Zustand be­
wirkt er eine Abschwächung von über 
40 db, während er in offener Stellung nur 
einige hundertstel db Verlust verursacht.

(Electronics, Jan. 1951, 22 4)

1MQ ,
I135 V-

/>s Watt50kS? TW
Kippschaltung zum Untersuchen von 

Glimmlampen

nach noch weitere Wärmezufuhr nötig ist 
(wobei man sich durch einen Drahtschirm 
oder ähnliches vor einer ev. Explosion 
schützen soll), muß experimentell bestimmt 
werden. Die Untersuchung der so präpa­
rierten Glimmlampe erfolgt in einer nor­
malen Kippschaltung (s. Bild), deren Lade­
kondensator von bester Isolation sein muu. 
Sie wird zweckmäßig abgeschirmt, da 
schon eine relativ kleine einstreuende Hl- 
Energie — z. B. von einem Sender die 
Versuche erheblich stören kann. Um die 
Glimmlampe herum soll ein mindestens

hgm
Elektronischer Zeiger

Einen elektronischen Zeiger, der die 
Funktion eines Zeigestabes bei Fernseh­
sendungen ausübt, hat die General Electric 
entwickelt. Ein durch Einhandsteuerung 
(wie bei einem Flugzeug - Steuerknüppel) 
betätigtes synchronisiertes Phasenschieber­
system gestattet es, im Fernsehbild anDoppelte Mischsteilheit

V. H. Aske erörtert Theorie und experi­
mentelle Ergebnisse einer Methode, dop­
pelte Mischsteilheit bei Mischpentoden 
für AM- wie für FM-Empfänger zu erhal­
ten. Im Prinzip nutzt das neue Verfahren 
die zwischen Schirmgitter- und Anoden- 
sfrom auftretende 1800 - Phasenverschie­
bung aus, wobei ein symmetrisierter Zf- 
Kreis nach Art des Gegentaktprinzips 
geschaltet wird und so ein Verstärkungs­
gewinn entsteht. Wie auch theoretisch 
nachgewiesen, ergibt sich in der prakti-

Versuchspcntode 0.13pH. Q=-29(915kHz)

Oszillator - 
(Rückkopplung -v 0,16pH Oszillator-

f 1 Q°200(100MHz) Pückkopptung
0,3pH\l"0.MpH, Q - 43/916kHz) Q-280

I (60 MHz)an-
9,5pH

C

IZf(4 56kHz) \~ IX 43PF-11001V34pF C

8pH
Bild 2. Neue Mischschaltung 

für AM-Empfängerh Bild 3. Neue Mischschaltung für FM-Empfänger

.5 10 cm tiefer Raum freigehalten werden. 
Für die ersten Versuche wird zur Belich­
tung eine 60-Watt-Glühlampe in li50 m 
Entfernung aufgestellt; nach sorgfältiger 
Einstellung der Schaltung muß sich dann 
die Glimmlampe noch durch eine Taschen­
lampe aus mindestens 9 m Abstand er­
regen lassen.

Eine andere, wenig bekannte Anwen­
dung solcher Lämpchen, die keine beson­
dere Vorbehandlung erfordert, ist ihre 
Verwendung als Hf-Anzeiger. Dazu wird 
der Glimmlampe ein 100-pF-Kondensator 
und ein hochohmiges (5000 Q/Volt) Volt­
meter parallelgeschaltet (Polarität aus­
probieren!) und das Lämpchen so gehalten, 
daß die eine Elektrode dem strahlenden 
Feld näher liegt als die andere.

(Electronics, Jan. 1951, 18 0)

34pF

ba

beliebiger Stelle einen 
schwarzen oder weißen Pfeil 
von 30 Zeilen Höhe und 7 Zei­
len Breite auszublenden. Bei 

der Fernsehübertragung, beispielsweise 
eines Fußballspieles, hat dadurch der Repor­
ter die Möglichkeit, auf. besondere Spieler 
oder andere interessante Punkte des Bil­
des aufmerksam zu machen. Die Um­
schaltung des zeigenden Pfeiles von weiß 
auf schwarz geschieht durch Aufspaltung 
der Ausblendspannung vor bzw. hinter 
der zweiten Bildimpuls - Verstärkerstufe.

Bild 2. 10 MHz-Pentodenmischer (a = übliche 
Schaltung, b ~ neue Schaltung)

sehen Ausführung solcher Schaltungen 
(Bild 1 bis 3) ein etwas geringeres Gesamt­
rauschen. während die Frequenzverwer-. 
fung durch automatische Lautstärkerege­
lung in üblichen Grenzen — allerdings mit 
umgekehrtem Vorzeichen — bleibt. Die 
neue Verstärkungs-Verdopplungs-Technik 
(gain-doubling technique), wie sie der Ver­
fasser nennt, läßt sich mit gutem Erfolg 
auf die verschiedensten Mischschaltungen 
anwenden, wobei auch höhere Verstär­
kungsgewinne als 1: 2 bei geringeren Ka­
todenströmen und kleinerem Rauschen 
möglich sind. Schwierigkeiten können le­
diglich beim Abgleichen des Zf-Verstär- 
«v.1 au*treten» wobei es sich u. U. emp- 
nehlt, den Meßsender nicht an das Steuer- 
fiiü* sondem an das Oszillatorgitter der 
Mischstufe zu schalten.

(Electronics, Jan. 1951, 9 2)

(Electronics, Jan. 1951, 176 )
hgm hgm

Fernsehsendungen auf Magnetband
In Amerika beabsichtigt man, Ferrseh-ssms&a
(Electronics, Jan. 195 1( 13g)

MilUmeierwellenieehnlk
Das Gebiet der Millimeterwellentechnik 

ist bisher noch wenig erforscht, weil der 
Spektralphysiker bei länger werdenden 
Wellenlängen mangels geeigneter (mög­
lichst kontinuierlicher und einwelliger) 
Generatoren zunehmende experimentelle 
Schwierigkeiten vorfindet, während die hgn=
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SS:5Iatorkreis; »dükti vJtätMbsHmmung in 
allen Bereichen; bei AM zwei Je . 
kreislge Zf - Bandfllter. bei FM drei je 
zweikreislge Zf - Bandfllter; Reflexschal­
tung für UKW-Empfang, bei der der 
erste Zf-Verstärker gleichzeitig als Nf 
Vorverstärker ausgenutzt wird, JstuJg« 
Schwundregelung; Endverstärker mit

SSÄSÄ®ter L,utsprecheran^lu^zf-Sp.rrkrejse

-Super F 266 UBlaupunkt
Für AM-Empfang genügt die übliche 

einstufige Zf-Verstärkung. Die UF-ll-Stufe 
arbeitet dann als gewöhnlicher Nf-Vor-

Zu den interessanten Geräten in der 
Reihe der preiswerten AM-FM-Superhets 
gehört zweifellos der Blaupunkt-Allstrom- 
Super F 266 U, bietet er doch ein auf­
schlußreiches Beispiel für die wirtschaft­
liche Lösung des UKW-Empfanges im 
6-Kreis-AM-Super. Bei diesem Empfänger 
ist der UKW-Bereich harmonisch in den 
Gesamtaufbau eingegliedert, so daß sämt­
liche Röhren für UKW-Empfang zur Ver­
fügung stehen. Die dadurch entstehende 
Komplikation der AM-FM-Umschaltung 
kann durch moderne Kreisschalter ohne 
Schwierigkeiten beherrscht werden.

Zeiger trieb und L -Abstimmung 
(Ansicht non oben)

473 kHz und 10,7
Röhrenbestfickung: UCH 11, UF 11,
UBF 11. UL 11, UY 11
Zwischenfrequenzen: 473 kHz u. 10,7 MHz.
Wellenbereiche: 3...3,45 m, 29...51 m,
185...580 m, 1100...2000 m
Abgleichpunkte: 98,7 MHz, 800 kHz, j
250 kHz, 6,05 MHZ |
Skalenlämpchen: 18 V, 0,1 Amp. |
Sicherung: 0,4 Amp.
Netzspannungen: HO, 125, 220...240 Volt I 
Gleich- oder Wechselspannung 1
Stromaufnahme: 220 Volt = 180 mA, j
125 Volt = 240 mA, HO Volt = 235 mA; I 
Werte gelten für Wechselstrombetrieb
Abmessungen: 290 X 490 X 190 mm I
Gewicht: 9,2 kg brutto, 8 kg netto 
Preis: 266 DM
Hersteller: Blaupunkt-Werke, Berlin und I 
Darmstadt

ZD
©

UKW-Abstimmtei!
Antriebsachse ' W

Kopf des 
Kernes

KML -Abstimmteit

Die Seilrollen 2 und 3 sind mit der Antriebs­
scheibe 1 starr verbunden. Aus Griindeji bes­

serer Übersicht wurden 
die einzelnen Abstimm­
teile auseinandergezogen

LV! UVt
Verstärker. Bei dieser Anordnung erreicht 
der 6-Kreis-Superhet in den KW-, MW- 
und LW-Bereichen hohe Empfindlichkeits­
werte.
Netstell

Der sorgfältig bemessene Netzteil mit 
der Gleichrichterröhre UY 11 verwendet 
in der einen Netzleitung eine Hf-Drossel. 
Der Heizkreis ist Hf-mäßig entkoppelt. 
Zum Schutze des Skalenlämpchens befin­
det sich im Heizkreis ferner der Urdox- 
widerstand U 2410. Die Skalenlampe selbst 
wird durch den Widerstand UB 10000 über­
brückt, so daß der Empfänger nach dem 
etwaigen Durchbrennen des Lämpchens 
betriebsbereit bleibt

— Zf*3

— ZfUu

— Zf Pf

**tdes Blaupunkt - Superhets F 266 U
ZfU3 —

Induktivitäts-Abstimmung
Zf**Der 6/8 - Kreissuper F 266 U macht in 

den KW-, MW- und LW-Bereichen von 
Induktivitätsabstimmung Gebrauch. Es lag 
daher nahe, dieses Prinzip auch auf UKW
anzuwenden und die konstruktiven Ver­
einfachungen, die dieses Abstimmverfah­
ren grundsätzlich ermöglicht, restlos aus­
zunutzen. Durch sinnreiche Seilzugkupp­
lungen der einzelnen Variometeranordnun­
gen ist es tatsächlich gelungen, die in 
mechanischer Hinsicht auftauchenden Pro­
bleme zu lösen. Die sich dabei ergebende 
etwas „harte“ Stationsabstimmung nimmt 
der Kunde gern in Kauf, da die meisten 
Interessenten dieser Geräteklasse hohe 
Preiswürdigkeit bevorzugen und auf kom­
fortable Verfeinerungen, wie sie z. B. der 
Schwungradantrieb bietet, keinen beson­
deren Wert legen. Die Eingangsschaltung 
des Vorkreises wurde in verschiedenen 
Ausführungen gefertigt. Ausführung „B“ 
und Anordnung „F“ unterscheiden sich 
dadurch, daß die in der ersten Konstruk­
tionsart benutzte Antennendrossel durch 
einen 20-kQ-Widerstand ersetzt wurde, 
dann aber auch der Wellenschalter kon­
struktive Änderungen erfuhr.

uoc
!qChassis-Teilansicht mit Ab­

gleichpositionen
Konstruktive Einzelheiten

Die etwa 450 mm breite Chassisplatte ist 
vertikal angeordnet, so daß sämtliche Röh- 

und Zf-Bandfilter horizontal eingebaut 
sind. Die großen Abmessungen der Mon­
tageplatte lassen etwa in der Mitte eine 
direkte Befestigung des permanentdyna­
mischen Lautsprechers zu, während der 
Hf-Teil links sowie der Netzteil mit der 
Endstufe rechts gruppiert worden sind. 
Bei dieser Bauart konnte die Anschluß­
leiste für Antennen-, Lautsprecher- und 
Tonabnehmeranschlüsse unmittelbar am 
Lautsprecherchassis befestigt werden.

O
ren

Lautsprecher

Zfu-s, ______
Ny -o O Q hfj \® /Z Lautsprecher

zfu-s2
N2' "® 0 © Au hell dunkel

1aw-s'X' 4,
Anschlußplatte, von rückwärts gesehen

Wellenschalter: Stellung MW 
* 1 j 7 von der Antriebsseife

+ J 2 oos gesehen.

W. W. D.

Umschaltang AM-FM-Emp!ang
Da sich der Empfänger der einfacheren 

Flankenmodulation bedient, erhält man 
trotz Anwendung der wirtschaftlichen 
Reflexschaltung eine relativ einfache AM- 
FM-Umschaltung im Zf-Teil, die nur mit 
zwei zusätzlichen Schaltkontakten aus­
kommt, dafür aber den Aufwand für eine 
weitere Zf-Stufe einschließlich zuge­
höriger Schaltelemente einspart. Bei UKW- 
Empfang wird die in der Röhre UCH 11 
erzeugte Zf (10,7 MHz) zunächst in der 
UF-ll-Stufe mit eingangs- und ausgangs­
seitigen Bandfiltern verstärkt und dann 
dem zweiten Zf-Verstärker mit dem Pen- 
odensystem der Röhre UBF 11 zugeleitet 

Nach der Demodulation gelangt die Nf 
über den.Lautstärkeregler wieder an den 
Eingang des UF-ll-Verstärkers, der jetzt 
als Nf-Vorstufe arbeitet. Der wesentliche 
Verstärkungsgewinn gestattet es, in der 
UL-ll-Endstufe eine wirksame Gegen­
kopplung anzuwenden.

Ausführung „ B "Tt r~5nF 5nF
fV1,M ***:

ZfU-Sj 
1 100pF'j6

Ausführung.F m
~,s Anstelle des beschrie­

benen Gerätes F 266 U 
3 wird jetzt der Empfän­

ger F 277 U geliefert, 
IKW der durch die Anwen- 
,NTT düng eines schöneren 

Gehäuses und einer 
größeren Skala ver­
vollkommnet worden 
ist und dessen Preis 

AusführungmBm 277 DM

Wellenschalter: Stellung MW 
' 3 von der Antr/cbsseite 
0 aus gesehen.

500,
M V/ mF>F

fSS™
ZfR-S

i Hrj 4
; 7/ i

±i$LV/ 4?f
Tir*

SOOpF
SOoFIa 2

1 6 InFAntennen - 
Drossel

UKW Wehenschalterschema 
und Anschlußpunkte Eingangsschaltung Ausführung mB"

I
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ZfU, = An.Kr. UCH 11, ZfUo = G.Kr. -UF lj» 

ZfUj = G.Kr. UBF 11, ZfU4 = Diod.Kr. UBF 1J» 
ZfR, = An.Kr. UCH 11, ZfR., = G.Kr. UBF 1J. 
ZfR3=An.Kr. UBF 11, ZfR4 = Diod.Kr. UBF 31» 
AU = UKW - Ant.Buchs., C = Kap. Abgl., I —

; Blaupunkt-Super F 266 UFUNKSCHAU-
SecvUcdatesi:

Ind. Abgl.
ZfU—Si
ZfU—So 

ZfR—S = Zf-Sp.Kr. 473 kHz;
ZfU = Zf 10,7 MHz, ZfR = Zf 473 kHz, U = 
UKW, K = KW, M = MW. L = LW, V = Vor- 
kreis, O = Oszillator.
Abgleich 10,7 MHz und UKW

a) Mit Meßsender. Beim Abgleichen 
der Zf 10,7 MHz ist der Meßsender an das 
Gitter 1 der Mischröhre zu schalten. Die Ab­
gleichelemente sind bei Dämpfung eines 
Kreises des ersten Zf-Filters auf maximale 
Ausgangsspannung einzustellen. Beim ersten 
Bandfilter wird der gerade nicht abzuglei­
chende Kreis mit einer Reihenschaltung von 
10 kß und 25 nF zwischen heißem Spulen­
ende und Chassis gedämpft. Der Abgleich 
soll mehrmals nach der Tabelle in der glei­
chen Reihenfolge durchgeführt werden, bis 
keine Verbesserung mehr zu erzielen ist.

Die ZfU-Sperrkreise (S, und So) sind bei 
Anschluß des Meßsenders an die Antennen­
buchsen AU auf Minimalabgleich einzuregeln. 
Die Spulenkerne sollen nach Abgleichen mit 
geeignetem Wachs festgelegt werden. Auf 
dem UKW-Bereich ist lediglich der Oszillator 
mit dem Trimmer UOC abzugleichen. Der 
Vorkreis wird in Bereichsmitte abgestimmt 
(sehr breites Maximum). Wichtig ist eine ge­
nügend feste Kopplung zwischen UKW-Vor- 
kreis und Ankopplungsspule.

b) Mit Resonanz kurve ns chrei- 
b e r. Der Resonanzkurvenschreiber wird an 
das Gitter der Röhre UCH 11, der Hf-Eingang 
an die Anode der Pentode UF 11 angeschlos­
sen. Dann gleicht man das erste Zf-Band- 
fllter (ZfU, und ZfUo) ohne Dämpfung auf 
eine Bandbreite von 300...350 kHz ab. Nach 
der Umschaltung des Resonanzkurvenschrei­
bers auf Nf stimmt man ZfU3 und ZfU4 so 
ab, daß sich bei der richtigen Frequenz eine 
steile und symmetrische Kurvenform ergibt.

a) Mit Meßsender. Das MeOsender- 
kabel ist beim Abgleich der Zwischenfre­
quenz ZfR unter Zwischenschalten einer 
künstlichen Antenne mit dem Steuergitter 
der UCH 11 zu verbinden. Der Abgleich von 
MOI, MVI, KOI und KVI geschieht durch 
Verschieben der Spulen.

b) Mit Resonanzkurvenschrei­
ber. Bei Verwendung eines Resonanzkur­
venschreibers ist auf symmetrische Kurven­
form und maximale Kurvenhöhe abzu6‘™- 
chen. Geringfügige Abweichungen der MW- 
Eichung können durch Verschieben des Zei­
gers, unter Berücksichtigung der UKW- 
Eichung, korrigiert werden.

c) Lautstärkeregler und Klang­
farbenschalter. Beim Abgleich ist der 
Lautstärkeregler voll aufzudrehen und der 
Klangfarbenschalter in Stellung „hell“ zu 
schalten.

d) Schwundregelung. Die Schwund­
regelung soll bei der Abgleichung nicht 
arbeiten, da sonst die Maxima verflacht wer­
den. Die Hf-Spannung soll daher so klein 
wie möglich eingestellt werden.

e) Oszillatorfrequenz.
UKW- und KW-Bereichen ist die Oszillator­
frequenz fQ = fe — fz und auf den MW- und 
LW-Bändern f0 = fe + fr

f) Abkürzungen. Die in der Tabelle 
und im Schaltbild verwendeten Abkürzungen 
bedeuten:

= Zf-Sperrkreise 10,7 MHzVorbereitungenAbgleichVorschrift s

Skala einzustellen. Es ist mm
Zeiger den vorgesehenen weg vo« 
zurücklegt. ...

hi k'om<!tellung. Der Abstimmkern für

sein. Die Kernstellung ist nicht so Knuscn, 
da die Spulen des Abstimmteiles versdiieb- 
bar angeordnet sind. Am UKW-Abstimmteil 
soll der Kopf des Kernes bei Rechtsausschlag 
sichtbar sein, während er bei 
mit dem Spulenkörper abschneidet. Ver­
schieben des Kernes ist durch Losen der 
Seilrolle auf der Achse möglich.

In den

Abglelchiabelle

Zeigerstellung 
Skala (m) | mm-Maßstab

AbgleichelementMeßsenderBereich

126 ZfU4, ZfU3, ZfU2, ZfU,
ZfU—Sj, ZfU—S2 (Minimum)

310,7 MHz 
10,7 MHzZfU 1263

O V

98.7 MHz
93.8 MHz

3,03 107 UOC
unverändert

unverändert
UVI

UKW 3,2 59

473 kHz 
473 kHz

185 14 ZfR4, ZfRs, ZfR2, ZfR, 
ZfR—S (Minimum)

ZfR 545 130

O V

800 kHz 375 82 MOI MVI

MW 546 kHz 
1500 kHz

549,4 133 Eichungskontrolle
Eichungskontrolle200 26,5

250 kHz 1200 47 LOC LVI
LW

160 kHz 1875 129 Eichungskontrolle
6,05 MHz 49,58 30 KOI KVIKW
0,6 MHz 31,25 123,5 Eichungskontrolle

Ausführung„F '
T T Uw* XOV/2.7mAx xmr~ UF 11

ZfUj 25* 26 55V/2,5mA ZfU3
U- ° ’ 1fÜ2 p=J-£K]\

UBF 11 UL 11
WV/4mA ZfU,100pF F00//40mA c□ -c=> X50nF fT ST / Tim?

«elf-
MOV/4.5mA 50025225 1nF ®X

■ P(U0/50i 5nF100pF l_4 ' 
ZfR-5 100pFo

10 Si MO! 3
JOnF.p iw rV:i'E£l- m

9 7)1 250

pr \\^r K IsMV! 1I §UV! Wj Zf/?4 ^200pFw
1

lOOpF. &^ PF ZfR2

5_Ufl
HH soopF

j

KT*"-10nF

4Ll -*%/« nif
Loc so t.

mj O ! §A-2 14,8V

-V
§

50pF
KV! 3 4 500pF13; 1 jm

Iv •A Z f/e

%LV!
200252Jftf y\10nF o

‘ TäTiyH■ S| mpf50252fe^pf %Di 5nF,/ * 6 iöH2025? □VfF <v 1.2V30552 i10/ 9 8 Ipp«* I3td50nF i y?6UFR-
Drosse!e o _J €
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W'5 27052ISpannungen sind bei220/^gegen Chassis mit einem 
Onstrumenf333Q/Vauf 300V- 30 V-bsR. 5/Bereich 
gemessen. Vorspannungen gegen Chassis gemessen.

Service-Schaltbild des 5-Röhren 6 <8)-Kreissuperhets Blaupunkt F 266 U mit Einzelteilwerten und Röhrenmeßdaten
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geschaltet, dessen Übersetzungsverhältnis 1:5 
beträgt. Mit Rx = 10 kfi ist der primäre Span­
nungsabfall 0,3 V bei 500 nA groß, entspre­
chend einem Strommesser-Innenwiderstand 
von 600 fi. An der Sekundärseite tritt hierbei 
eine Spannung von 1,5 V auf. Innerhalb die­
ses Sekundär-Spannungsbereiches von 0,3 V 
(bei R = 50 kfi) bis 1,5 V (bei R = 10 kfi) ar­
beitet der Gleichrichter überwiegend im linea- 

Teil der Kennlinie. Die Anzeige im

Radio-Meßtechnik
Eine Aufsatzfolge für den Funkpraktiker (23. Folge)

ren , ..
Drehspulstrommesser ist damit dem Primar- 
strom (100...500 mA) nahezu proportional. An 
der Sekundärwicklung (2...S) des Eingangs­
übertragers Tr, muß eine Spannung von 5,3 V 
auf treten. Die hierfür notwendige Eingar gs- 
spannung beträgt etwa 22 V und die vom 
800-Hz-Oszillator zu liefernde Leistung rund 
70 mW. Zur Erzeugung dieser geringen Ton­
frequenzleistung genügt ein kleiner Rück­
kopplungssender mit der Röhre EF 12, EF 42 
oder einer Paralleltype.

Der Klirrfaktor der erzeugten Nf-Spannung 
muß möglichst klein und die Amplitude (zur 
Nacheichung des Scheinwiderstandsmessers) 
in den Grenzen von + 20 "/• regelbar sein. Die 
erstmalige Eichung des Gerätes geschieht mit 
Hilfe einer Reihe ohmscher Widerstände (mit 
+ 1 •/• Toleranz) in zwei Bereichen, z. B. 
1...5 kfi und 3...15 kfi.

Bild 129 zeigt die zweiteilige Skala des 
Scheinwiderstandsmessers. Zur Nacheichung 
des Gerätes ist S, auf „Eichung" zu schalten 
und die Eingangsspannung so einzuregeln, 
daß der Meßwerkzeiger auf den Skalenstrich 
3 fi (Vollausschlag) zu stehen kommt. Die 
Eichung ist dann zwangsläufig in allen Be­
reichen berichtigt.

Alle drei Übertrager kann man sich nach 
folgenden Daten anfertigen.

Nachstehend veröffentlichen wir den 
zweiten Teil d. Abschnittes über Schein­
widerstandsmesser

von 10...50 fi usw. bis W,/W2 = 0,316 für einen 
Bereich von 100...500 kfi. Die Strommesser­
skala erhält hierfür die zwei Teilungen von 
1...5 fi und 3...15 fi. Die Skala ist rückläufig, 
d. h. die kleinen Werte liegen bei Vollaus­
schlag.

Zur Erzielung einer hohen Selbstinduktion 
wird der Übertragerkern ohne Luftspalt ge­
schichtet. Im übrigen gelten die Bemessungs­
regeln für Übertrager ohne Vormagnetisie­
rung.

Ein Übertrager für diesen Verwen­
dungszweck muß primär- wie sekundärsc itig 
sehr geringe Verluste aufweisen. 
Eine galvanische Trennung zwischen Primär- 
und Sekundärwicklung ist jedoch nicht erfor­
derlich. Man führt den Übertrager daher bes­
ser als Spartransformator aus. Aus Bild 127 
geht die Schaltung hervor. Die Windungszah­
lenverhältnisse hierzu werden auf die bereits 
gezeigte Weise ermittelt. Für die Selbstinduk­
tion L ist wieder die Windungszahl W, maß­
gebend, ob W, nun größer oder kleiner ist 
als W2.

Bild 128 zeigt einen einfachen Scheinwider­
standsmesser mit Sparübertrager. Der 
Meßbereich reicht von 1 fi bis 500 kfi. Un­
mittelbar gemessen werden nur Widerstände 
im Bereich von 10...50 kfi. In den anderen Berei­
chen werden sie hinauf oder herunter trans­
formiert, und sie erscheinen im Strommesser­
kreis ebenfalls als Widerstände in der Größe 
von 10...50 kfi. Zur Erzielung eines kleinen 
Strommesser-Innenwiderstandes ist dem 100- 
mA - Drehspulstrommesser mit Germanium- 
Gleichrichter Gl, ein Stromwandler Tr2 vor-

6 28. Scheinwiderstandsmesser (Forts.)
Streuung und Eigenkapazität des Übertra­

gers sind nur bei höheren Tonfrequenzen 
von Bedeutung und können daher, wenn man 
sich auf die Messung bei 800 Hz beschränkt, 
unberücksichtigt bleiben. Wichtig dagegen 
ist eine genügend große Selbst­
induktion L der Primärwicklung 
W,, denn es fließt durch den Strommesser 
auch bei offenen Rx-Anschlußbuchsen ein ge­
ringer Ruhestrom In = U,/«L, der nicht grö­
ßer sein soll, als etwa */♦-> des Stromes I, bei 
Vollausschlag. Wir fordern daher, um den 
Strommesserbereich möglichst weitgehend aus­
nutzen zu können, eine primäre Selbst­
induktion

20 R'x min (H; fi; Hz)Lks-----
JO

T 1
I
II Tr,: Kernquerschnitt = 2 cm*, Kern ohne 

Luftspalt geschichtet; Wicklung 0...1 = 
1200 Wdg. 0,1 mm 0\ Wicklung 2...3 = 
300 Wdg. 0,2 mm er.

Tr2: Kernquerschnitt = 2 cm*, ohne Luftspalt, 
Wicklung 0...1 = 1000 Wdg. 0,1 mm er; 
Wicklung 2...3 = 200 Wdg. 0,25 mm 0.

Trs: Kernquerschnitt = 12 cm*, ohne Luft­
spalt; Wicklung 0...1 = 1142 Wdg. 0,1 mm 0\

I i

o • rS 
11 r7<

r1! * 0*x\\ kV,

V p 
** 1 L

V L r2I
I

II
I 1

Bild 127.
Widerstandstransformation 

mittels Sparübertrager
Tr3 o -aioo...5ookSi

< 30...150kß
< 10... 50kß
< 3... 15kß
< 1... SkS? 
<300... 1500ß 
<100...500 ß
< 30... 150 ß
< 10... 50 ß
< 3... 15 ß 

gr-r-C /... ' S ß
tot N 3kß 11% 
l - • Eichen 
S^—CO 

Messen

3 2

MWWWWMTr, 1 0 3
Rechts: Bild 128. 
Schaltung eines 

Scheinwiderstands­
messers mit großem 
Meßbereich. Über­

tragerbemessung 
siehe Text

31 Gif 4o
JL+800Hz
622 V kOOß

70 mkV 10000pF
8_15kßO 0 9

/Y nUnten: Bild 129. Skala des 
Scheinwiderstandsmessers 

nach Schaltung Bild 128 100pA

Bild 130. Scheinwiderstandsmesser 
von Rohde & Schwarz

-i
12.5 kSiTr, i

iEF12 75000 i
pF i( Y *

Hh > i12000pF0*Eichenft—
a£ 100

pA

M4-J

kn

TQ1fDfiJS
61, 1N3♦ 1 <K

1I n50fiF/30V I10ß 2kSlTriWählt man z. B. R'x mjn = 10 kfi, so ergibt 
sich für eine Frequenz von 800 Hz eine er­
forderliche Selbstinduktion von rund 40 H. 
Den Bereich eines Strommessers zu 500 nA 
bei Vollausschlag kann man damit bis 100 mA 
herab gut ausnutzen. Mit U, = 5 V und W,/ 
Wo = 1 erhält man dann einen R-Meßbereich 
von 10...50 kfi.

Beliebige andere Bereiche ergeben sich 
durch entsprechende Stufung von W,/Wo. 
Zweckmäßig ist es, die Stufung durch Um-

l220V I
IJ I150V
I125/

90kn Sf* s,s I110V 5ooßy_ soon i ,
i<§> 1,6Mß \3Mß l
I500kß i
ih AZ 11 iEichen «=T

schalten von W2 so zu bemessen, daß sich 
von Bereich zu Bereich eine genügend große 
Überlappung und für die Skala des in fi ge­
eichten Strommessers ein dekadischer Jm- 
rechnungsfaktor ergeben. Als Erweiterung 
des Bereiches 10...50 kfi erhält man z. B. mit 
W,/W2 = 100 einen Meßbereich von 1...5 ß, mit 
W,/W2 = 57,6 von 3...15 fi, Mit Wj/W8 = 31,6

Bereichschalter f6leiehsfro/oaessj Schalter “Messen ifich*^
Heßbereich S? V S? V TB - Meßbereichschalter SFBetriebsart s7 [V S? 5t! iZq.3... won • 0.3... 3nEichen ~ 1 7 300...3000 a
tl'I.lrWRr/ZS&l

2Hessen •= 1 1051 8 1 10kSl
Messen »v. 3 3... 30n 9 3... 30ka
Eichen 4 10... 10051 10 io... 100 ui

Bild 131. Vollständige Schaltung des 
Scheinwiderstandsmessers von Bild 130

5 30... 30051 11 30... 300ka
6 100... 100052 12\100... lOOÖkü
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eine Meßgenauigkeit von + 5 «/• + 0,05 fl an- 
u,ncL zwar für beliebigen Phasen- 

Szwischen. Strom und Spannung 
JiVÄ' Das Gerät ermöglicht somit auch 
JJJ* Jvon Spulen und Kondensatoren 
J5?«,w!Ülbv.eines Sroßen Bereiches. Die Meß- 
mf2X52 h*}r&& 800 Hz- die angegebene . 
mit rif? »Sigkeit - 2 #/#' Ein 800-Hz-Oszillator 
Sa*rilerrTpÖbre EF 12 und dem Schwingüber- 

ger Tra erzeugt die Meßspannung. Der
dirWf Qt0r beträet etwa 2 #/o. Die Regelung 
rtnroH 1?pannung (zur Nacheichung) geschieht 
auI*• _Andern der Schirmgitterspannung. 
bn^VVtel?,bereiche werden nach der im Schalt- 
2hli* ♦ellarisch angegebenen Folge

den Bereichen 1...9 und 11...12 
aes Schalters werden die zu messenden 
Sf?HlnWi*derstände durch den auf 800 Hz ab- 
ge^mimten Resonanzübertrager Tr4 in den 
n*fii5f5ls .transforrniert und erscheinen dort 

vom Jeweils eingeschalteten Be- 
fnn ^oalr Widerstände in der Größe von 10... 
iri Kon‘ft Meßkreis liegt der sekundärseitig 
aui 800 Hz abgestimmte Stromwandler Tr3 

100-nA-Drehspulstrommesser und 
zwei Kristalldioden als Vollweggleichrichter, 
uer Scheinwiderstand des Resonanzübertra-

1.. .2 = 588 Wdg. 0,13 mm 0;
2.. .3 = 362 Wdg. 0,18 mm 0\
5.. .4 = 185 Wdg. 0,25 mm 0\
4.. .5 = 114 Wdg. 0,32 mm 0;
5.. .6 = 59 Wdg. 0,45 mm 0;
6.. .7 = 36 Wdg. 0,6 mm 0;
7.. .8 - 19 Wdg. 0,8 mm 0)
8.. .9 aa 11 Wdg. 1,0 mm 0;
9.. .10= 6 Wdg. 1,4 mm 0;

I0...1l= 8 Wdg. 1,8 mm ßr.
Ih allen drei Übertragern werden die Wick­

lungen mit Null beginnend aufgetragen. Be­
züglich Wickelraumausnutzung ist es vorteil­
haft, für Tra an Stelle der starken Rund- 
drfihte (0,8...1,8 mm 0) Banddrähte von 
entsprechendem Querschnitt zu verwenden. 
Ebenso kann man an Stelle 1 X 1,8 mm 0 
z. B. 5 X 0,8 mm 0 verwenden.
Durch Messung des kapazitiven Widerstandes

(fl; Hz; F)

gers Tr4 hat naturgemäß auch bei * 
Rx-Anschlußklemmen in der Wickiu 
des Stromwandlers einen geringen £«4
von etwa 25 nA zur Folge. Dieser stÄ!?trö* 
jedoch durch einen gleich großen?'^ 
Wicklung 1...3 entgegengesetzt' d«t J
Strom vollkommen kompensiert l
ist die Sekundärwicklung 4...6 (bei
spannungslos und der Strommeßbereirh* u *) 
voll ausgenutzt werden. Der Meßhl kann 
stufung entsprechend hat der Stromm6"31' 
zwei Skalen für Scheinwiderstände n ,r>esser |
3...30) und eine für Gleichstromwidprctu^M !
(1...100). Für beide Betriebsarten ist 1 
Nacheicheinrichtung vorgesehen Wähein® 1 
des Nacheichvorganges kann R angeseh?ncl 
sen bleiben. Dem Bedürfnis der Praxi* S' 
spricht ferner die verhältnismäßig JL*01' i 
Belastung des Prüflings mit maximal 6 5 JSSf 
bei Scheinwiderstandsmessungen. Die’an r 
liegende Wechselspannnung beträgt hip.** I

f»Ä5ii
Standsmessung ist das Gerät auch !? *

Prüfung v0n :

Ing. J. Cassani

am

!•

umge-

1
Rc“ ojC

eines Kondensators kann man dessen Kapa­
zität aus

1 800 -Hz-Oszillator 
Verstärkern verwendbar. 
(Fortsetzung folgt)

zur
cx = (F; Hz; fl)toRc

bestimmen. Beträgt die Meßfrequenz 800 Hz, 
so vereinfacht sich die Rechnung:

200

«r dieWERKSTATTPRAXISCx = 0»F; fl)
Pc

Durch Messung des induktiven Widerstandes
(fl; Hz; H)Rl = toL

einer Spule erhält man aus Neuartige
Meßsenderabschirmung

Die Technik der Abschirmung von Meß­
sendern gegen Leckspannungen wurde im 
Laufe der Jahre weiter verbessert und ver­
einfacht, so daß jetzt nicht mehr Dutzende 
von Schräubchen anzuziehen und Metall­
federn zurechtzubiegen sind. Bei dem neuen 
Allzweck - Meßsender 1001 - A der „General 
Radio“ wird ein einfaches Abschirmungs­
system verwendet, das noch 0,1 nV einzustel­
len gestattet und trotzdem nur einen einzi­
gen Abschirmkasten mit einem besonders 
konstruierten Deckel erfordert.

Wie das Bild zeigt, wird ein doppelter 
Deckel verwendet. Die beiden Teile sind iso­
liert verschraubt. Beim Aufsetzen berührt 
der eine Deckel den Abschirmkasten von 
innen, der andere Deckel dagegen von außen. 
Diese Abschirmung ist viele hundert Male so 
wirksam wie die eines einfachen Deckels. 
Dabei ist das Innere des Senders trotzdem 
leicht zugänglich. Nach Lösen weniger Schrau­
ben kann es als Ganzes herausgehoben und 
mit einem Zwischenkabel außerhalb des Sen­
ders betrieben werden, so daß Reparaturen 
keine Schwierigkeit bereiten.

Alle Stromzuführungen nach dem Innern 
führen über RC-Glieder mit Durchfüh­
rungskondensatoren. Die Metallachsen sind 
isoliert herausgeführt und konzentrisch ab-

diesen Nachteil vermeiden. Man erhält aui i 
diese Weise auch mit normalen Spiralboh- ! 
rern ganz glatte Bohrlöcher.RL

Lx = (H; fl; Hz)

die Selbstinduktion, oder wenn die Meßfre­
quenz 800 Hz beträgt, aus

Ferdinand Jacobs
03

Erfahrungen beim Prüfen 
von Laufsprechern

Ein großer elektrodynamischer Lautsprecher : 
älterer Bauart mußte infolge Membran-Scha­
dens mit einer neuen Membran versehen 
werden. Nach durchgeführter Reparatur und 
Anschalten des noch losen Lautsprecher­
chassis zeigte sich sofort eine sehr ausgeprägte ; 
Eigenresonahz des schwingenden Systems. 
Schon bei mittelstarken Baßamplituden (etwa i 
60 Hertz) führte die Schwingspule derart große 
Amplituden aus, daß Gefahr bestand, die 
Membran würde durch mechanische Uber- j 
lastung bald zerstört werden. Ferner schlug 
die Schwingspule bei normaler Musik- oder 
Sprachwiedergabe trotz genauester Zentrie- f. 
rung an und verursachte ein schnarrendes . 
Geräusch.

Überraschenderweise zeigte sich nun nach ' 
Einbau des Chassis in das Gehäuse, daß der : 
Lautsprecher auch bei großer Lautstärke (voll 
ausgesteuerte Röhre AL 4) einwandfrei ar­
beitete. Offenbar hatte sich nach Montage auf, 
der Schallwand der (Schall-)Strahlungswider- j 
stand auch für die tiefen Tonlagen derart ! 
verändert, daß die störende Eigenresonanz j 
genügend stark verflacht wurde, um das Flat- j 
tern zu verhindern. Der Lautsprecher arbeitete 
klanglich sogar vorzüglich.

Man mache es sich daher stets zur Regel, ; 
den Lautsprecher grundsätzlich, insbesondere 1 
aber, wenn eine weich gelagerte Schwing- j 
spule verwendet wird, nur mit Strahlung * 
belastung nach Befestigen an der Schallwana | 
auf einwandfreies Funktionieren zu PggjJ |

rL
Lx = (H; fl)5000

Bei der Messung kleiner ßpu- 
1 e n ist jedoch das Verhältnis toL/r, d. h. ne­
ben dem Blindwiderstand wL ist auch der 
Gleichstrom widerstand r zu be­
rücksichtigen, andernfalls kann eine höhere 
Selbstinduktion vorgetäuscht werden. Nach 
der Resonanzmethode wird Lx in einem LC- 
Resonanzkreis gemessen, wobei die Spulen­
verluste auf die Messung praktisch ohne Ein­
fluß sind. Hier dagegen wird der Schein­
widerstand

RL = j/r* + (<oL)«
gemessen. Der Gleichstromwiderstand r der 
Spule bildet also einen um so größeren Be­
standteil von RL, je tiefer die Meßfrequenz 
ist. Es ergibt sich z. B. bei 800 Hz mit r = coL/2 . 
ein Meßfehler von 15,5 %, mit r = coL/3 etwa 
5,5 «/o, mit r = coL/10 jedoch nur 1 %. Es emp­
fiehlt sich daher, den Scheinwiderstand R^ 
und den Gleichstromwiderstand r getrennt 
zu messen und die Selbstinduktion aus Links: Meßsenderab­

schirmung durch 
zweiteiligen 

Deckel
Unten: Bohren 
von Pertinax- 

platten

t
— r* in L-Decke!(H; fl; Hz) □

zu ermitteln oder bei einer Frequenz von 
800 Hz aus

—-iKasten
Bohrrichtung

Vorderseite { 

Rückseite

Isolationsschäden an amerikani­
schen Kopplungskondensatoren

tauben Endröbrejj

5000
Ein Beispiel: Ohne Berücksichtigung 

des Gleichstromwiderstandes ergibt sich für 
eine Spule mit RL = 100 Q (bei 800 Hz) und 
r = 50 fl eine Selbstinduktion Lx = Rj /5000 =
100/5000 = 0,02 H. In Wirklichkeit hat sie jedoch 
eine Selbstinduktion Lx =

— r:/5000 = j/lOO* — 5075000 = 0,0173 H.

Durch Außerachtlassen des Gleichstrom­
widerstandes r würde also eine um (0,02 —
0,0173) 100/0,0173 = 15,5 °/o größere Selbstinduk­
tion vorgdtäuscht.

Die Darstellung dieses Fehlereinflusses läßt 
erkennen, daß es abwegig wäre, den Strom­
messer eines solchen Scheinwiderstandes auch 
in Selbstinduktionswerten direkt zu eichen.
Außerdem erkennt man, daß es zweck- ter herum. In diesem 
mäßig ist, einen solchen Scheinwider- nach eine Schwächung 
standsmesser mit einem Gleich- Senderausgang insgesamt eine Spannung 
stromwlderstandsmesser (Ohm- reduzierung von 1 : 16 000 000 statt. 
meter) zu kombinieren.

Ein Gerät, das diese Forderung der Praxis 
erfüllt, ist in Bild 130 dargestellt. Die Schal-
tung dieses vielseitig verwendbaren Schein- ln Perlinaxplalten 
Widerstandsprüfers (Typ RSP von Rohde &
Schwarz) zeigt Bild 131. Außer dem großen, 
in 12 Bereiche unterteilten Scheinwider­
standsmeßbereich von 0,3 fl...l Mfl besitzt das 
Gerät einen Meßteil zur Widerstandsmessung 
bei Gleichstrom in drei Bereichen von 0,3 fl...
1 MO. Für die Scheinwiderstandsraeßsung wird

Schtvingteii

Die häufig beobachteten 
amerikanischer Geräte un<l 
vielfach auf schadhafte ^kopp!^fn keinen 
satoren zurückzuführen. Diese haben [
oder nur einen mangelhaften^°la*}£ Betrieb 
stand. Erst nach etwa einstünmgem J? f mlt 
zeigen sie, mit dem Röhrenvoltmeter « elnen ; 
einem Instrument 20 000 ß/V_ g'eme!ss<eln 
Durchgang von mehreren Volt. Mannes er | 
mit derartigen Kondensatoren bestü ^ sich 
rät am besten auf den und
entwickelnde Hitze das cyhasQs/fsole"ende 
gehe einstweilen an die näe^st^,lg? zeig*
Wenn dann später gem«33611^,1?: tritt vor- 
so mancher Fehler. Dieser E®hpreßStof*aUhse 
wiegend bei Kondensatoren in FreuG u0cöe 
führung auf.

Vorbohrung \
geschirmt, ohne daß sich die Baulänge ver­
längert, weil die inneren Metallteile der 
Knöpfe über eine Federunterlagscheibe an 
dieser konzentrischen Abschirmung beteiligt 

. sind.Das eingebaute Röhrenvoltmeter dient zur 
Einstellung einer festen Bezugsspannung von 
16 V, die über einen passenden Vorwider­
stand und einen Regler 1 :10 mit konstantem 
Eingangswiderstand zum Stufenschwäoier mit 
50 fl Widerstand und fünf Zehnerstufen ge­
langen. Die einzelnen Kammern des Schwä­
chere liegen konzentrisch um einen Umschal- 

Gußstück findet dem- 
1 : 100 000 und im

i

*
. jje*

An Ratschlägen aus de^1We.^k®ta^t“Interesse,

BSSKS ~£j~S’Ss
„“"»“"SSXISS» SS-»“s
w.» ä sssasiSK"«~“SS«
Rückseite her so weit vorbohrt, daß die Ober- puNKS CH AU, München 2, L 

bereits durchschnitten ist,' kann man

Glatte Bohrlöcher

ausreißt

fläche
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Heisesuper im Handtaschenlormat
Der in etwas anderer Form schon aus dem Vorjahr bekannte 

Reisesuper „AmselB 4“ der Firma Schmidt-Cort e n KG., 
München, erscheint in einer eleganten Lederhandtasche in 
schiedenen Farben. Dieser 4-Röhren-6-Kreis-Super mit den Ab­
messungen 180x120X90 mm wiegt ohne Batterien nur 900 g. Zur 
Stromversorgung dienen bei Batteriebetrieb zwei Monozellen 
(1,5 Volt) und eine Mikrodyn-Anode (67,5 oder 75 Volt), während 
bei Netzbetrieb ein getrennter Wechselstrom-Netzteil vorge­
sehen ist.

Aus Raum- und Gewichlsgründen begnügt sich dieser Super 
(Preis z. Z. DM 197.—) mit dem MW-Bereich. Das Gerät wird 
mit den Tungsram-Röhren 1 R 5 T,
1T4T, 1S5T und 3S4T bestückt, die 
gegenüber anderen Röhren einen 
wesentlich geringeren Heizstrom auf­
zuweisen haben. Obwohl der Aufbau 
recht einfach ausgeführt ist und die 
Rahmenantenne verhältnismäßig 
kleine Abmessungen besitzt, liefert 
dieser Reisesuper anerkennenswerte 
Empfangsleistungen. Als Laut­
sprecher wird ein pernamentdyna- 
misches 1,5-Watt-System mit 90 mm 
Membrandurchmesser und Ticonal- 
magnet verwendet. Bedienungs­
knöpfe und Horizontalskala sind im 
oberen Teil der Tasche eingebaut. Die 
Aufmachung dieses Reisesupers im 
Handtaschenformat macht einen neu- Diese elegante Ledertasche ent- 
traten ___ u T hdlt einen 4-Rohren-6-Kreis-alen Eindruck, da auch die Laut- Reisesuper mit eingebauter
sprecheroffnung geschickt ver- Rahmenantenne („Amsel B 4“ 
kleidet ist. von Schmidt-Corten)

Teleiunken-Koffersuper „Bajazzo 51"
In Ausstattung, Empfangsleistung und Klangqualität befriedigt 

der4-Röhren(+Trockengleichrichter)-6-Kreissuper „Bajazzo 51“ 
von Telefunken auch verwöhnte Ansprüche. Dieser schon 
im letzten Baujahr erfolgreiche Reisesuper verwendet jetzt den 
Röhrensatz DK 40. DF 91, DAF 91 und DL 41. Der für drei Wel­
lenbereiche und Batterie-Allstrombetrieb eingerichtete Empfän­
ger besitzt einen Druck-Zug-Schalter für die Ein-Ausschaltung, 
so daß durch Schließen der Klappe eine automatische Abschal­
tung möglich ist.

Die Umschaltung von Batterie- auf Netzbetrieb geschieht auto­
matisch durch die Aufnahmebuchsen des Netzsteckers. Zu die­
sem Zweck wird eine in der Rückwand angeordnete Gehäuse­
klappe geöffnet, so daß man das Gerät selbst nicht auseinander­
nehmen muß. Über der Netzsteckerbuchse befindet sich der Netz-

ver-

An die Freunde der RAD 10-PRAKTIK ER-BÜCHEREI

voll guter LauneNachdem wir in den letzten Monaten den Anforderungen nach 
Bänden derRADIO-PRAKTIKER-BÜCHEREI vielfach nicht nachkom- 
men konnten und zahlreiche Nummern zurNeige gingen, haben 
wir jetzt durch eine Verstärkung der Herstellungsarbeiten 
gesorgt, daß die meist. Bände Mitte April wieder in Neuauflagen 
lieferbar sind. Zu diesem Termiri können ausgeliefert werden:

6 Kreis-Super mit HF-Vorstufe, Batterie- und All- 
fcSÄ ström-Netzbetrieb, 5 Röhren, 2 Wellenbereiche.

dafür

i

Nr. 1 Die neue U-Röhren-Reihe und ihre Schaltungen 
Nr. 3 UKW-FM-Rundfunk in Theorie und Praxis. 2. Auflage 
Nr. 6 Antennen für Rundfunk- und UKW-Empfang. 2. Aufl. 

Neuzeitliche Schallfolienaufnahme 
Vielseitige Verstärkergeräte für Tonaufnahme 
und Wiedergabe. 2. Auflage
Mikrofone, Aufbau, Verwendung, Selbstbau. 2. Aufl. 
Schliche und Kniffe für Radiopraktiker. 2. Auflage 
Widerstandskunde für Radiopraktiker 
Prüfsender für UKW-Empfänger 

Nr. 18/19 Radioröhren, wie sie wurden, was sie leisten, 
und anderes, was nicht im Barkhausen steht 

Nr. 20 Methodische Fehlersuche in Rundfunkempfängern.
2. Auflage

Nr. 21 Funktechniker lernen Formelrechnen. Neuerscheinung 
Nr. 22123 Lehrgang Radiotechnik. Neuerscheinung 
Nr. 26 Schallfolien-Studiopraxis. Neuerscheinung 
Nr. 27 Rundfunkempfang ohne Röhren. Vom Detektor 

zum Transistor. Neuerscheinung

Die erhebliche Steigerung der Papier- u. Herstellungskosten mit 
einer Verbesserung der Ausstattung und des Inhalts zwingt uns, 
für die RADIO-PRAjCTIKER-BOCHEREI neue Preise festzusetzen.

Ab 1. April betragen diese:
für den Einzel-Band 1.20 0M, für den Doppel-Band 2.40 DM

Versa ndkosten : für 1 Band 10 Pfennig, 2 und 3 Bände 
20 Pfennig, 4 bis 8 Bände 40 Pfennig, 9 bis 16 Bände 60 Pfennig

Zu beziehen durch den Buch- u. Fachhandel od. unmittelbar vom:

Nr. 7 
Nr. 8
Nr. 11 
Nr. 13 
Nr. 16 
Nr. 17

!

■ FRANZIS-VERLAG München^ luisenstr.17:
:

• C • LORENZ AKTIENGESELLSCHAFT •
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spannungs-Umschaltknopf. Zur Heizung dient eine 7,5-Volt-Bat­
terie. Die mitgelieferte Heizbatterie hat eine Betriebsdauer von 
etwa 100...1^0 Betriebsstunden. Als Anodenbatterie kann jeder 
räumlich unterzubringende Typ mit einer Anfangsspannung bis 
zu etwa 130 Volt verwendet werden, der sich einer Belastung 
von 13...16 mA gewachsen zeigt. Um die Klangqualität zu stei­
gern, verwendet die DL 41-Endstufe eine frequenzabhängige Ge­
genkopplung zur Vorröhre. Bei der angewandten Serienschaltung 
der Heizfäden ist im Heizkreis ein Trockengleichrichter zur Heiz­
strom-Stabilisierung angeordnet.

Reisesuper «Noraphon*
Der jetzt von Nora-Radio, Berlin-Charlottenburg, heraus­

gebrachte Reisesuper „Noraphon“ ist eine Weiterentwicklung 
des bekannten Kofferempfängers „Noracord“. Er besitzt vier 
Röhren (4- Trockengleichrichter) und fünf Kreise. Gegenüber 
seinem Vorgänger unterscheidet er sich dadurch, daß er einen 
fest eingebauten Allstrom-Netzteil besitzt und in einfacher Weise 
von Batterie- auf Netzbetrieb umgeschaltet werden kann. Es ist

D-ll-Serie (DCH 11, DF 11, DAF 11, DL 11) können so in Serie 
geschaltet werden, wobei die umständliche Umschaltung aer 
Fäden von Batterie- auf Netzbetrieb wegfällt. Um zu vernm- 
dem, daß bei Batteriebetrieb keiner der in Serie liegenden «eiz- 
fäden mehr als durchschnittlich 1,2 Volt erhält, ist in die Zu­
leitung ein fester Widerstand von 2,5 Q eingebaut worden, aui 
diese Weise sind die Röhren vor unzulässigen Spannungen ge­
schützt.

Lorenz - „Heimstudio" in Tischausführung
Obwohl die Magnetband- und Drahttontechnik seit längerer 

Zeit publikumsreife Geräte kleinerer Abmessungen herstellt, fin­
det man Kombinationen, die mit dem Rundfunkgerät vereinigt 
sind, eigentlich nur in Luxus-Musikschränken, deren Anschaffung 
einem kleinen Kreis von Liebhabern Vorbehalten bleibt. Das von 
Lorenz herausgebrachte „Heimstudio“ - Gerät enthält in einer 
zweckmäßigen Tischtruhe einen AM-FM-Großsuper, einen Plat­
tenspieler und eine Magnet-Drahtton-Einrichtung.

Der Großsuper be­
sitzt vier Wellen­
bereiche (MW, LW,
KW, UKW) und bei 
AM-Empfang sechs 
Kreise. Da für FM- 
Betrieb Ratiodetek­
torschaltung ange­
wandt wird, ver­
wendet der UKW- 
Teil insgesamt acht 
Kreise. Die jeweils 
gewünschteBetriebs 

(Schallplatte,
Rundfunk, Mikro­
fon, Drahtton) läßt 
sich leicht durch 
Drucktasten 
wählen. Insgesamt 
sind 14 Röhren vor­
gesehen.
Die Empfindlichkeit beträgt etwa 18 jiV über alle Bereiche, 
Sprache-Musik-Schalter, gehörrichtige Lautstärkeregelung, mit 
dem Klangregler gekoppelte Bandbreitenregelung und Gegen­
kopplung mit Baß- und Höhenanhebung ermöglichen hochwertige 
Wiedergabequalität.

Mit dem Drahttongerät können Aufnahmen von Schall­
platten, Mikrofonen und Rundfunk ausgeführt werden. Solide tech­
nische Ausstattung und einfache Bedienung machen das „Heim­
studio“ für den Rundfunkhörer besonders geeignet.

art
Der Telej unken-Super 

„Bajazzo 51“ gehört zu den ele­
gantesten Reisegeräten dieser 

Saison

5-Kreis-4-Röhren-Reisesuper 
„Noraphon“, ein Batterie - All- 
strom-Kofjer mit drei Wellen­
bereichen und ausziehbarer 

Stabantenne

lediglich notwendig, den Netzstecker aus seinen Aufnahmebuch­
sen innerhalb des Gerätes herauszuziehen und in die Steckdose 
zu stecken. Beim Herausziehen des Netzsteckers wird das Gerät 
automatisch von den Batterien abgeschaltet und an die Netz­
zuleitung angeschlossen. Außerdem wurde ein Zf-Kreis durch 
ein hochwertiges Mikrobandfilter mit Feroxcube-Spulen ersetzt, 
so daß der Reisesuper nunmehr fünf Kreise besitzt. Durch diese 
Änderung konnten Selektion und Empfindlichkeit gegenüber dem 
Vorläufertyp wesentlich gesteigert werden.

Als Batteriespannung wurde für die Heizung eine solche von 
4,5 Volt festgelegt. Die Heizfäden der verwendeten Röhren der

BRflun
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Radio-Menzel
Geschachtelte

Spulenkörper HANNOVER-LINDEN 
Lünmerstraße 3 - 5

Für schnell entschlossene 
noch einmal ein kleiner Posten

250 g 3-mm-Schrau- 
ben bis 30 mm lg. 1.— 
Meßinstrumente 
(kommerzielle Typen) 

jedes Stück 4.80 
Voltmeter 2 Bereiche 
Kl. 2,5 (Drehspul) 
0...15 V u. 0...200 Volt 
Druckknopf umschal- 
tung rund mit qua­
dratischem Flansch 
45 X 45 mm 
Voltmeter 2 Bereiche 
Kl. 1,5 (Drehspul)
0...15 V u. 0...1500 Volt 
Druckknopf umschal- 
tung Flansch Durch­
messer 65 mm 
Voltmeter 2 Bereiche 
Kl. 2,5 (Drehspul)
2.4...0...2.4 V u. 200 V 
(Zeigerstellung 0 i. d. 
Mitte) (Druckknopf- 
umschaltung 2 X) 
rund mit Ovalflansch 
56 Durchmesser 
Amperemeter 0...3 A 
(Drehspul) mit an­
gebaut. Gleichrichter 
(Antennenampere­
meter) rund m. qua­
dratischem Flansch 
45 X 45 mm 
Amperemeter 0...4 A 
Dreheisen Ri = 1,2 fl 
65 Durchmesser 
(Zwischenverkauf 
Vorbehalten)
Prompt. Nachnahme­
versand, ab DM 10.— 
verpackungsfrei, ab 
DM 50.- franko-f ran ko

für M- und El-Schnitte

Teckentcup
HÜINGHAUSEN UBER PIETTENBERG/WESTF.

EIGENER WERKZEUGBAU

Potentiometer
Schichtdrehwiderstände
Alle Typen ab Lager lieierbar. 

Heu: Doppelpotentiometer für Reparaturbedarf 
f. alle Geräte passend. Bitte Prospekte anfordern.

WILHELM RUF 9 Röhren - 9 Kreise 
4Wellenbereiche-Schwungradanfrieb 

Graefz-Stromsparschaltung 
Lichtbandanzeiger-MagischesAuge 
Stufenloser Band-und Tonregler

Elektrotechnische Spezialfabrik, Hohenbrunn 2 bei München

3 Spezialitäten für UKW-Bastler
Kompl. zweikr. Abstimmsatz 85 -108 MHz in Alu-Becher, 
Einknopfbedienung u. Netzschalter, zum Selbstbau eines
Vors.-Gerötes, für alle Röhren geeignet............ DM 15.-
Zf-Bandfilter 10,7 MHz-100 kHz vorabgeglichen . DM 8.- 
Oiskrimlnator 10,7 MHz Miniaturausführung . . DM 9.- 
Versand gegen Voreinsendung od. Nachnahme durch ROG A 

Rosenheimer Gerätebau-Anstalt 
Ing. Aschenbrenner, Rosenheim (Obb.), Mitterfeld 1

mit• v,
UKW-Super höchster EmpfangsleistungSet

O
GRAETZ K.G. ALTENA CWESTF.1

BEGEHRTE EINZELTEILE
Lufldrehko 2x500 pF (Lorenz), Calitisolatlan . . . OM 2.25 
6-Kreis-Superspulensatz, 5 Wellenbereiche m. Sch. DM 17.50
Phlltps-Mlkrobandfilter 468 kHz........................DM 4.15
Dreipunkt 3 kreisiges Zf-Hegelfilter 4-12 kHz . . DM S.60 
Görler-Spulenr8valver 1310 (für Vorstufensuper] DM54.— 
AKE-Drudclastenaggregat, lür präzise Taslen- 
schaltung von 6 Sendern mit normalem Drehko . . DM 12.50 
Isophon 2-W-Laulspr, 130 ß,perm.m.Tr.,7/10k DM 7.80 
Universal-Ausgangs-Trafo 4 W, 4/1.7/2,5/3,5/5/7 k DM 2.85 
Eikos sehr gOnsllg, z. B. 16 pF/550 V, NSF (Alu) DM
32 fiF/385 V Siemens (Alu)............ .................... DM 2.95
Spannungsprüfer in Füllhalterform.....................DM 1.85
Ronelte-Kristallmlkrofon, erstklassige Ausführung DM2950 
Zerhadceranode 2 V auf 100 V/18 mA, komplett mit 
Patrone WG1 2,4a, Trafo und Siebgliedern .... DM 18.— 
Hohren, orlglnalverpadct mit Garantie:
AL 4, EL 3. EL 11, EL 41. UL 41...........EBL1. ECH 3. ECH 4, ECH 42, UCH 42 . . .
EAF 42, UAF 42. EBC 41. UBC 41...........
Telefunken-Werkstattbuch (auf 300 Selten Groß­
format,sämtliche Telefunken-Schaltungen bis 1948] DM 3.20 
Duolon-Einzelteile für Magnetlongerät laut Sonderprospekt 
Neue Sonderliste mit vielen günstigen Angeboten kostenlos. 
Prompter Nachqahraeversand. Rücknahme bei Nichtgelallen. 
SUHR-RADIOVERSAND. (20a) Flschbeck/Wes«

Bastler und KW-AmateureLautsprecher
Reparaturen

verlangen unsere 16 Seiten Grafispreislisfe mit den 
günstigen Sonderangeboten in 

Einzelteilen, deutsche und amerik. Röhren 
(6 Monate Garantiei) 

Wehrmacht- und SpezialröhrenPreiswürdigste handwerkliche Qualitätsarbeit

Ing. Hans Könemann, Rundfunkmechanikermeister 
Hannover/ UbbenstraOe 2

RADIOHAUS Gebr. BADERLE, Hamburg 2.95

Spitalerstraße 7 • Ruf 327913

UKW-Antennen / Teieikop - Fensfer- 
antennen / Abgeschlrmfe Einzelantennen / 
Gemeinschaftsantennen / Auto- 
Antennen / abgeschirmtes Radiomaterial 
Lötkolben-Sparableger / Spezial- 
Lötkolben / Netzspannungsregler/Wider- 

\bp —- sfandssdinüre
Technische Messe Hannover vom 29. April b. 8. Mai, Halle 12, Stand 602 
C. Schniewindf K.G. Elektrofechn. Spezialfabr.

(21b) NEU EN RA DE (Westfalen)

Gleichrichter für alle Zwecke, in bekonnt. Qualität 
2-4-6 Volt. 1.2 Amp. 2 bis 24 Volt, 1 bis 6 Amp.

6 Volt, 5 Amp. 6 u. 2 Volt, 12 Amp.
6 u. 12 Volt, 6 Amp. 2 bis 24 Volt, 8 bis 12 Amp.

Sonder-Anfertigung • Reparaturen
Einzelne Gleichrichtersätze und Trafos lieferbar 

H. KUNZ • Gleichrichterbau 
Borlin-Chorlottonburg 4, Glesebrechlstr. 10, Tel. 322169

■;;:8h
tSSfe

IBM1Rundfunk-
Einzelteile

Röhren
Elektromalerial

Röhren - Angebot
Auszug unserer Liste B/51

3DM.DM.
6 AC 7 . . 3.90 ; 6 SG 7. . . 4.50 
6 B 8 . . 4.80 | 6 SH 7 . . 3.—
6 Ffc . . . 4.20 
6 H 6 . . . 1.50 
615' ... .. 2.65 
6 J 7 . . . 3.80 
6 K 6 . . . 4.30 
6 K7-.
6 K 8
6 L 7 . •. , 3.—
6 N 7 . . . 2.80 
6 SA 7 ... 5.50

DM. 912 C 8 . . 3.60 
12 J 5 . . • 1.90 
12 K 8 . . 7 30 
12 SG 7 . 4.20 
12 SH 7 . 3.60 
12 SI 7 . . 3.90 
12 SK 7. - 4.50 
12SL7 . . 3.40 
12 SQ 7 . 7.30 
12 SR 7 . . 4.20 
1629 . . . 5.50 
25 L 6 . . 9.20

laufend gegen Kasse 
gesucht. Angebote er­
beten unter Nr. 3438 S

6SJ.7. - • 4.20 
6 SK 7 . . 4.50 
6 SL 7 . . 340 
6 SN 7 . . 3.40 
6 SR 7 . . 4.20 
6X5 .. . 3.50
6 V 6 . . . 4.90
7 C 5 . . . 4.—
12 AH 7 . 4.20 
12 A 6 . . 6.50

Sämtliche Röhren neu, mit Ubernahmegarantle. Zu­
sendung per Nachnahme, ab DM. 30.— Porto- und 

Vezpackungslrel.

statische und elektrolytische

KONDENSATORINLautsprecher und 
Transformatoren

3.20• •
. 7.30

repariert in 3 Tagen 
gut und billig

Verlangen Sie bitte 
unverbindlich unsere Liste A

ELKONDR GmbH MünctiBn13 Info nt g ri 6 str,7bMAN HART «BLASI
Versand: Landshut (Bay.) Kumhauserstrafle 143

SEN DEN I Jller
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BC 348, 342, 221. HaJld 
Talkies TS 173 und 4 
Meßgeräte Bohde 6 
Schwarz, Quarze 
10 MHZ. RG 62.Hel3yV 
Kond.-Mikr., J = 
6 L 6, 5 U 4, 5B4. 6 J6 
6 AG 5. 814, 813, 816, 832 
ler Min. u. 12er. u',® 
jede Menge auch ein 
zeln. Lab. für 
funktechnik, (13b) 
stenfeldbruck, Martha­
bräustraße 26

1 Mechan.-Drehbänke m. 
I viel Zubehör, billige 

Gelegenheiten. Schrei- 
1 ber.Walldorf/Hess, 14/21

1 MGesucht: DKE-Gehäuse 
schwarz, weiß, braun, 
evtl, mit Skalenrand, 
Knöpf, u. Rückwand. 
Angeb. u. Nr. 3465 Sch

Gel. Rundfunkinstand- 1
setzer, stud. ing., sucht Radio - Bespannstoffe, 
Halbtagsbeschäftigung.
Zuschr. unt. Nr. 3464 W

moderne Muster, gute 
Akustik. J. Trompet- 
ter, Overath, Bez. Köln

Meßsender zu kaufen 
gesucht. Angebote mit 
Preis unter Nr. 3460 J

Service-Technik., 41 J., 
langj. selbst. Repara- 

;turprax.,Marktkenntn., 
Fremdsprachen, 
München, sucht 
baufäh. Wirkungskreis, 
mögl. m. Fernsehtechn. 
Zuschr. u. Nr. 3477 Sch

Ca. 100 St. hochglanz­
polierte Nußbaum-Ra­
diogehäuse, 54X45X23 
aus Restlieferung, ge­
schlossen z. Material­
wert von 10 DM. gegen 
bar zu verk. Schnell 
entschlossene Käufer 
erfragen u. Nr. 3466 M

dzt.
aus- Suche jede Menge Bosch 

MP Kond. 2 X 0,5 oder 
1X1 i»F 160 V. Rose, 
Hannover, Grotestr. 6 Radioröhr. ResfP°s5?^ 

Preisangeb. bei Kassa­
zahlung erbitt. ^tzert- 
radio, Berlin SW U. 
Europahaus II

Kaufe jeden Posten 
Radiomaterial, Röhren 
usw. Nadler, Berlin- 
Steglitz, Schützenstr 15. 
Tel. 72 66 06

Junger Ingen. (H.T.L.) 
sucht Anfangsstellung 
i. Rundfunkgebiet. Vor 
d. Stud. 10 jähr. Praxis. 
Angebote u. Nr. 3474 J
Rundf.-Mech. m. Han- 
delsschulbildg., 21 J., 
ledig, sucht Stellung. 
Angebote u. Nr. 3472 G

Verkaufe unter Laden­
preis Röhren — meist 
eiiginalverpackt: LS 50. 
LV 1,
LV 30,
RL 12 P 10, RL 2,4 T 1, 
RL 2,4 P 2, RL 2,4 P 700, 
DL 11, DAF 11, DF 11, 

I j EZ11, EDD 11,0. tausche 
Magnetophon-

RV 12 P 2000. 
LD 1, LD 5, H. ReLELEKTROTECHNISCHE FABRIK Suche: S. u.

Sum 31b. Biete: Verst. 
SV 20/8 F. Mik. Verst. 
SM V 2/1 F. Näheres 
H. Frölich, Hannover, 
Listerdamm 4

Suche R. & Sch. Fre­
quenzmess. WIP 50 kHz 
bis 50 MHz in gutem 
Zustande. Ing. M. Gil- 
litzer, München 25, 
Reißmühlstraße 9

WIESBADEN 95
Verlangen Sie Liste F 67

Junger Rundfunkme­
chaniker mit Meister- ! Bänder u. Köpfe (hoch- 
prüfung, s. Vertrauens- I ohmig).
Stellung in groß. Betr. Rothenstein ü.Treucht- 
Zuschr. unt. Nr. 3471 A

gegen

Splitgerber, LTP-PRÜFSENDEREinen Posten

Zerhacker
150 Stck., WGL-2,4 a 
preiswert abzugeben

KAUFE LAUFEND i lingen
SO 3b mitDoppelberelcfien 
fabrikneu, 50 o/o Rabatt 
netto DM 99.40 und 2.60 
Versandspesen per Noch- 
nähme lieferbar.

Verkaufe 
Eicor USA ä 12 V/8,8 A 
275 V/0,110 A ... 500 V/ 
0,050 A, wenig gelauf., 
geg. Höchstangeb. Zu­
schriften u. Nr. 3468 L
2 Schallplattenaufnah­
me - Chassis (Metallo- 
phon) kpl. generalüber­
holt, jedoch ohne Ver­
stärker zum Preise von 
DM. 300.- zu verkaufen. 
KINOTON, Essen, Hau­
mannplatz 28

UmformerDeutsche und amerikan. Röhren, Radio­
teile, Kupferlackdraht u. Kupfer in jeder 
Form, gebrauchte Radios, Restposten u. 
Konkursmasse, ferner BC 348, BC 221 u. a.

VERSCHIEDENES

Übern, noch Schalt-, 
Montage- und kleinere 
Wickel - Arbeiten. Zu­
schriften u. Nr. 3473 A Wilke

BAD SALZDETFURTH 
Hannov., Mühlenwiese 2

Radio Sieland
Wanfried/Werra(16)

Echoton, München, Goethestr. 12

6 RV, 6 R, 3 D 6, 3 B 7 
1 A 7 2.75, 25 L 6 

8.— u. a. Typen. Lab. 
für Rundfunktechnik, 
(13b! Fürstenfeldbruck, 
Marthabräustraße 26

je 1TELWA Auflösung!
Kondensatorkapsel C 6
unmittelbar an Magnetofonver­
stärker anschließbar DM 58.- 

Netzbetrieb. Kondensatormikrofon, Kontakt­
mikrofon, Kristall-Lautsprecher

Elektrotechnische Fabrik E. Wunderlich 
Ansbach/Bayern

EPW-Röhrenprüfgeräte
unfertig mitBauplänen zumSelbstbau.
EPW- Rundfunkspulen,
Radioteile und Materialien billigst- 
Fordern Sie die kostenlosen Listen I 

ERW-Hochmösslngen über Oberndorf a. N.
Der Liquidator

Funke - Röhrenprüfger. 
W18, neuest, erweit. 
Mod. verk. Chiffre 34G7KGelegenheitskauf! Aus 

Konkursmasse sind bil­
ligst zu verk.: Radio­
bestandteile und sonst, 
zur Herstellung benö­
tigte Materialien. Ver­
kauf nur gegen Bar­
zahlung, 
ernst. Interessenten an 
Konkursverwalter Dr. 
HeinzMußbach, Schwa­
bach. Albrechtstraße 8

Drehspul - Instrumente 
100 mA 130 mm Drchm. 
8.— DM. Hausemann, 
Lübeck, Untertrave 111
2 St. BC 348 ln Origi- 
nalzust., 1 BC 221 kom­
plett mit Eichbuch be­
triebsbereit, 1 T-Emp- 
fänger Berta betriebs- 
ber. m. Wechselgleich­
richter EWb preisg. zu 
verk. Zuschr. u. 3475 F

Anfragen

Sonderangebot:AUTOVERSTÄRKER
18 Watt im Koffer mit Laufwerk 6 od. 
12 Volt, Gr.: 360 x 300 x 1160 mm; 

Lautsprecher, Mikrofone, Umformer, Netzge­
räte und Relais 6 oder12 Volt ebenfalls lieferbar.

Bitte Prospekte anfordernl

Tonfunk-Technik H E I N Z IWANSKI 
(20b) Vienenburg/Harz, Gartenstraße 23

perm. dyn. Lautsprecher
4 Watt N T 3 190 0 ....................
4 Watt N T 3 200 0 ....................
Für Strahlergruppen sehr gut geeignet 
6 Watt N T 4 200 0 Nawi M............. DM 15*"

W. SCHNEIDER« Lautsprecher-Werkstätten 
Hamm (West!.), Wilhelmstr. 19, Eingang Kampstr.

Verk. AEG-Oszillograf 
u. 75-Watt-Verst. Zu­
schriften u. Nr. 3476 M

DM 9.- 
DM 9.50

Meßsender Rohde & 
Schwarz (SMF) 1000 kHz 
bis 10 MHz neuwertig 
gegen 850.— DM abzu­
geben. H. Aigner, Göp- 
pingen/Württbg., Les­
singstraße 33

Rohde & Schwarz-Meß­
geräte KRH, UDN, 
UGW, Neuberger W 242, 
RC - Summer, BC 221 
preisgünstig zu verk. 
Angebote u. Nr. 3480 O

Gelegenheit! Für schnell entschl. Käufer Folgende ! Outputmeter (mögl. Fahr. Zierold)
gebrauchte gut- I Empfängermeß-Send. (SMFu.SMFK) 
erhaltene MeB- ) Induktivitätsmeßbrücke (LRH) 
Instrumente u. I Röhrenvoltmeter (UGW)
-Geräte preis- Vielfachmeßinstrumente>Multizet< 
günstig zu kau- oder ähnliche und sonstige 
fen gesucht: Laboratoriums-Meßgeräte

Angebote unter Nummer 3479 F erbeten

Altangesehene mtttlere 
Apparatefabiile in Süddeutschland 

sucht zum baldigen Eintritt
Kleines Radio-Ladengeschäft m. guter Werkstatt­
einrichtung, Meßgeräte, kleine Drehbank usw., 
gut eingeführt, in Nord-Oberpfälzischer Grenz­
stadt, ca. 7000 Einwohner, ohne Wohnung, für 

bar DM. 3000.— zu verkaufen. 
Angebote u. Nummer 3482 Z VERKÄUFER

für das ELA-Geschäft. Es wollen 
sich nur solche Herren melden, 
welche langjährige Erfahrungen 
im ELA-Verkauf besitzen und 
denen die Abnehmer genau be­

kannt sind.
Radio - Geräte - VertretungReparaturkarten 

T. Z .-Verträge
Reparaturbücher 

Außendienstblocks 
Bitte fordern Sie kostenlos

Nachweisblocks 
Gerätekarten 
Karteikarten 
Kassenblocks 

unsere Mitteilungsblätter an

nur erster Firmen für Nordrhein-Westfalen von 
jungem, gewissenhaftem, sehr beweglichem und 
ln der Branche erfahrenem Radio-Fachmann mit 
besten Referenzen gesucht. Eventuell mit Auslie­
ferungslager. Führerschein Klasse III vorhanden

Angebote unter Nummer 34 78 K

Zuschriften mit lückenlosem Lebenslauf, f 
Zeugnisabschriften, Angaben der Gehalts­
ansprüche u.d.Elntrlttsterxnlnes unt.Nr.3481B

„ d.rwz Qelsenkirchen

. . DM. 16.50PEVA-Feinsdilußprüfer . . Sctfrsi&OU ohne Risiko
nach den neuen übersichtlichen SUPER-Radio Mehrfarben-Bauplänen des 
ULTRAKORD-GROSSUPERS SR 50A. Dieser Spitzensuper mit8Krei- _ 
sen und 10 Wellenbereichen -t- UKW, mit dem herrlichen Klang und allen ! 
Schikanen ist leicht zu bauen, alle Bauteile liefern wir Ihnen auf bequeme 
Raten. Unser Beratungsdienst und unser Labor steht zu Ihrer Verfügung. 
Ausf. Baumappe mit Farbenplänen DM2.- (Einsendung oder Nachnahme)' 

Prospekt mit Angebot gratis I Ab Fabrik:

SUPER-RADIO PAUL MARTENS, HAMBURG 20 / FD

P E VA-
PEVA-Niederspannungs- Lötkolben DM. 8.35 p a n IO

6—8 Volt, 18Watt KM U I
PEVA-Vibroprüfer. . .

(siehe Funkschau, Heft 5/51, Seite 92)

Ing. G. Paffrath 
Linz-Rhein

. . DM. 7.80
(siehe Funksdiau, Heft 19/50, Seite 324) 

Gro6- und Einzelhandel entsprechende Rabatte
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j Preistabelle f. Rohrkondensatoren DIN/V116Ö
mm Ali LL—

0.80 Preise
0.60 aus dom Rahmen !
0.40

METROFUNK0.20
Unser Nettopreis

DM 1

Niedervolt-Elektrolytkondensatoren
Best.- lXbXh
Nr. Kap. Spg. Fabrikat 0 Xl Art

1160 10 nF 12 V Hydra
1161 100 nF 6 V Baugatz 20X60 Isorohr 0.25
1162 100 nF 30 V Slem. 45X20X50 DIN 41 338 0.50
1163 100 nF 50 V Hydra 45X20X55 DIN 41 338 0.60
1164 250 nF 12 V Hydra 45X20X50 DIN 41338 0.50
1165 250 nF 100 V Siem. 90X25X120 DIN 41 339 1.50
1166 300 nF 60 V EMO 45X45X85 DIN 41 339 1.50
1167 500 nF 6 V Philips 35X45 Kl. 1 dicht 0.80

Potentiometer Fabrikat Preh 
Nr. Widerstand

j 5 kfi log. •/* W ohne Schalter 30 0.50
1181 100 kfi log. '/« W ohne Schalter 30
1182 500 kfi log. >/« W ohne Schalter
1183 1,0 MQ log. Vi W ohne Schalter 10 0.50
1184 4X100 kßlin. 1 W o. Schalter 30 2.50
1185 100 kJl log. %W m. 2pol. Drehsch. 40 1.50
1186 500 kSl log. %W m. 2pol. Drehsch. 40
1187 1 M0 log. Mi W m. 2pol. Drehsch. 30

M.P.-Kondensatoren nach DIN 41182, Kl. 1, 
in dichtem Metallgehäuse, Fabrikat BOSCH 

Betriebs- 
Kapazität Spannung

Zeichenerklärung:
DMAlle Abmessungen sind in mm angegeben. 

1 = Länge, b = Breite, h = Höhe, 0 = Durch­
messer.

Best.- DMlXbXh 12X45 Isorohr 0.15Nr
30X10X35 0.30
30X10X33 0.35
30X10X35 0.35
30X15X35 0.40
30X10X60 0.50

250 V — 
250 V — 
250 V — 
250 V — 
250 V —

Neben der Kapazitätsang, stehend bedeutet: 
d = hochfrequenzkontaktsicher u. verlustarm, 

ifr. = induktionsfrei 
L = Laschenbefestigung.

1070 0,1 nF/U
1071 0,25 »iF/L
1072 0,25 nF/U
1073 0,5 mF/U
1074 1,0 mF/L
Sikatrop-Kondensatoren nach DIN 41161, Kl.l, 
dichte Ausführung im keramischen Rohr mit 
aufgelöteten Metallkappen

Betriebs­
spannung 0X1

h = höhenfest 
U = U-BUgel-,

Rohrkondensatoren nach DIN 41166 im zylin­
drischen Isolierrohr mit axialen Anschlüssen. 
Fabrikate: Siemens, Hydra, Electrica, Jahre, 
Peka. mm

Achslg. DMBest.-Best.- Betriebs-
Nr. Kapazität Spannung 0X1 DM

Best.-
Nr. Kapazität DM

11800.257X14
7X17
7X15
8X17
6X14
7X22
7X14

11X22
8X22
7X25
9X20
9X25

15X22
7X22

15X26
19X25
19X25
19X25

500 V — 
500 V — 
500 V — 
500 V — 
110 V — 
110 V — 
250 V — 
500 V — 
110 V — 
250 V — 
125 V — 
250 V — 
250 V — 
250 V — 
250 V — 
125 V— 
110 V — 
125 V —

200 pF d 
250 pF d 

1000 pF 
2000 pF d 
5000 pF 

10 000 pF dh 
10 000 pF 
10 000 pF d 
25 000 pF dh 
25 000 pF 
50 000 pF 
50 000 pF 

0,1 pF 
0,1 nF h 
0,1 nF dh 
0,25 nF 
0,25 nF h 
0,25 nF dh

0.5010801000 0.2550 pF 
100 pF 
100 pF d 
100 pF ifr 
250 pF 
250 pF ifr 
500 pF 
500 pF ifr 
500 pF ifr 

1000 pF 
1000 pF ifr
1000 pr 
1000 pF ifr 
1000 pF 
2000 pF d 
2000 pF ifr 
2500 pF 
2500 pF d 
2500 pF ifr 
3000 pF 
3000 pF ifr 
4000 pF ifr 
5000 pF 
5000 pF d 
5000 pF 
5000 pF 1fr 
5000 pF 
5000 pF d 
5000 pF 
5000 pF ifr 

10 000 pF 
10 000 pF ifr 
10 000 pF 
10 000 pF ifr 
20 000 pF 
20 000 pF 
20 000 pF d 
20 000 pF ifr 
25 000 pF 
25 000 pF 
25 000 pF ifr 
25 000 pF d 
30 000 pF 
40 000 pF ifr 
50 000 pF 
50 000 pF 
50 000 pF d 
50 000 pF 
50 000 pF 
50 000 pF d 

0,1 nF 
0,1 nF 
0.1 nF 
0,1 nF 
o,i nF d 
0,2 nF 
0,2 nF d 
0,2 nF d 
0,25 nF 
0,5 nF 
0,5 nF 
0,5 nF d 5V» 250 V — 

2X0,5 nF d
1.0 nF
1.0 nF d 
l.o nF d

500 V — 
500 V — 
500 V — 
500 V — 
500 V — 
500 V — 
500 V — 
500 V — 

1000 V — 
250 V — 
250 V — 
500 V — 
500 V — 
750 V — 
500 V — 
500 V — 
500 V — 
500 V — 
500 V — 
500 V — 
500 V — 
500 V — 
250 V — 
250 V — 
500 V — 
500 V — 
500 V ~ 
750 V —

inno v — 
1000 v —

250 V — 
250 V — 
500 V — 
500 V — 
250 V — 
330 V — 
750 V — 

1000 V — 
250 V — 
500 V — 
500 V — 
700 V — 
330 V — 
500 V — 
125 V — 
250 V — 
250 V — 
330 V — 
500 V — 
500 V — 
125 V — 
250 V — 
350 V — 
500 V — 
500 V — 
250 V — 
350 V — 
500 V — 
500 V — 
125 V — 
250 V —

0.056X28
7X25
6X35
4X35
8X35
6X35
8X32
6X35
6X35
8X35
6X33
7X26
6X33
8X34
8X35
6X33
7X25
8X33
6X35
8X25
7X36
8X34
8X27

12X43
8X33
6X33

12X32
6X35
7X35
8X35
7X25
8X37

11X35
8X36
7X35

10X40
14X60
12X43
7X34

12X33
10X36
10X35
12X40
12X40
9X34

11X33
12X33
13X35
12X45
13X36
12X33
18X43
13X51
18X43
16X52
13X55
17X53
17X54
24X54
15X55
20X55
18X56
35X55
25X53
23X50
33X55

0.503010811001 0.300.05 1082 0.301002 0.07 1083 0.301003 0.07 1084 0.301004 0.05 1.601085 0.451005 0.07 1.601086 0.601006 0.05 1087 0.401007 0.07 1088 0.451008 0.12 Sonderangebote
Nr. 1200 perm.-dyn. Ringkernmagn. NT 1 1,5 W 
Fabrikat DEW Dortmund originalverp. 1.30

Nr. 1300 UKW - TX - Cäsar (Sender für 10-m- 
Amateurband) ECO - PA, 27,2...33,4 MHz. Be­
stückung 2 X P 35, 1 X P 4000. Entmilitarisiert 
(nur 1 sechsadr. Kabelbaum durchschnitten, 
sonst unbeschädigt) Preis mit Gehäuse ohne 
Röhren ......... ..................  34.—

Nr. 1400 Rufrelais Siemens Rel.Bv. 1009/33 AIV 
n 3000 bif. 0,06 Wd.-Ktr. dick 
I 230/6000 0,18 CuL 

m 3000 bif. 0,06 Wd.-Ktr. dick 2.80

Nr. 1500 M.P. - Durchgangskondensator 1,0 nF 
Siemens
125 VA5 A mit Zentralbef., 17 mm 0 ,
40 mm lang ...............................................

Nr. 1600 Vierpollge Brechkupplung komplett 
BLKmFl 27561 und BLKvFl 27560 
26 mm größter 0, 85 mm lang .,

Nr. 1700 Sortiment keramische Kondensatoren 
25 Sorten ä 10 Stüde von 1 pF...1000 pF 
einschl. Tempa - Kondensat, u. solcher 
mit 1 und 2*/« Toleranz .... 250 St. nur 25.—

1089 0.401009 0.05 1090 0.501010 0.07 1091 0.501011 0.05 1092 0.601012 0.07 1093 0.701013 0.10 1094 0.231014 0.05 1095 0.301015 0.07 1096 0.351016 0 05 10971017 0.07
Durchgangskondensatoren, Klasse 1, 
dichte Ausführung, Fabrikat Siemens 

Betriebs­
spannung

HO V —/25 A 16X25 0.15 
HO V—/ISA 17X45 0.20 
125 V—A5A 17X40 0.20 
110 V—/25A 25X60 0.20 
110 V—/25A 25 X 70 0.25

1018 0.07’
1019 0.05
1020 0.07

Best.-
Nr. Kapazität O X 1 DM {1021 0.07

1022 Wickl.:0.05
1023 0.07 1100 0,1 nF h/L

1101 0,25 nF dh/U
1102 0,25 nF Zentral
1103 1,0 nF u
1104 1,0 nF h/u
Hochsnannungs- und Motorkondensatoren 
nach Kl. l, ab Nr. 1117 in dichtem Metallgehäuse 

Spannung lXbXh 
in KV 0X1

1024 0.07
1025 0.09
1026 0.10
1027 0.12 0.25
1028 0.15

0.181029
1030 0.05

0.071031 0.80Best.-
Nr. Kapazität0.101032 Fabrikat DM

0 121033
0.05 HeschO 0.60 

Hescho 1.75 
Sicatr. 1.50 
Hescho 2.— 
Hydra 1.50

1034 2/4— 15X32
20X55 
26X55 
20X80 

2/6— 22X60
12/36-100X45X100 Hydra 

1/3— 18X55 Sicatr.
6/18— 50X40X9 Siemens 4.— 
1/3— 50X22X30 Hydra 1 
2/6— 45X25X60 Ducati 2.50 

4X12— 55X25X110 Hydra 
3/9— 50X25X100 Ducati 

12/36—135X135X180 Ducati 8.— 
2/6— 45X28X60 Ducati 3 

6A8—110X75X140 
1/2.5— 45X17X95 Hydra 2 

2/6— 55X42X115 Hydra ^ 
60X40X115 Ducati 

3/9— 90X55X150 Ducati 10 
0,5/1,5—135X160X130 EMO 10

Becherkondensatoren nach DIN 41141 bzw. 41142
M.P.-ähnlicher Kleinausführung 

Betr.-
Nr. Kapazität Sp.

1150 0,1 nF U 250— 30X10X35 VTT
1151 2X0,1 nF L 250 — 30X15X35 VTT
1152 0,25 nF U 250 —

0,5 nFU 160 —
0,5 nFh 250 —

1155 0,5 nF 500 —

__::i i5 pf
1111 172 pF 5Vt 5 ~ Prüf
1112 1000 pF 2V« 1.5....4,5—*
1113 1330 pF 5•/• 5 ~ Prüf
1114 5000 pF
1115 20 000 pF d
1116 50 000 pF d
1117 50 000 pF
1118 0,1 nFh
1119 0,1 nF
1120 0.1 nF
1121 0,25 nF
1122 0.25 nF
1123 0,5 nF
1124 0,5 nF
1125 1,0 nF
1126 1,0 nF
1127 1,0 nF
1128 2,0 nF
1129 60,0 nF

11100.071035
0.121036
0.181037
0.051038
0.07 Ihre Einkaufsbedingungen

Unsere Preise sind Nettopreise, wir liefern 
ab 25.— DM Auftragswert frei Haus nur 
gegen Nachnahme mit Rückgaberecht inner­
halb 14 Tagen. Bel Aufträgen unter 25.— DM 
werden 2.— DM Versandspesen beredinet. 
Unser Angebot ist freibleibend, die angege­
benen Preise sind nur für das Währungs­
gebiet der Westmark verbindlich.

6.—1039
0.09 0.601040
0.121041 •I0.051042
0.091043

4.—0.051044
3.—0.071045

0 091046
0.091047

8.—0.101048
0.121049 4.—0.051050

TECHNISCHES B0BO5.—0.101051 3,5/10,5-
0.121052
0.151053
0.201054
0.101055 vorm. Dipl.-Ing. Dreike, Inhaber Artur Raszynski 

BERLIN SW 68, Friedrichstr.237 (amerik. Sektor) 
Telegrammanschr.: METROFUNK Berlin, Hut 75392*i

0.151056 Klasse 1 in
1057 0.20 Best.- lXbXh Fabrikat DM1058 0.15
1059 0.05 0.25
1060 0.15 0.30
1061 0.20 30X15X35 VTT 0.30

30X15X35 VTT 0.25
28X13X35 Siemens 0.35 
30X30X30 Hydra 0.45

1062 0.35500 V — 
250 V — 
250 V — 
500 V —

11530.201063 Preisliste gratis] 1540.251064
0.351065
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Die Röhre enthält ein Schirmgitter, das dank seiner 
besonderen konstruktiven Formgebung den über 
das Steuergitter Hievenden Strom niedrig hält, so 
daf) ein nur geringer Leistungsaufwand im Steuer­
kreis erforderlich ist. Außerdem kann durch eine 
geringe negative oder positive Vorspannung des 
Schirmgitters die Lage der Steuerkennlinie in ge­
wissen Grenzen verändert werden. Im allgemeinen 
wird .man jedoch das Schirmgitter über einen 
Schutzwiderstand von einigen Kiloohm mit Kathode 
verbinden. — Infolge der hohen Sperrspannung 
(max. 2500 V) ist eine sehr grofje Sicherheit gegen 
Rückzündungen auch unter ungünstigen Betriebs-

PL 105
Thyratronröhre

für die
bedingungen gegeben.Industrie

PHILIPS Bücherreihe über Elektronenröhren:
Band 1: Grundlagen der Röhrentechnik, 

von Dipl.-Ing. J. Deketh;
Daten und Schaltungen moderner Empfänger­
und Kraftverstärkerröhren,

Band 3: Daten und Schaltungen moderner Empfänger­
und Kraftverstärkerröhren, 1. Ergänzungsband; 

Band 4; Anwendung der Elektronenröhre in Rundfunk­
empfängern und Verstärkern, 
von Dr. B. G. Dämmers, Ing. J. Haantjes, 
J. Otte und Dipl.-Ing. H. van Suchtelen;

Bond 2

Die PL 105 ist eine quecksilberdampfgefüllte Thyra­
tronröhre, die speziell für den industriellen Einsatz 
entwickelt wurde. Grofje Betriebssicherheit, hohe 
Lebensdauer und robuste Konstruktion sind daher 
ihre Hauptmerkmale. Ein weites Anwendungsge­
biet findet diese Röhre in elektronischen Moto*- 
sfeuerungsanlagen, Beleuchtungsregelgeräten und 
sonstigen automatisch oder halbautomatisch arbei­
tenden Anlagen zur Regelung von Temperatur, 
Druck, Geschwindigkeit, Drehzahl usw. —

in Vorbereitung:
Band 7: Senderöhren,

von Dipl.-Ing. P. J. Heyboer.
Erhältlich in allen F a c h b u c h h a n d I u n g # n

Die untenstehende Schaltung zeigt die Verwendung 
von 2 Röhren PL 105 in einem gesteuerten Gleich­
richter. Es ist „Horizontalsteuerung" durch regelbar 
phasenverschobene Impulse vorgesehen, die in 
dem Impulstransformator 84590 erzeugt werden. 
Die Phasenverschiebung wird durch eine RC- 
Phasenbrücke in bekannter Weise bewirkt und 
kann mittels des regelbaren 12 Kiloohm-Wider­
standes eingestellt werden. Die negative Gitter­
gleichspannung von 40 V wird dem Aggregat 1289 
entnommen. Dieses Aggregat kann ebenso wie 
der Impulstransformator von uns geliefert werden. 
Weitere ausführliche Angaben über unsere Thyra­
tronröhren für industrielle Zwecke auf Anfrage I
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